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Inmitten dieser winterlichen Allgäuer Bergwell, umgeben von tlet verschneiten Wäldern ulrd Almen sleht dle im Voriahr fetüg_
gestellte Wieseirbar:de. Jcde.,'r ivitrt"r.poitt"t una ikiiahrer- solldieses Bild eine Einladung scin, seincn -wintenrrlaüb hier zu

i"itüngu". Uie. haben die letzten Wirts'leule der -Wlesenbaude im Riesengebirge diese neue Baud€ innelhalb einer Zeit von Eeht
als 17 jahren arls cincr alten -\lmhiittc neu gestaltet, wie unser Bi]d aui Seile 43 zcigt. Es gibt Dulvcrschnee und Firn von
jinuar bis Mltte Mär.r. Hier iühlt sicü leder dah-elm. Mlt der Eundesbahn fährl man bi. zur Station Sonthofen/Allg, daon Eit detE

Äutouus ao Bahnhof bts Siglswang. Inieressenten bttte Prospekt aüfordern beli Dipl.-Ing. Hans Fudl6, wlesenbaude unter deE
Ranqiswanger Horlr, Bg71 Oitersdwang/Allg.

Die neue Wiesenbaude unter dem Rangiswanger Horn

eescannt: Gur't(!r Henk.
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Der Sudetendeulsche Tcg wird zu den Plingslleierlcgen in Sru gart stcttlinden.

Die besinnlidren Weihnddrts- und Neujahrsfeiertage gaben
uns Gelegenheit den Ablauf des letzten Jahres 1967 noch ein-
nrdl in Ruhe zu überdenken und auf Grund dieser Rückschau
auch einen Ausblick auf das Jahr 1968 zu tun.

Am 21. Dezember d.J, hätten wir in einer schönen Weih-
nachtsfeier in München den 90. Geburtstag unseres verewig-
ten Altspredrers Rudolf Lodgmdn von Auen feiern können.
Als unser Spredrer Hans-Christoph Seebohm im Sommer die
Anregung zu dieser weihnadltlidren Gedenkfeier gab, hättell
weder er nodr wir daran zu denken gewagt, daß in diesen
vorweihnadrtlidren Tagen dudr Hans-Christoph Seebohm
niöt mehr unter uns weilt. Gerdde dies zeigt uns, daß unser
Leben und auch das Schicksal unserer Volksgruppe in Gottes
Hand ruht und daß wir nur als gläubige Menschen nach den
harten Schicksalssdllägen, die uns als Angehörige des deuF
schen Volkes und der sudetendeutsdlen Volksgruppe im ver-
gangenen Jahr getroffen haben, deo Weg in die Zukunft fin-
den können.

So war es in Gottes ewigem Ratsdrluß bestimmt, daß uns im
Jahre 1967 nidrt nur der Gründer der Bundesrepublik
Deutsdrland, Konrad Adenauer, für immer verlassen hat, son-
dern daß auch sein getreuester Gefolgsmann, unser Sprecher
Hans-Christoph Seebohm, ihm im Tode gefolgt ist.

wenn wi! den Tod dieser beiden Männer auf die Ereignisse
seit 1945 rüdrprofizieren und den Werdegang der vergange-
nen 17 Jahre vor unserem geistigen Auge nodl einmal vorbei_
ziehen lassen, dann können wir wohl rlrit Reöt sagen, daß mit
dem Tode dieser beiden Männer für unser westdeutsdles
Staatswesen und auch für unsere Volksgruppenorganisation
ein geschichtlidrer Absdrnitt abgeschlossen wurde.

Durdl diese Sdlau der Dinge können wir einen Blid< in die
Zukunft, vor allem in das Jahi 1968, wagen, denn diese Zu-
kunft gründet auf der gesdridrtlidren Entwicklung seit 1945.
Für die sudetendeutsdte Volksgruppe ist das Jah! 1968 ein
Jahr historisöen Gedenkens und ein Jahr heimat- und ver-
bandspolitisdrer Entsdleidung.

Einmal ist das Jahr 1968 für uns Sudetendeutsche ein beson-
deres Jahr in unserem Kampf um das Selbstbestimmungsrecht
unsere! Volksgruppe, denn vor 50 Jahren, im Jahre 1918, ist
die österreidrisdr-ungarisdle Monardrie nadr einem helden-
haften Kampf zusammett mit dem Deutsdlen Reidr der Uber-
madrt der Feinde erlegen und ist, von außen und innen zer-
stört, in wenigen Tagen untergegangen. Damit wurde eine
jahrhundertealte staatlidre Ordnungsmadlt inmitten Europas
zerstört und wir Sudetendeutsdren haben dabei denjenigen
Staat verloren, der jahrhundertelang unser Vaterland im
deutschen Mutterlande gewesen ist.

Mit dem Jahre 1918 beginnt der Lebenskampf unserer Volks-
gruppe um eilte freie deutsöe Heimat, um das Redrt auf diese
Heimat, um das Redlt auf Selbstbestimmung und auf Selbst-
verwaltung unserer Heimatgebiete. Diese! Kampf währt im
kommenden Jahr nunmehr 50 Jahre und war nur zwisahen
1938 und 1945 unterbrochen. Aber auch in diesen sieben
Jahlen gab es für uns keiDe Ruhe und keinen Frieden, denn
zwische[ 1939 und 1945 fand der Großteil de! mittleren Ge-
neration unserer Volksgruppe an allen Fronten des zweiten
Weltklieges den Heldentod, dem nadr Beendigung des Krie-
ges nodr über 240 000 Landsleute im Zuge tschedrisdrer Ver-
geltungsmaßnahmeü folgen mußten.

Wir werden in diesem Jahre audr der 3ojährigen Wie-
derkehr der Ereignisse des Jahres 1938 gedenken und alle

Rückschau und Ausblick
Sudetendeutschen, gleidr welcher parteiideologisdlen Rictr-
tung, sollten sidl ddbei zu Verteidigern der historischen
Wahrheit durchringen. Gerade wir Sudetendeutsdren sind be-
rufen, die Ereignisse des Jahres 1938 einer objektiven Be-
urteilung zu unterziehen, ddß die politischen Ereignisse des
Jahres 1938 die Ergebnisse der falscten Politik der Sieger-
müchte des Jahres 19lB gewesen siod. wenn es uns gelingt,
das deutsche Volk davon zu überzeugen, daß die Jahreszahlen
1918 - 1938 - 1968, daß also die Gesdridrte des letzten hdlben
Jahrhunderts eine Einheit bildet, dann wird so mancher bie-
dere Deutsdre erst erkennen, wenn wir uns über eine gemein-
sdme Sidrt der Entwid{iung der letzten 50 Jahre und in der
Sinngebung dreses Gesöidltsdblaules einrgen, um elnen ge.
meinsdmen Weg in die Zukunft finden zu konnen.
\ /ir müssen das UbeI, das die Völker Mitteleuropas bis an
den Rand ihres physischen Untergangs gebrdcht hat, von der
Wurzel her erkennen, und wenn wir imstande sind, diese
Erkenntnis mit -fsdledlen, Slowaken, Ungarn, Kroaten, also
mit unseren mitteleuropäisöen Sdlicksalsgefährten im Exil
geistig zu teilen, ddnn ü.erden wir uns bald auf einer neuen
Basis wiederfinden, denn das untergegangene Habsburger
Reidr war, wenn wir es nadr zeitgemäßen und gioßen Dimen-
sionen betrachten und bemessen, sctlon ein Vorbild dessen,
was wir alle als vereintes Europa neu schaffen wolleo.
Das Jahr 1968 ist dber audl für den Bundesverbdnd der Sude-
tendeutsdren Landsmannschaft ein entsdreidendes Jahr, denn
es ist das erste Jahr im dritten JahEehnt unserer Volksgrup-
penorganisation,

Deshalb wurde dem XIX. Sudetendeutsdren Tag 1968 in Stutt-
gart das Leitwort ,,Standhaft und treu" gegeben und es wird
sich erweisen, ob die sudetendeutsche Volksgruppe diesem
Motto durdr die weitere Arbeit in der Sudetendeutschen
Landsmannsdraf t folgen wird.
Am Vorabend des 100. Todestages unseres großen Landsman-
oes Adalbert Stifter wird sidr in Mündren eines der entsdrei-
denden Ereiqnisse in der Geschidtte der Sudetendeutsdten
Landsmannsdraft seit ihrer Gründung im Jahre 1947 voll-
ziehen: die Wahl des dritten Sprechers der Sudetendeutschen
LandsmaDnschaft. Es ist in der Ceschidrte der SL ein Ereignis
von weittragender Bedeutung, denn an diesem 27. Januar 1968
konstituiert sidl die IV. Bundesversammlung der SL, deren
vornehmste Aufgabe es ist, nidrt nur einen neuen Bundesvor-
stand, sondern vor allem den neuen Spredrer der Sudeten-
deutsdlen zu wählen. Angesidrts des Absölusses einer poli-
tisdlen Aid in diesem Jahre, der Umstrukturierung de!
Deutsdrlandpolitik und damit der Vertriebenenpolitik und
der 20jährigen Ara Lodgman - Seebohm, kommt dieser Wahl
des Spreöers sogar schicksalbestimmende Bedeutung zu. Die
worte in der Weihnachtsbotschaf t unseres Sudetendeutsctren
Bischofs Adolf Kindermann, de! einen Nadrfolger unseres
Spredrers Hans-Christoph Seebohm erfleht, ,der die Ge-
sdricke unserer Volksgruppe in den kommenden sidrerlidr
nidlt leidrten Jahren mit weiser Hand leiten möge", sollten
vor allem die neu gewählten Mitglieder der Bundesversamm-
Iung beherzigen, die mit ihrer Stimme am 27. Januar 1968 im
wahrsten SiDne des \Mortes sudetendeutsdre Gescüichte
machen,

Obgleich das Jahr 1967 in der Gesdridrte unserer Volksgruppe
kein gutes Jahr gewesen ist, sollten wir zur Jahreswende den
Wahlsprudr unseles sudetendeutsdlen Bisdrofs beherzigen,
der zu deutsdr heißtr "Gegen alle Hoffnung in Hoffnung
leben.' Wir sollten deshalb alle hoffen, daß das Jahr 1968
für uns ein gutes Jahr wird, ein Jahr des Heils im Sinne dieses

Albert Karl Simon

Fretsdlttz-Aüffllhmng bel der Kultu4trelsverlellutrg

lm Ansdrluß an die Verleihung des sudet. Kulturpreises auf
dem XIX. Sudetendeutsöen Tag, de! zu Pfingsten in Stuttgart
stattfindet, wird es eine Aufführung der Oper ,Der Fteisöütz"
von Karl Maria v. Weber geben. Die Feießtunde beginnt am
31. Mai um 18.45 Uhr im Opernhaus {Stadttheater).

BekanntDaüutrg des Ergebnlsses der Wahl zur 4. Bundes-
versadDlung der SL.

Für den Wahlbezirk Riesengebirge wurden gewählt:
Dr. Josef Klug, Pilnikau/Mündren und Gitnthet Reldrert'
Braunau./Bonn. Die Bundesversammlung wählt bei ihrer el_
sten Tagung im Januar den neuen Spredler für den verstor'
benen Dr. Christoph Seebohm.
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Abschied vom Hochw. Herrn Prälaten Richard Popp

Am Dlenstag, den 2. Januar 1960 wurde der Apostolisöe
Protonatar Prälat Ridard Popp tm StetnhörlEger Prlesle.-
grab felerlidr beigesetzt. ZahlreldE Prlester der bena&-
barten Dekanale ünd aüs der allen Helmat des Verstor-
benen, dle zumeist als Dlasporaptarrer welt verstreut leben,
promlnente Lalen und vlele Trauergäste aus der neuen und
alten HelEat erwiesen dem Toten die letzt€ Ehre.

In den lrühen Morgenstunden des 2. Januars war der Mündr-
ner Hauptbahnhof mit Mensdren überfüllt. Sie alle eilten
nadl den Weibnaöts- und Neujahrsfesttagen wieder zu
ihren Arbeitsplätzen in der Millionenstadt. In den Zug aul
Gleis 6 nadr Rosenheim stiegen schwatzend und lacüeld Ski-
fahrer ein, meist Schüler und Studenten, denü der sonnige,
nidrt zu kalte Wintertag lod.te in die Berge. Gleidr hinter
Mündlen-Ost wurden die ersten versdlneiten Wälder und
das Alpenvorland siötbar, ein Winterpanolama, ähnlidt dem
weiten, schönen Riesengebirge.

Dodl trotz der anheimelnden Gebirgslandsdraft und der ausge-
lassenen Freude der'Wintersportler war mir ums Herz schwer,
denn meine Fahrt führte in das oberbayerische DorfSteinhöring
zur Beerdigung des Hodlwürdigsten Herrd Prälaten Ridtard
Popp, der am 28. Dezember im Kreiskrankenhaus zu Ebers-
belg unerwartet gestorben war. Mir war es nodr immer un-
faßlict, daß unser Herr Elzdedrant niclt mehr unter den
Lebenden weilen sollte! Hatte er uns nun wirklidr auf im-
mer verlassen? So oft audr in den letzten Jahren beunruhi"
gende Nadrridrten über sein gesundheitlidres Befinden zu
höien waren, so hatte dennoö ärztlidre Kunst immer wie-
der helfen können. Doch diesmal war der Tod der Stärkere
gcwesen.

Bedrückt betrachtete idr die volbeieilende l,/l/interlandsdraf t
und nadr etü-a einstündiger Fahrt war Steinhöring erreidrt.
Kaum daß ich in diesem sdrönen oberbayerisdren Do e
einem Menschen begegnete, denn die Glocken hatten sdron
die Bewohner in dle Kirche gerufen, aus weldrer berelts Or-
gelspiel und Chorgesang drang.
Rasdr betrat idr den übelfüllten Kirdrenraüm und war hööst
überrasdlt über den feierlidren Anblick, der sidl mir dar-
bot. Der Hochaltar glänzte nodr in weihnädrtlidrem
Sdrmucke, desgleidren die Bilder und Seitenaltäre. Welh-
bisdot Dr. Adoll Kindermann zelebrierte das Seelenamt fü!
den Verstorbenen, assistiert von MonsignoreJoset Kubek und
Pfarrer Her[antr sdrubert. weitere hohe kirölidte wülded-
träge! in violett-blauem Gewande ware[ inmitten vieler
Priester, die zu beiden Seiten des Hodraltars den Zere-
monien beiwohnten, zu sehen. In der Mitte vor dem Hod!-
altar stand der Katafalk mit dem voo der Mitra beded(ten
Sarg. Um die beiden Seitenaltäre und im Mittelgang standen
die Vereinsäbordnungen mit bunten Fahnen, Wimpeln und
Bändern, und in den Bänken beteten diöt gedrängt die
Mensdren, die von weit und breit gekommen walelt, um
dem toten Priester die letzte Ehre zu erweisen. Einheimisdle
wie Vertriebene, unter letzteren audt zahlreiöe Riesen_
gebirgler.

Das Pontifikallequiem feierte mit den Pdestern aus seinem
Generalvikariat wethblsüot Dr. KinderEaDn, Könlgssteb.
Der Kirdrendlor Steinhöring sang das Requiem von Mitte-
rer in As-Dur, der die gesanglidlen Darbietunge!! sehr glt
einstüdiert hatte.

In seiner Gedenkanspradre bezeidrdete der Weihbisdtof
den Heimgegangenen als "eine Säule der Kirdre, einen be_
deutenden Priester mit außerordentliö wadlem Geist, wei-
lem Blick, brennendem Herzen und der Fähigkeit zu prak-
tisdrem Tun". Keir Wunder, daß dieser Mann, der nidrt
sdrweigen konnte, wenn es um lly'ahrheit und Redrt ging,
mit dem NS-Staat zusammelstoßen müßte. Sein ganzes Le-
ben sei wie eio Abriß der Kirdrengesdtiöte an uns vo!-
übergezogen, als Seelsorger in der Neugestaltung katholi-
sdren Pfarrlebens naö deD Grundsätzen der ",Actio Catho-
lica", als Mitbeg!ünde! des so notwendigen deutsdren Prie-
sternadlwuchswerkes, als rastloser Calitasmann in der
Sdraffung umfassender caritaseinriötungen, als kir&lider
Verwalter des deutsdren Teiles der Diözese Königgrätz bis
zur Inhaftierung und Ausweisung. Prälat Popp sei nidt mit
leeren Händen vor seinen Ridlter getreten. Seine selbst-
lose Arbeit und seine Hinopfelung für die andere[ lgerden
ihm den verdienten Lohn bdngen.

Nach jahrelangem, mit große!

Geduld ertragenem Leiden ver-

starb am 28. Dezember im Kran-

kenhaus zu Ebersberg der erste

und letzte deutsche Ceneralvika!
für den ehem. deutsdren Anteil
der Diözese Königgrätz, Prälat
Richard Popp, der letzte Erz-

deöant von Trautenau,

Die Gedenkreden für den Verstorbenen ,am offenen Grabe"
wurden lm Ansdrluß an das Requiem bereits in der Kildte
gehalten. Es spradren geistlidre wie weltlidre Helren.

Als erster Prälat Höck, Mündren, vom Mündrner Ordinariat
in VertretuDg des Erzbisdrofs von Mündren und Freising,
Kaldinal Döpfner. Dann H. Pfader Hemann Sdrube , de!
als Kaplan in Trautenau unter dem sz. Dedlahten Ridlard
Popp sein priesterliches -Wirken begonnen hatte und ver-
absdliedete sidr von seinem früheren Vorgesetzten mit herz-
lidlen Worten des Dankes in riesengebilgledsdre! Mundart.
Monsignore Josef Kubek würdigte die Verdienste des ver-
storbenen Prälaten und ehemaligen Generalvikars des deut-
schen Anteils der Diözese Königgrätz, in dem er die beson-
deren Ersöwernisse des SeelsorgdieDstes in dieser Diözese
hervorhob.

Staatsminister a. D. Hans Sdrütz umriß das Wilken des Ver-
ewigten als Arbeiterprieste! in den Notjahren nadr dem 1,
Weltkrieg, als der Hunger groß l^/ar und die Fablikelt ste-
hen bliebeo. In jenen Jahren versdldeb sidr der Plieste!
Popp voll und ganz der Cadtas, jenem drristliÖen Liebes-
werk, das von Frömmigkeit und starken HeEen getrageD
wird.

Für den ,,Heimatkreis Trautenau" dankte Dr. Josef Klug als
Vorsitzender. Wer könnte erfassen, was es für eiDen Seel-
sorger bedeutet, de! wirklidr Vater seiner Gemeinde war,
wenn er nadl 22jähriger Seelsorgearbeit gewaltsam ve!-
trieben werde? Als e! nadr mehrmonatiger Zwangsarbeit
naci Bayern ausgesiedelt und nadr Steinhöring gekomtneD
war, trafen Briefe über Briefe ein, Belidrte, Sdrre&ens-
nadlridrten, Hilferufe. Gemeinsam feierte er mit de!! Ver-
triebenen alljährliö bei dem Trautenauer Tretten den Got-
tesdienst und ermunterte sie zu stärkerem Gottesveitrauen.
Als seine sidl versdlledlterte Gesundheit ihn in das Zimmer
bannte, spraö er zu seinen früheren PfaFkindem an deü
großen Festen der Kirdre im Heimatblatt.

Der Obmann des Kreisverba[des Ebersbelg der Ve!t!ie-
benen, Bürgermeister Giandet, Steinhöring, dankte Prälat
Popp für sein segensreidres Wirken in der GemeiDde. P!ä-
lat Popp sei Steinhö ngs erster Ehreobürger geworden.

Absöließend dankte der Bürgelmeister von Steinhöring dem
Ehlenbürger seiner Gemeinde Prälat Popp fü! die großeD
Verdienste, die sidr dieser in den 21 Jahren seines Hielseins
in der Seelsorge erworben hatte, und als letzter dankte der
SL-Kreisvorsitzende von Ebe!sberg dem versdiedenenLaDds-
mann Ridrard Popp für die jedeEeit bekundete Treue zu
seiner sudetendeutsdren Volksgruppe.

Unte! den geistlidrel Würdenträgern sah man unter ande-
rem Prälat Dr. Dominik Prokop. Abt der Benediktinelabtei
Braunau, die beiden Domkapitulare der Ezdiözese Mün-
cten und Freising, Prälat Höck und Prälat Jandl, DoEkapi-
tular vou Leitme tz Georg Zisdrek aus Eidrstädt. Weiter
waren anwesend Landrat Dr. Streibl, stellvertr, LaDdrat Dr,
Preiß, Edmund Leukert MdB., Fleihelr v. Feury, MdL., Willi
Lud.e, MdL., und der ehemalige Chefarzt des Kindelkran-
kenhauses D!. Josef Kleinle.
Als Zeidlen de! Verehrung und Dankbarkeit wurden Kränze
niedergelegt von der Gemeinde und Verbandssdule SteiD-
höring, der Sudetendeutsdren Landsmannsdraft, Kreisver_
band Ebersberg, vom "Rieseugebirgler-Heimatkieis TrauteD-
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duri, \'on dcr Sudelendeutschen LandsmdnnscüaJt Ortsver-
bdrd Stei!rhöring, dc. Kirclrenverwaltung Steinhörinq und
\'()nr V€.terdnctr- und Soldatcn\.erein Steinhörinq.
Wä|rc,rd dieser Cedenkreden fluteten Sonnenstrahlen in
(le;r l{i chcnr, uxr il!rd vcriicl,en doj.r l)resb)terium ern lrcun(i-
I ch.s Cj?Drii.:jc, gleirh:rdxr al.j \\r(,lllo (ici'llirnrncl zu iri err C,r-
s(rctlcjl seinen Dei'dll spenCen.
Die Mittagsglocken wdren schon verklungen, als die Ver-
einsaborcinuDgen den Sdrg feierlidr aus der Kirche zum vor-
berciteten Priestcrgr.rb trugen. Das Beerdigungszercmoniell
sellr.t war nur krrrz. Ldut hallten die Gebete der 42 anwe-
scrdcn Pricstcr übcr die Cräberreihen und laut diöhnten
drci [hrcnstrluts c]er ]iriegcrvereine über den Ort. Auf den
Ccttcsaclier rieseltcn leise qroße ScLneello.ken hcrnieder,
ql.i(hsajn zum Gruß für clen himnrlischen Empfang.
Dcr IIerr Prä]at halte vor soinem Ableben ausdrücklich den
V/unsch geiiu6erl, dall dn seincm Leichenbegänqnisse alle'Irauergäste ordentlich bewiftet werden sollen. In der Tat,
.rllc wrrrden in cieD großen Gasthof zur Post geladen, wo
ihner an langen Tischen ein rei(hliches MahI aulgetischt
\ lr'1i.. l-rnd (is \\'ar bestimlni ganz im Sinnc des Verstor-
hclrcll, ddll bein) ,,l.eichentrünk " mehr das heitere Gespräch
\.orhelrschte als (las ernste, denn wer den Herrn Erzdedtan-
lcn persönlich gekannt hatte, weiß, wie sehr er den Humor
und die gesellige Unterhdltung geliebt hat.
\"r'"ährend sjch in den ersten Nadmittagsstundcn die Trauer-
rjiiste nach und ndch wieder verabschiedeteD, qing idr allein
rrochlDais auf den Friedhof- Das mit vielen Kränzen bedeckte
Priestergrdb \var schon mil Erde wieder aulgefüllt. Es
,ichneite noch imnrer uDcl tiefel Friede lag über den Grä-
bern. Anl anderen Ende des Grabes hinqen dn einem Ce-
rüst die Kränze der Vereine und Bünde mit Schleifen in den
ba1's.;.41.. Landesiarben weiß und blau; unter anderem
duch der Kranz des,,Riesengebirgler-Heimatkreises Trauten-
du" ebcnfdlls mit \\reiß-blauen Söleifen, als den Farben dej
Stadt TrauteDau. Diesc S).mbolik machte mich nachdenkliö
und sprach ganz für den Vcre-wiqten, denn Prälat PoDp
hdtte :iich bekanntlich in die Mentalität der Mensöen in det
neuen Heimat derart gut eingelebt, so daß ihlr die Obe]'
bayern schon lange als einen von ihren ansahen, tvas ltier
dn seinem Grabe durch Zufall durch die weiß-blauen Farben
auch äußerlich zum Ausdruck kam.
lm Gedenken vor dem mit Blumen übersäten Grabc ward
r.1ir dds Leben des von mir hochvereiuten fl. Herrn Präldten
Popp noch einmal in seiner (;röße und Tragik erinnerlich.
Wds hatte (iiescr so überaus pfliötbewußte Priester und
gütiqe \,tensch in den letzten Jdhrzehnten seines Lebens an
Erttäusdrungen und Unrecht hinnehmen mijssen? Schon im
Jahre 1938 begann für ihn der Leidensweg, als ihn die NS-
Stellen wegen seiner chrisllidren Standhaftigkeit zu verfol-
gen begannen. Den Zusammenbruch im Jahre 1945 und die
folqende Aussiedlung ertrug er tapfer und mit großer Ge-
{luld, trolz großer Drangsale und Entbehrungen. Im zer-

schld.J.ien D.,utsdrldD(l lritt{j or sicher solorl seine gdnze
Kralt i!ieder in cleD Dienrt der Caritds qestellt, wenn er
nicht r') bald durch kürperlichc l(rankheit in der Ausübung
seines prlcsterlrcfien ;\mtes behindert worclcn reäre. Wasj.:itlc dieser Ninrmermüde ncch dlles iür Dienste Christi tun
I ar.n. r \ar,:r os ihm vergol].rt gewcsen rrd,., rn dcr Stel
lLln(i $ .L, t,,t'r 1rt nt,kc , $,,,u er nadt spin.,m Ilctkolltnlcll
beruj('ir \irr? Prü1at Popp hdl jedoch sein Schicksal nie be-
Ll"ql \\.nri .ldn :.: rl J.r dd ri,Fr rl'1d(h, danr sd,ttl" .t nur
..5it\or l-. L.lut c,,.,,j,.\/oll , d.rß lc\ i,rin'.r i', r, K,e'r'(lhristi gehen muß1"

:io hal er in .le; l)()r:cinsdrrrlir,t !iol Iur scine lrüh€rren
Diil,:esan L incler qebetet, um ihncr) durch die Kraft des Ge-
betes 7u licllcn. N:ichstcnliebc LlnLl brüderliche I.Iilfe wären
Lhn st.ts zur froher Selbrtver:.jtAndlichkeit 

- lür jcden, der
in \oi zu ii'ri li.ür. !1./enD er duch in einer iiebiosen Zeit
\i^l \,.r-. l.r't ur.,J jj.a .. nran(h.s Unr,.(tL {tc.sch.rh. . ) w^rclcr ihn n:rhr (lie. vergasseD, ctenen cr Lidlc
rnrl (]u'osr'r\\'i(rr. D.rnIr iicion nrii hicr (iic \\,()rre Hans(,rr()sr;is oin, d,(. cld ldLrtcn

\Vds eiIer ist was (,in(.r wdi,
ijojrr Saireidcn \vird es otfenbitr.
Wir hilreD ni(ht, v,enn C;ottes Stinrnre rutt
\!_ir i(hau(lcrn crst. \vcnn sie verstumnril

Sch vasler Aichlinger. setne tanglährtg€ Sekrelärin, tud nicn lnit in dasPrarrntus. rn we cl!.m Prlilt poop mit .etnen Anoehört.ren 21 J.hre
serne3 LebenE zu96bracht hat. Wtaviet Ftesenqebtrg-tern tir tn dtesemrcno.nei H-au3€ c,süre.,ndschat errvi.i.r woident cekommen warercurcn dre Jähre vtete. uft ihren Erzdecfianten wtederzusehen, um mit thmEnnnerungen ä.gota urd sljltinme Zcir?i zu €ruccker. wie herz ch wuFccn dodr dle^a helmatlicien Besucher omDtanoen unc wte unaern hrt
s,e ctoch dfl Herr Prätat w:eder ziehen tass{in!

Es wär sc\on ziemlich d{nket, ats icn mich a ctn out den Wco zum.:rrhn.
hol a:nftaclle, Vielleictt wär lctl der tetzte Traueroast. der-Slrinhö,ind
verlleß? ln dios€n weiilen Minute4 des A einsei;s ijbrweliqie;ldÄioch elnmal der Ean:o Scnmerz und dte Trä,rer itber den Heih;n. des
höchslen kirchllchen Würdenträgers des Bies€nqebtrqes. einei tiebenverslorb€nan. der iuch m€in väter::c.her Freund-oew;s6n war d6.son
Andeiken als edler Priester und outer Mensdr u;s alen unveroesaen
blelbon wlrd.

lch lilhlle rn'(h e"t leldrter. als lch mich dann unterweos mil H H. pji e.
Hor ann Sch.:berl und zwel weiteren qetsltichen Herre'n aca acm Riessn-
9ebrrge lrar, mll weldlen icn ln änoereat€r Unterhatrund zurli.& nech
München-Hauplbahnhot luhr, wo bere-ls Aer Zuo tn met;e neue ober-plälzisdre Helmäl b.reilstand. - Atots TtDre[

lJnser Lampersdorfer Kircblein
Weil es vielleicht nur eLn Fiiialkirdrlein war und erst in
diesem Jahrbundert erbaut wurde, sind darüber keine ge-
schichtlichen Aufzeichnungen in den historisdren Gedenk-
l,ü,hern von Böhnren enthdltpD. Die Lrmpersdorfer wdren
auf ihr schönes Kirchlein recht stolz, und die Gottesdienste
waren immer sehr schön und feierlich. In den Jahren 1909
urd 1910 11'urde es gebaut, 1911 fertiggestellt. Im Sommer
liim danr der Königctr.itzer Bischof Dr..icsef Doubrava an
cinem schönen sonnigen Sonnt.rg, er weihte das Kirchlein
llnd erteilte anschließend das Sakrament der hl. Firmung.
Den Hauptalta! schmückte ein großes Chr.-Himmelf ahrtsbild,
auf den beiden Seitenaltären standen die Statuen der Got-
tesmulter und des hl. Josef. Die Kirdle hatte eine gute
C)rgel. Unser Oberlehrer lMoska war nidlt nu! ein eßtklas-
siger Pädagoge, sondern audt eio sehr guter Organist, mit
viel Geduld und Mühe hat er einen sehr guten Sdlülerdlo!
für den Gottesdienst ausgebildet. Lampersdorf gehörte zu!
Pfarrgemeinde Bemsdorf und die Seelsolger von dort hiel-
ten Gottesdienste bei uns. Wer nodr etwas Näheres übe!
unser Kirclllein weiß, der möge es dem Riesengebirgsverlag
mitteilen.

Es grüßt alle Lampersdorfe! Gisela Wirkner, geb. Pozdena,
86,1 Kronadl/Obfr., Rodadlerstraße 13, und wünsdtt allen ein
gesundes neues Jahr.
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Kleine Stadt unter Riesenbergen
Von Dipl.-lng. Josef llaberzettl, Arndu-Mainz

Brockhaus hat sidr sehr spät an Bensheims Patenkind e!in-
nert. In der Großen Enzyklopädie, deren erster Band im
Herbst des Vorjahres herauskam, lesen wir zum ersten Mal:
ARNAU, tschech. Hostinnd, Stadt in NO-Böhmen, Tsdredto.
slovakei, an der Elbe, mit rd, 5000 Einw. A., eine deutsdre
Gründung des 12. Jahrhunderts neben de! ll39 errichteten
Herzogsburg Hostin, war 1521-1635 im Besitz der Familie
Waldstein.
Stimmt allesl - Nur die Zahl der Einwohner ist zu hoö
gegriffen. Die Volkszählulg vom Jahre 1939 - sedE Jahre
vor der Vertreibung det Sudetendeutsdren - weist genau
4273 Seelen aus. Ganz versdlweigt jedodr Brockhaus die
beachtlidre industrielle Kapazität des kleinen Städtdrens, das
eine Papierfablik von europäisöem Ruf beherbergt, eine
zweite daneben und eine ganze Anzahl Unter[ehme! aD-
dere! Brandren. Dazu kommen fünf oder sedrs Schulen, ein
Gymnasium und eine landwirtschaftliche Sdrule inbegrif-
fen ..,
Die Stadt Bensheim (Bergstraße) hat sidl - €lI Jahre Dadr
der Vertreibung der Sudetendeutsdren - zur Ubernahme
der Patensdraft über die Stadt Arnau in Böhmen bereit er.
klärt. In der betreffenden Urkunde vom 23. Apdl 1956 kommt
zum Ausdru(k, daß Bensheim den Arnauern einen neuen
Mittelpunkt geben will, von dem aus der Gedanke an die
verlorene Heimat wachgehalten werden soll.
Die damit übernommene Veryllidrtung hat die Stadt Bens-
heim auf das Treulichstc eifüllt utld sie ist zum MittelpuDkt
des in jedem September stattfindenden Arnauer Treffens
geworden.
\{an hat nadr Parallelen gesucht zwischen beiden Städten,
die 550 km voneinander enlfeht sind und ganz ve$drie.
denen Landschalten angehören. Beide jedoch liegen am Fuße
mittelhoher Gebirgszüge, deren Bewohner seit altels in den
tiefe! liegenden Städten Kommunikations- und Handels-
zentrum gefunden hatten. Aud! Arnau hat eine ,,Bergstlaße'.
lMir meinen die alte, freilidr längst vernachlässigte ,Post-
straße", die über die Olsner Höhen führt und sehr wah!-
scheinlidr sdron von den Römern benutzt wurde.
-{ber nodr vor den Römelni die ersteo gesöichtliö Dadr-
weisbaren Bewohner beider Landstridre waren Kelten. Ut!
500 vor der Zeitredmung waren sie nadt Böhmen gekom-
men. Ihr dortiger Stamm nannte sidr - nach dem Zeugnis
mehrerer römisd)er Autoren - Boji (Bojer). Er gab dem
Lande den Namen: Bojerham, Böhmen, lateinisdr Bohemia.
Die keltischen Bojer unlerlageD dem Eadrtvolleo Nadrdrän-
gen der Markomannel, die im Jahre 9 v. Ch!. unter Mar-
bod das erste germanisdre Großreid, gründeten. -was die
Markomannen veranlaßte, Böhmen zu vellassen - bis auf
geringe Reste - ist kaum zu ermitteln. Vielleicht war es
die Unruhe, die durch andringende östliöe VölkersdrafteD
ins Land gebr.rchl wurde. Da kamen die Avaren. Als Vor-
trupp schickten sie slavisdre Stämme voraus, Diese fanden
ein beinahe leeres, dabei vorzüglidres La[d. Sie beschlos-
sen, zu bleiben. Das muß so um das Jahr 600 gewesen sein,
Von dem avarisdren Jodr beheite sie der große Kaiser
Karl. Die slawischen StäEme einigten sidr zum Volk der
Tsöecten und alsbald war ein Hefischerhaus da, das aus
sagenhaften Anfängen heraus dem LaDde zu hohem Glanz
und hohem Ansehen verhelfen sollte: die Przemysliden.

Ihr Königtum verdanken die Przemysliden deutsdren Kaisem,
denen sie in mehreren Feldzügen geholfen haben. Wenig
bekaurt in Deutsdrland ist, daß Kötrig Przemykl Otaka! II,
der 1253 iu Böhmen zur Regielung kalo, gleidrzeitig einer
der mädrtigsten Reidrsfürsten ge$'esen ist. So mädtig, daß
er auf die deutsdre Kaiserkrone aspirieren zu können
qlaubte, Aber zu mädltig, um den deutsdlen Fürsten ins
Konzept zu passen ... Sie stellten ihm den armen Grafen
von Habsburg entgegen und befähigten diesen offenbar sehr
energiereidlen Herm, seinen Gegenkandidaten 1278 alo
Mardlfeld so aufs Haupt zu sdtlagen, daß de! Glanz des
Hauses der Przemysliden seinen Höhepunkt übersdrritten
hatte. Den Przemysliden blieb nu! nod das Land BöhEeo
und mit der Ermordung Wenzels III war der Mannesstamh
der Pzemysliden 1306 erlosdten,
Aber gerade die PEemysliden sind es, die hohen ADteil
haben an der Gründung zahlreiöer deutsdtböhEische!
Städte. Sie haben von Anfang an,aus begreillicieo GrüE-
den, den Ansöluß an den Westen gesudlt. Sie tühlten lu-

-t udr heute nodr, 23 Jahre
nadr der Vertreibung, ist
der historisdre alte Rat-
haustuuE eine Sehens.

würdigkeit für alle, die
das Riesenstädtöen be-

suchen. Hier geben die
Steine nodr Zeugnis von
einer jahlhundertealten

deutsdlen VergaDgelheit,

stinktiv und sie haben - von Ausnahmen abgesehen -kaum einen Hehl daraus gemadlt, daß ihr Heil im Westen
lag. Und diese cesdrichtslage scheint sich heute, naci bei-
nahe 700 Jahlen, zu bestätigen . . .

Drehen wir die Uhr nodr eiomal zurück, etwa in das Jahr
1139. Da-6als noch Herzog von Böhmen war Sobieslav I. Ihn
plagten Sorgen wegen der zudringlichen Polen, dic Sdrlesien
beherrs(hten und Miene mdchten, nach Bdhmen einzudrin-
gen. Als Pluspunkt und sdtützenden GreDzwalI notierte
Sobieslav die Grenzgebilge mit ihren sdrier undurdtdring-
lichen Waldungen. Hier waren sdron längst kleine mititäli-
sche Stützpunkte eingerichtet worden. Einen dieser Stütz-
punkte ließ de! Herzog ausbauen zür Burg. Und dies war
die Hostinburg. Auf Tsdredrisd! Hostingrad. - Wer erklärt
diesen Namen? - Hospes ist eiD lateinisdes Wort uod be-
deutet ,Gastfreund". Host aber ist ein tsdredrisdres Wort
und bedeutet "Cast". Daraus erweist si(h etymologisdl, daß
der Herzog auf Gäste angewiesen war. Und das konnten
nur Deutsdle gewesen sein . . .

Später, als die Bedrohung aus Polen nadlließ, besdloß de!
eru'ähnte Otdkar II, aus den nadr danaligeD Begriffen über-
\'ölkerten deutsdten Nadrbarländern eine kleine Vötker-
wanderung zu inszenieren, Den deutsdlen Einwanderern
aber gebot er, das Land urbar zu machen und Städte zu
gründen nadl deutsdrem Muster und mit deutsdlem Redrt,
Wo die Hostinburg Sobieslav I gelegen war, darüber sind
die Meinungen uneins. Aber nidrt weit davon wurde, etwa
im Jahre 1250, die Stadt Arnau geg!ündet.

Ob der Name Alnau auf einen Fürsten Arno zurüd<geht,
oder auf die Aare, die in der Au am Zusammenflüß von
Seifenbadr und oberer Elbe hausten, wissen wir nidrt.

Ebenso unduldrsdlaubar ist der 'Wahrheitswert der Legen-
den. die sidr um die beiden Steinfigulen am Amauer Rat.
haus ranken. AIo Ahauer Rathaus steht die Jahreszahl
1525. Das war genau die Zeit, da viele deutsdre Städte an
ihren Rathäuseh große Steinfigule[ aufstellten, die Rolande
hießen und nidlts mehr oder weniger zum Ausdlud< bringen
sollten als die Selbstbewußtheit der Bürger uIId die Befrie-
digung über die erlangte Stadtgere(htsame.

Einer der größten Tage in Arnau's Gesdridrte wa! der
5. ]l1irz A24. Es war die Zeit der großen Brandsöatzungen
durdr den ebenso berühmten als berüdrtigten Hussitetrfeld-
helrn Jan Zizka von Trocnov,

Arnau widerstand de! Belagerunig. Wie die Sage vemeldet,
sollen zwei stadtgetreue Bürger, ein Metzger utld ein Bä&er,
eincs der Stadttore geöffnet und die eindringenden Hussiten
Stück für Stück gekillt haben. Darob ergrimmt, soll de!
streitbaüe Kämpler Gottes, Jan Zizka,den Abbrudl det Be-
lagerung befohlen haben uE sid auf das 4 Kilometer ent-
femte Kloster Möndrsdorf zu stüfzen, das e! mit eitlem
Sdrlage vemichtete und für iroBer ausrottete.
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Für die Errettung der Stadt sollen die Arnauet ihren Helden
hundert Jahre später jene steinernen Denkmäler am Rat-
haus gestiftet haben. Aber dies alles ist bloß Sage.
Böhmen ist ein geographisch fest und genau umrissetes
Litnd- Es geht nicht zu teilen. Sein Schicksdl ist, ddß zwei
Völker in ihm wohnten, die nicht zueinander fanden und
ihre AüIeinanderangewiesenheit kdum jemals begriffen
haben.
Nach dem Zusanrmenbruch des Deutschen Reiches im Jdhre
1945 war es fast eine Kleinigkeit, das Rezept zu befolgen,
dds der erste böhmische Chronist mil Namen Cosmas dem
Böhmenherzog Spitichnev (um 1055) zuschreibt: et sei geson-
nen ge\{esen, alle Deutschen, so viel man im Lande fand, ob
arm oder reich, davonzujagen,
Ein anderer böhmisdrer Chronist mit Namefl Dalimil geht
so weit, vom Herzog Sobieslav IL zu behaupten, er hätte
für ein Sdrild voll dbgeschnittener deutscher Nasen hundert
Mark in Kuttenberger Silber geboten.
Diese Fabel macht wundern ,indem gerdde von Herzog So-
biesldv IL ein Freibrief für die Deutsdren erhalten ist.
,,Ich nehme die Deütschen, die unter der Burg Prdg leben,
in meine Gnade und meinen Schutz auf ... Idt gewahre
ihnen zu leben nach dem Gesetz und Redlt der Deutschen ...
und wisset, daß die Deutsdren freie Leute sind ..."
Die Sprache dieses Ediktes ist selbstbewußt, jedoch getra-
gen von vornehmer Noblesse, wie es einem Herzog geziemt.
Zu ihr stehel in auffdllendem Widersprudr die Unterstellun-
gen jenes 

- übrigens anonymen - Reimchronisten Dalimil.
Seine Chronik wurde erst 1620 gedruckt, zwei Jdhte, nach-
dem zwei hohe kitiseriid)e Beamte auf der Prager Burg
durcts Fenster hinausbefördert wurden und im Hirsdlgraben
landeten. Sie Lamen qut davon, da sie weich fielen. Aber an

diesem Faktum entzündete sidl der Dreißigjährige Krieg ...
Alle l/1/asser Böhmens fließen nach Deutschland, konnte man
sagen,
Auf diesem Boden der Cegensätzlidrkeit und des Wider-
sprudrs sind die sudetendeutsdren Städte entstanden, ge,
wachsen und - es gehört Mut dazu, es zu sagen unter-
gegangen.
Weder die Geduld des Lesers, noch dits redaktionelle Zu-
geständnis an Raum und Druckersdrwärze sollen überfordert
werden. Aber es ging ddrum, auf den Urgrund hinzuweiseD,
dus dem das Patenkind Benshcims erwudrs und neben ihm
viele andere Städte der bis 1945 deutschen Gaue des Lan-
des Böhmen.
AIs Ergänzung zu den kargen Notizen der Großen Enzyklo-
pädie. Aber auch mit Respekt? - zu den verdienstvollen
Sdrilde.ungen August Heinrich Beckers in dem ausgezeidr-
neten Jahrbuch ,,1200 Jahre Bensheim". Mit großem Ver-
ständnis und bewundernswertem Einfühlungsvermögen
schrieb Herr Becker seinen Kommentar, Eine besonders
glüd(liche Hand bewies er bei der Auswahl des Bildes,
mit dem er seine Ausführungen illustrierte: das altehrwür-
dige Rathaus zu Arnau mit seinen beiden Riesen. Typisdrer-
weise im Winterkleide. Es liegt Sdmee ddrüber. Sd)nee aber
ist in Bensheim Mdngelwdre. Dafür liegt Arnau mehr als
dreimal so hoch als Bensheim - über dem Meere, nota
benel - Die Reben im Casthof Tschötsch zu Arnau erteich-
ten kaum die Größe einer Erbse und waren außetdem sauer.
Als Trost für die heimatlictu-politische Unbill nehmen die
Arnauer den Tausch mit dem weinbergbegeisterten Bens-
heim mit Freuden, jd mit Begeisterung wahr. Und dies soll
den Bensheimern und ihrem rührigen Magistrat unter Bür-
germeister Kilidn ausdrücklich ins Stammbuch gesdlrieben
seln.

Das Riesenqebirge ähnelt in seinem Kern den niederen Re-
gionen der alpinen Berg\r'elt, was auch das Vorkommen
einzelner aipiner Tiere und Pflanzen erklärlich macht. Damit
Lebewesen sidl in ihren Arten erhalten können, brauchen sie
bestimmte Lebensbedingungen, also einen entspredrenden
Boden, eine bestimmte Nahrung, ein zusagendes Klima etc.
So ist u. a. im Riesengebirge die Anpfldnzung des Edelweiß
deshalb mißglückt, weil es hier nidrt die klimatisdren Be-
dingungen vorfdnd wie in den Alpeni dafür gedeihen andere
Pflanzen in Rübezahls Reich prädrtig, denken wir nur an
den Enzian, aber die Anpflanzung solcher Arten hat die
Natur selbst durchgeführt, Menschenvermittlung ist dabei
ausgeschlossen. Ahnlidtes gilt auch für bestimmte Vertreter
der Tierwelt.
Da haben wir z. B. die zierlidre Alpenspitzmaus (Sorex
alpinus) von deren Vorkommen man erst seit der Jahrhun-
dertwende weiß. Wann und wie sie in das Riesengebilge
gekommen ist, weiß man nidrt. Ahnlich verhalt es sich mit
der Wanderfledermaus. Sie ist zwar in nordisdlen Gefilden
daheim, doch fühlt sie sidl dudt in südlidreren Ländern
heimisch. Beobachtungen haben ergeben, daß sie den Som-
mer im Norden verbringt, die Wintermonate dagegen im
Süden. Ein der Alpenwelt angehörender Vogel ist die Flüe-
Lerche, welo\e Höhen um die 1300 m Grenze bevoüugt.
Brehm erzählt von ihr, daß er sie wiederholt auf dem Kop-
penkegel gesehen habe. Sie ist sehr wenig sdreu und läuft
zwischen den Touristen ungestört hin und her. Ihr eigentüm-
liöer Cesang ist sehr melodisch. Das Riesengebirge ist für
diesen Vogel die nördlidrste Station. - Der Wasserpieper,
die Schneelerche des Riesengebirges, ist auf dem Kamme des
Gebirges häufig, namentlidr in den Hodrmooren, insbeson-
ders auf der ,Weißen Wjese" zu beobadlten und zwar bis
zur unteren Grenze des Knieholzgürtels, wo sie mit Vorliebe
ihrem Brutgeschäfte nad)kommt. Der im Winter ilt Scharen
auftretende Seidenschwanz ist ebenfalls ein nordisdrer Vo-
gel, der an seinem schönen bunten Cefieder leicht zu erken-
nen ist. Seine Unbefangenheit dem Menschen gegenüber
wird ihm leider oft genug zum Verhängnis. Ridrtige Stein-
adler brüteten im Riesengebirge auf starken Bäumen im
Bärengraben noch um 1860, wie es Förster Fierlinger-Pacal
in seinem Ndchlaß schriftlich bestätigt hdt.
Im Riesengebirge ist auch der Alpenmoldl (Triton alpestris)
heimisch geworden. Er hat sidr den großen Koppen;eich als
Aufenthalt auserkoren und es war der Botaniker Dr. Milde
aus Breslau, der ihn hier zuerst fand. Bei Eintritt der kälte-
ren Jahreszeit verkriechen sich diese Moldre unter Steine

Sellene fierc d.q 2ierengebirges

de\ Gebirgps \erscildgen worden sind.

.rm Ufer. Es sind Tiere von 5 I cm Länge. Ihre Oberseite
ist bläulichgrdu gefärbt, die Baudrseite tief rotgelb. Das
Männchen hat einen niedrigen Rückenkdmm, der züm Unter-
sdtiede vom gewöhnlidren Wassermolch ungekerbt ist. In
warmen Sommern ist der Alpenmolch sehr häufig im Großen
Teich zu sehen. Ende Auqust sudrt er sich aber schon einen
Schlupfwinkel. - Zu den selternen Wirbeltieren gehört auch
die sogenannte Kreuzkröte (Bufo calamita), welche in der
llauptsache auf dem Nordrande des Gebirges zu beobadlten
ist. Diese Krötenart ist nur 5 6 cm lang und an einem
blaßgelben, sdrarf gezeichneten Striche kenntlid), der sich
über den Rücken hinzieht. In ihren Bewegungen ist sie
ziemlich schnell. Als ihre eigentliche Heimat gilt der Süden
Deutschlands und Europas. Die Bergeidechse ist eine der
Ldcerta vivipara angehörigen Gattung, von der sie sich
durch etwds hellere, meist grünlidrbraune Grundfarbe der
Oberseite, die von sctrwaEen Mackeln, weldre von gelb-
lichen oder weißlidren Ftecken begleitet oder geaugt ersöei-
nen, unterbrochen ist, unterscheidet, während die Unterseite
bei beiden Ceschlechtem bläulidrweiß ist, Um 1880 tauchten
in der Blauhöhle bei Petzer überrasdrend Alpenmurmeltiere
ituf, die Graf Rudolf Czernin-Morzin ausgesetzt hatte. \ /arum
sie sidl nidrt gehdlten haben, wurde nictt bekannt.

Von den vielen im Riesengebirge selten vorkommenden In-
sekten wollen wir nur die widrtigsten Vertreter betradrten,
da naturgemäß für diese Tiergattungen weniger Interesse
besteht. Der berühmte Lepidopierologe Pastor Standfuß ent-
deckte einen zur Spinnerfamilie der Psydriden gehörigen
Schmetterling, der später als wertvoller Tauschgegenstand
überallhin versandt wurde. In den Todlachen der ,IMeißen
Wiese" wurden Schildlausarten entdeckt, die audr auf der
Krump-Alpe in der Steiermark vorhanden sind. In den Was-
serlachen der,,!Veißen W'iese" finden sidr auch kleine zwei
klappige Müscheln {Pisidium reseum Scholtz).

Zum Schlusse sei nodt die kleine nordische Tonnensdrnecke
crwähnt, weldre an Mulgedium aloinum und anderen Ge-
birgspflaDzen in der kleinen Schneegrube vorgefunden wird,
Dieses Weidrtier hat hier eine geschützte Stelle gefunden,
wo es leben und gedeihen kann. Seine eigentlidre Heimat
ist der feme Norden. \Mie es bishet in die abgelegene
Sdrlucht des Riesengebirges gelangt ist, weiß kein Naturfor-
sdrer befriedigend zu beantwofien, aber es wäre möglidl,
daß die Vorfahren der Tonnensdrnecke während der Eiszeit
durdl die Verschiebung der Cletscher bis an den Nordrand
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Ortsgesctrichtliches von Niederöls
Von Franz Berger, Niederöls - Vöhringen

Kommt man als Fremder in einen Ort, so fallen einem ge-
wöhnlidr zuerst die öffentlidlen Bauten auf, die Kirdre, die
Schule, das Kriegerdenkmal und das Gasthaus, das im Dorfe
sidr gewöhnlidr in der Nähe der Kirdre befindet. Weil über
die Kirdre und das Kriegerdenkmal von Niederöls sdlon
gesdrrieben wurde, soll diesmal etwas von der Volkssdlule
gesagt werden. Im November 1967 sind 70 Jahre verflossen,
daß die neugebaute Sdlule ei[geweiht und ihrer Bestim-
mung übergeben wurde.
Sicher bestand sdron in f!üheren Jahrhunderten das Bedürf-
nis, die Kindei in Lesen, Sdueiben und Rechnen zu unter-
ridrten, ja es kann angenommen werden, daß sdlon in alter
Zeit in der Nähe der Kirdte eine Sdrule bestand. die mit der
heutigen niöt velglidren werder kann. Ei[e Sdrulpflidrt be-
steht erst, seit Maria Theresia 1774 diese verbindlidr für
beide Gesdtledrter einführte. Vorher gingen nur die Koaben
zur Sdrule, während man es bei den Mäddren nidrt für not-
wendig hielt, eine Sdlule zu besuchen. Die alten Sdlulen
waren Pfarrsdtulen und erst durdl das Reidrvolkssdrulgesetz
vom Jahre 1869 wurde die Sdrule von de! Kirdle getrennt
und die Lehrer erhielten eine standesgemäße Besoldung.
Aber sdlon in der protestantisden Zeit, etwa von 1542 bis
1624, gab es in Niederöls eine Sdlule. Dieses Haus sowie
die Stube, wo unterridrtet wurde, hatte sidr in ursprüng-
lidrer Gestalt bis 1926 erhalten, als es einem Neubau wei.
dren mußte. Es war das Haus des Gustav Langner in Nr. 42.'
Im Hause Nr. 43, das als Holzhaüs nodr steht, hatte damals
der protestantisdre Pfalrer von Niederöls gewohnt. Das
Söulhaus am Berge neben der Kirdre ist gege[ 1715 er-
ridrtet worden. wo in den Sommermonaten die Kinder aus
dem ganzen Kirdrsprengel unterliötet wurden und wo Käi-
ser Josef lI. zur Zeit des sog. Kartoffelkrieges 1?78 durdr
sedrs Wodlen seinen lMohnsitz hatte.
Nach 1869 wurden in den Gemeinden Oberöls und Ols-
Döbemey eigene Sdrulen erridrtet ünd 1893 folgte der
Söulbdu für die Orte Neusdrloß und Neustadtl. Obwohl um
1870 die alte Sdrule auf dem Kiröberg durdr einen rück-
wärtigen Anbau eine zweite Klasse erhielt, genügte sie
weder- räumlidl nodl wareo die hygienisdlen Verhältnisse
tragbJr. So wurde im Jahre 1879 ririter dem vorsteher Jo-
sef Erben und dem Oberlehrer Johann Göllner die neue
Sdlule im Tale an der Staatsstraße erstellt.

Ot slL SrFr s! ,tltü.tilt

Zum Abschied wurde am 14. November 1897 bei der alten
Schule vom damaligen Sdrüler Franz Exner aus Mittelöls Nr.
l3 ein feierlidrer Prolog vorgetragen.
Die neue Sdrule wurde vor der Weihe vom Tödlterlein des
damaligen Oberlehrers Cöllner wie folgt begrüßt:

Stein auf Stein, kunstgeredlt behauen,
ward gefügt zu diesem Bau
für des Volkes Jugend Bildu[g
ragt er in des Himmels Blau.

Möge stets die lrohe Jugend,
deren Brust von frisöem Mut
stolz sidr hebt lürs Laüd der Väter,
treu bewahr'n des Volkes Gut.

Möge sie, gleidr diesen Quadern
sein ein einzig treu' Gesdrledtt,
das der Eidre gleidrt im Sturme,
fromm und bieder, wahr und edrt.

Hege Frohsinn, Foltsdrritt, Bildung,
teures Heim der kleinen Sdlar!
Pflanze Cottesfurcht ilrs Herze
Lieb' zu des Vaterlands Doppelaar!

Die kirdrlidre Weihe wurde vom damaligen Ortspfarrer Hw.
H. Ladislaus Kloucek vorgenommen. Danach konnten die
Klassenzimmer besichtigt werden, Als fünfjähtiger Knilps
hatte midr meine Sdrwester mitgenommen und idr durfte
midr in eine der neuen Sdlulbänke setzen, Idl lrat erst am
L Sept. lBgB in diese Sctule ein.

Zur Sdrule gehölt ein großer, lnit einem Holzzaun umgebe-
ner Garten, in dem sich der Turnplatz mit Kletterge st und
zwei Barren befanden. Am 9. Mai 1905, dem 100. Todes-
tage des deutsdren Didrterfürsten F iedridr Söiller wu.de
von uns Söülern eine Gedenkeidle im Sdrulgarten gepflanzt,
weldre aber jetzt nidrt mehr steht. Im August 1914 bekam
das Sdlulhaus einen Außenanstrid!. Genau 17 Jahre später,
im August 1931 wurde es unte! der LeituDg von Scüulleiter
Vinzenz Craf mit einer wetterfesten hellgrünen Frontfarbe
gestridren. Nadl dem Tode des Oberlehrers i. R. Göllner
\/urde 1930 in dem freigewordenen Zimmer fü! die zwei
letzten Jahrgänge der Mäddren eine Schul-Lehrküche ein-
geridrtet, wo Frau Hedwig Tamm, geb. Göllner, neben der
Handarbeit Unterridlt im Kodren erteilte. 1932,am 8. No-
vember, brannte das erste Mal in Nieder- und Mittelöls
das elektrisöe Liöt, audr in der Sdtule. 1933 kam Ernst
Nittner von der Pelsdorler Sdrule als definitiver Oberlehrer
nach Niederöls und Lehrer Graf kam an seine Stelle. Als
Klassenlehrer wirkte bis 1945 Leopold Rumle! aus Kottwitz.
Auf dessen Bemühen bekam Niederöls 1934 Telefonansdrluß.
aber nidlt in die Söule, wie man gehofft hatte, sondern ins
Gasthaus Erben bei der Kirdre. Im Laufe der Jahre sind
versdliedene Verbesserungen an und in der Sdlule vorge-
nommen worden,

Bei den Gemeindewahlen im Mai 1938 wurde Oberlehrel
Ernst Nittner zum Cemeindevorstehe! gewählt uDd erhielt
im oktober den Titel Bürgermeister. Die Gemeindekanzlei,
bisher im Hause des Altvorstehers Wenzel Sd.ubert, kab
wieder ins Gasthaus Erben. Oberlehrer Nittner versah auö
seit Mai 1939 die Arbeiten des neuen Standesamtes, welöes
er bis 1945 innehatte. Er trug siö mit dem Gedanken, süd-
lict der Straße und unweit der Brücke eine neue Schule
zu bauen. Dodl im August 1939 legte er \,vegen Uberarbei-
tung, oder hat er vorausgeahnt, was auf uns alle zukam?,
sein Amt als Bürgermeister von Niederöls nieder, blieb aber
weiterhin Standesbeamtet. Der folgende Klieg hätte ohne_
hin den gewiß guten Plan niöt Wirkliökeit werden lassen
Bürgermeister wurde der Landwirt Josef Raimund aus Nt.
24. Nadr Freiwerden eines wohnzimmers im hölzemen Ce_
meindehaus neben der Sdrule wurde das Standesamt dorthin
verlegt. Beim Verkauf des Scüloßinventars konnte 1942 es
standesamtähnlidx mit Möbeln ausgestattet werden lm Ver-
laufe des Krieges hatte Nittner als Standesbeamter die
traurige Pflidtt übernommen, die Angehörigen vom Tode
eines ihrer Lieben zu verständigen.

Dann karn das Jahr 1945 und mit ihm die söier endlosen
Flüdltlingszüge aus Sölesien, Trecks genannt. lMenn die
Nadltlagei im Do e nidrt ausreidlten, wurden die armen
Menschen in der Sdlule untergebracht. Als dann am 8. Möi
1945 die letzten Reste der Deutsden Wehrmadlt durd un-
seren Ort zurückfluteten und durö einen Trid. tsdtedliscüer
Partisanen ihre Waffen wegwarfen, von der Straße weg
planlos über Felder, Wiesen und Wälder davonliefen, muß-
ten gegen Abend alte diese Waffen mit Munition gesammelt
und in den Sdrulklasseo gelage werden. Donnelstag, den
10. Mai 1945, gegen l0 Uhr, kamen die ersten Russen mit
ihren Panzern und besd agnahmten die Sdlule mit Inven-
tar und aus mandrer Tasdle den Zeitmesset... Bütger-
meister Raimund wurde abgesetzt und der Närodni vybo!
gebitdet. Am 14.Mai mußte die Aufsdrrift "Volkssdrule"entfernt werden. Die deutsdle Sdlule hatte damit aufgehört
zu bestehen. Die beiden Lehrerfamilien wurden am 24.

Fortsetzuüg Seite 38
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Einem Schreiben des Direktorialdmtes der Hellsdlaft Arnau
an das k. k. Kreisanlt in Jitschin vom 16. MäIz 1843 ent-
nehmen wir diesen geküzten Bericht, weldler einen Ein-
blick in die trostlose Lage der Weber auf dieset Hertschalt
gewährt, die aber auch im übrigen Gebiete des Riesen-
gebirges herrschte. Darin heißt es:

,,Leider stellen sidr dic Erklärungen der von der Guber-
nial-Kolnmission vernonlmenen BaumwollfabrikarIten, ihre
Arbeiter die nädßten Monate und wenn Eögliö, bis zur
nädrsten Ernte zu besdtäftigen, als unriötig uud unwahr
heraus, indem E. T. Meisl in Prag mit seinem Bruder J, M.
Meisl in Pilnikau fdlliert und die Flucht ergriffen hat, wo-
durch in der Gemeinde Oberplausnitz über 500 Webstühle
und ebensoviele in den Gemeitden Kottwitz und Ols plötz-
Iich ohne Arbeit und an 500 Familien ohne Verdienst und
der größten Not ausqesetzt sind. Weiter haben in den letz.
ten adrt Tagen die Gebrüder Porges sowie die Geb!üder
Kubinski die Warenerzeugung nodr mehr eingeschränkt, als
es früher sclon geschehen, wo sie bereits die Hälfte ihrer'W'eber entlassen hatten. Zu all diesen beklagenswelten Um-
ständen, die geeignet sind, augenbli&lidr einen allgemeinen
Notstand hervorzurufen, gesellt sidt nodr das Laste! des
Eigennutzes durch die Fabrikanten, die einen Teil ihrer Ar-
beiter rlodr besdräftigen. Sie benützen diese Gelegenheit,
die siö durdr den Mangel eiDer anderweitigen Konkurenz
darbietet und drücken den Weberlohn immer meh! herab.
Dieser Lohn besteht mit dem heutigen Tage in einem Gul-
den Konventionsmünze für ein 162 Etlen (97 Meter) lalges
und 25 ZolI (etwa 65 cm) breites Stüd< Kaliko, an dem der
Weber 8-10 Tage zu arbeiten hat und von dem so kargen
Verdieoste, von dem er noö das Material zur Sdrlidrte
(Stärke) kaufen muß, samt seiner Familie, mitunter sehr
bedeutender Kindelzahl, so viele Tage leben muß.

Abgemagerte Gestalten von arbeits- und verdienstlosen
w'ebern komdren nun Iast täglidr zum Amte mit der Bitte,
ihnen Arbeit anzuweisen und Verdienst zu eröffneD, denn
vom Ertrage der Weberei können sie sidr jetzt niöt ein
ei[ziges Mal am Tage sattessen,

Wohl langen die Unterstützungen durdr die Obrigkeit und
aus sonstigen einheimisdreD Quellen dahin aus, daß nodr
keine Hungersnot aufgekommen ist. Allein das hiesige Amt
darl seine, vor kuEem und namentlidl vor dem Falle (Kon-
kulse) der beiden Meisl uod der Erzeugniseinsduänkung
der Handelsleute Porges und Kubinski Dodt nidrt gehegte
Besorgnis einem k. k. Kreisamte nun nidt länger verhehlen,
daß, bevor bessere Konjunkturen beim Leinen- und Baum-
wollfabrikate eintreten, wenn nicht durdr Inangriffnahme
von öffentlichen Bauten in der Nähe der Verdienstlosigkeit
entgegengetreten wird, die Hungersnot nicht allein auf die-
ser Herrsdtaft, sondem irD ganzen Gebirgsgebiete dieses
(Bidsdrower) Kreises allgemein sein wird. Denn zum Eisen-
bahnbaue nach Steiermark kann niemand abgehen, teils we-
gen der großen Entfernung, hauptsächlidr aber wegen Man-
gel än Reisegeld.

Nodr immer flehen die Weber nidlt um Gesdlenke in Celd
und Naturalien zu ihrenr und ihrer Familien augenblidK-
lidren Lebensunterhalt. Neinl Sondern um Eröffnung von
Absatzquellen ihrer Erzeugnisse, um Gelegenheit zum Ver-
dienen. Sie wollen auch in der dermaligen großen Not nod!
tätig bleiben und sicl ihlen kargen Lebensunterhalt ver-
dienen.

Das unterzeidrnete Amt ist auch weit entfernt davon, irgend
eine andere öffentliche Unterstützung bis jetzt in Ansprudr
zu nehmen, als jene, die es sdron in seinem Beridtte vom
5. Feber d. J. in Ansprudr genommen hat, nämlidr Celd-
vorsdrüsse zur Verwendung auf den Einkauf von Leinen-
erzeugnissen für die Regietung, entwede! zur Deckung eines
mehrjährigen Bedarfs für das Militär oder zum Weiterver-
kauf, am besten abel zur Hebung det Nationalindustrie
duldr den Absatz der LeineneEeugnisse nadt Ubeßee."

Nun wird der Sdrreiber bei der damals üblidren Zurüd(-
haltung deutlidl. Er fährt fort: ,,Es mödte zur Realisierung
dieser aussd[ießlidr zwe(kmäßigen UnterstützuDg eDdlldl
elDmal und z\rar mit aller Besd)leunigung, eiDe energisdte
Verfügung eingeleitet werden, weil es nun unverkennbar
ist, daß die Webe! ohne soldte Unterstützung zü einer Kon-
junktur nidlt beitragen könDen und eioe Verzögerung von
nur 14 Tagen die allgemeine Hungersnot helbeifühlen würde.

36

Vor Eehr als 150 Jahren gab €s ld Rlesengebirge über 20 ü10
Handwebstühle, wo von früh Borgens bls lü dte späte Naöt

. hineln die gute Leinwand gewebt wurde.

Es ist möglidr und sogar wahrsdreirlidr, daß bei längerem
Lavieren eine solche SuDrme Geldes aus der Staatskasse
zur Erhaltung von Mensdrenleben gänzlidr geopfert werden
dürfte (umsonst vertan würde), die im Augenblid. zum Ein-
kduf von Waren hinreichen würde und wofür die Regierung
den Wert alr'\Maren erhalten, soldten umsetzen und sofort
durch neüerliche Einkäufe und Umsetzung weitere Unter-
stützungen gewähren könnte.
Da auf diese Art die Weber bei ihrer gewohnten Tätigkeit
gehalten würden, so hätte diese Unterstützung (Vorsdlüsse)
neben dem staatswirtsdraftlidren Vorteil, daß der Wert des
angewiesenen Geldes doch immer vorhanden bleibe, audl
nodx den hoöwiötigen Vorteil der guten Moral, die Be-
wahrung voa dem Müssiggang und seinen folgenden Lastern.
Und als sehr geIährlich \vürde sidr dann jener Zeitpunkt
er$,eisen, an welchem eine etwaig erfolgte Unterstützung
in Geld oder Naturalien eingestellt welden sollte!
Sollte übrigens auch wirklich cin Teil des zur Unterstützung
der Weber aus de! Staatskasse gewährten Kapitals durdl
einen Verlust beim Wiederverkaufe der \Mare durdl et-
\vdige Appreturkosten verloren gehen, so-wäre dafü! dds
Dankgebet von mehr als 20 000 Untertanen dafür geerntet
worden und Tausende von kleinen Kootribuenten wäre die
Steuerzahlfähigkeit erhalten geblieben. Und würde durdr
den Leinenaufkauf durcü die Regierung ein überseeisdler
Absatzmarkt begründet, so wäre de! Segen. der hieldurdr
der Nation, ja der ganzen Nlonardrie duldr die Hebung die-
ses Zweiges der Nationalindustrie für die ZukuDft erwüdlse,
ein unermeßlicher und bleibender."
Für den Leinenankauf durch die Regielung hat das Amt
vorläufig 20 000 fl. CM. in Ansprudr genommen und gibt
zum Beridrt vom 5, Feber nodt folgenden Nadltrag: ,,Das
Einkaufsgesdräft soll durch eigens aufzustellende und zu
beeidende Einkäufer besorgt werden und zwar durch die in
der LeineneEeuqunq erfahrenen Dorfridrter (Gemeindevor-
steher), welche über die Kassabaßchaft und die LeineDvor-
rüte die Gegensperre auszuüben hätten." Die Rid)ter wür-
den durcü eine genaue Buchführung laufend kontrollie!t,
jedei Einkauf ill ein amtlich zu paraphierendes Handregister
eirgetragen, die Gelder und Warenvorräte aber von Zeit zu
Zeit durdr die politischen Behörden scontriert (nadlgepüft).'
Der Verfasser ist überzeugt, daß eine solche, den verdienst-
Iosen Webern gebotene Urtterstützung durdr den aussdrließ-
lichcn Ankauf ihrer Leinenwaren ihren Zweck in vollem Um-
fdnge erreiöen würde. Er sagt: "Ein großer Teil der Baum-
wollwcber würde zut Leinenweberei zurüd.kehren und der
Teil, der bei der Cottonweberei Verbleibenden würden von
den Fabrikanten sidrer einen besseren Lohn erhalten. Zur
Erzeugung von Leinen ist Fladls im hiesigen Gebirge nodr
in namhafter Qualität vorhanden und der nädtste Bedarf
würde aus Mähren bezogen werden. Auch dürfte die Fladls-
spinnfabrik des J. Faltis in Jungbuch eine ausgiebige Menge
von Garnen liefern."

Das Veberelend im Riesengebirge
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Zum Schluß seines Berichtes aber warnt er ausdrücklich,
staatlidre Vorschüsse an Baumwollfabrikantell oder LeineD_
händler zu gewähren. NIit diesen sdreint er sdllechte Er-
fahrungen gemadlt zu haben, wie wir auch schon vernom-
men haben,

,,Noch ein Wort erlaubt sich das unterzeidrnete Amt beizu-
fügen, daß eine etwaig gelaßte Absidlt, Vorsdlüsse an
Baumwollfdbrikanten oder Leinenkaulleute zu gewähren, in
der Absidrt, auf diesem Wege der arbeitenden Volksklasse,
den Webern, zü Hilfe zu kommen, ihren Zwed< durcbaus
nicht erreidren, somit der unterstützungsbedürftigen Masse
nicht jenen ergiebigen Nutzen bringen würde, welcher ihm
zukommen muß, wenn mit Beseitigung jener Zwisdlenhänd-
ler die wie Blutegel an ihren Webern saugen, der \Maren_
ankauf unmittelbar von den Erzeugern geschieht. Eine Un-
terstützung der Baümwollfabrikanten durch Geldvorschüsse
aus der Staatskassd würde wohl die Weber momentdn in
ihrer Tätigkeit erhalten, allein der lMeberlohn würde im-
merhin auf seiner niederen Stufe und die Weber fortan die
Cedrückten und Verdienstlosen bleiben, ja man glaubt sich
in dieser Darstellung durch die Behauptung nidlt zu ver-
greifen, daß durch einen soldlen Vorschuß an die Fabrikan-
ten die Blulegel nur gekräftigt würden, um die armen We-
ber nodr erfolgreiöe! aussaugen zu können. Und was würde
die Stdatsverwaltung am Ende mit der Masse der für ge-

leistete Geldvorsdrüsse in gerichtlichen Verschluß genom-
menen Hadern von Kaliko etc. in jeneD Fällen vedügen
können, wenn der den Geldvorsdruß erhaltene Fabrikant
dennoch in Crida (Konkurs) geraten und wie E. T. Meisl,
die Landesgrenze sucben würde?!
Beim Einkauf der Leineneneugnisse ist dagegen in staats-
wiftschaftiicher Beziehung gar nichts zu befürchten, es ist
und bleibt dies ein solides Eüeugnis, das die Regierung für
ihren Militärbedarf entweder selbst verwenden oder nad1
zweckmäßig erfolgter Appretur wieder verwerten kann."
D.rmit schließt der auch für uns so aufschlußreiche Beridrt
an das Jitsdriner Kreisdmt. Der Schreiber war demnach nidlt
nur auf die Herren Fdbrikanten, sonderr auch auf die Baum-
wolle selbst nicht sonderlich gut zu sprechen, wenn er die
Bdumwollqewebe einfach Hadern nennt. Es ist nicht zu ver-
kennen, daß im Jahre 1843 der Wind der bald kommendea
Freiheit auch ihn mächtig ergriffen hatte und er ein Mann
war, der das Herz auf dem rechten Fleck hatte und sich nidrt
scheute, die Dinge beim rechten Namen zu nenncn. Aus die-
sem Berichte ist die große Not unselet Vorfahren abzulesen,
von der wir uns heute keine redrte Volstellung machen
können. \Menn er uns gelehrt hat, heute angesichts des
wirtschaftlichen Hochstanaes und der persönlidlen Freiheit
besdreiden und ,,im Rahmen" zu bleiben, ddnn hat er seinen
Zrveck erfül1t.

Vom Namen,,Weiberkränke"

Franz Sdröbel

Franz Schöbel

Johann Gottlried Sommer nennt in seiner Topographie des
Königreidres Böhmen, Königgrätzer Kreis, Prag 1836, bei
dem Gute Ddberney unter: 6) Von Ober-Soor ein abseitiges
Forsthaus bei der sogenannten Weiberkränke. Beim Allo-
dial-Gut Altenbudr als zu Ober-Soor gehörendi Weiber_
kränke,9 Häuser. 58 Einwohner, nach Teutscü-Prausnitz
eingepfarrt. Der Name Weiberkränke rührt davon her, daß
in dem hiesigen \ Iiftshause ehemals die Männer zur gro-
ßen ,,Kränkung der ll/eiber" tagelang zechten und spielten.
Eine ähnliche Deutung, aber in poetiscüer Gestalt, ist in den
,,Mitteilungen des Nordböhm. Excursions-Clubs ", Böhm.
Leipa 1889, auf Seite 330 abgedruckt. lMeiberkränke lautet
der im Volksmunde übliche Name eines in \Mellemin am
Fuße des Milleschauer stehenden lMirtshauses. Der Dictrter
Hugo Salus, der dort eingekehrt war, ließ sich vom Wirt
den seltenen Namen deuten und hat danadr das folgende
Gedicht verfaßt:

Wie einst die Männer hier saßen zu Hauf
und zechten beim schAumenden Kruge:
Wds kommt doch so laut die Straße heraul
ünd reißt jetzt sdlreiend die Türen auf:
Die Weiber in langem Zuge!
Und hoben an ein j;mmerlidl Sdlrei n.
ein Keifen und tobend Schimpfiren,
und wollten mit Schrei n und Toben und Dräu n
rn die lusLigp jrohliche Wirtsstub'herein,
die Männer nach Hause zu führen.
Die aber rührten sidr nicht vom Platz,
sctrie n ladrend den lMeibern entgegenl
was hast du denn, Weib? Komm'her mein Scbatz!
Dein Schimplen und Keilen ist ganz für die Katz!
\Villst trinken? Na, meinetwegenl
Seit diesem Tag nun heißt die Sdlänk
zur Weiberkränke lür immer.
Mein Freund, der bei mir saß und trank,
sich schnell eines Seufzers enUedigt,

Von den neuen Maöthabeh wurde eine Lehrerfamilie in
der Schule untergebra(ht. Die deutsdten Lehtuittel wur_
den vemichtet, verbrannt. Jetzt unterrichtet ein Lehrer in
einer KIasse die ersten fünf Jahrgänge, die letzten drei müs-
sen nach Arnau zum Unterrictrt.
Von dem alten, 1898 abgetragenen Sdrulhaus ist noö niöt
alles zu Staub vermodet. Die Haustüre, die man auf dertr
Bilde sieht, dreht sidl nodr in ihren Angeln uDd zwar als
Haustür im Hause Niederöls Nr. 1, dem Geburtshause des
verstorbenen Dedlanten Johannes Borth Aud:I wohnt itr
dem Hause noch eine deutsche Frau mit ihren Kindern, die

ehemännlidr, schmerzlich und zukunftsbangr
Durchs Zimmer aber ein Säuseln drang
wie feme Gardinenpredigt.

'Wie der "Braunauer Rundbrief" 1/1967 in seiner Beilage
,,Das Braunauer Land" auf Seite 378 beridltet, gab es audl
im Braunauer Ländchen eine ,,Weiberkränke". Franz Walzel
schreibt dadber u. a.r Weit ab von der Straße, inmitten
der Felder und J /iesen zwischen Rosental und Ottendod
1ag die ,,Weiberkränke". Das kleine strohgedeckte Feldhaus
mit einer Gaststube stand wie verloren in der weiten Ein-
samkeit und war eine lMelt für sidl. Kahler Ferdinand, der
Besitzer des Anwesens, wollte audl von der großen lMelt
nicht viel wissen. Er bewirtsctraftete mit seiner Frau den
Stall und die zehn Strich Feld. Eigentlich hieß die kleine
Gastwirtschaft ,,Feldsdrenke", war aber unter diesem Na-
men von der Ringelkoppe bis zu der Goldkoppe kaum be_
kannt. In der alten, noch ganz aus Holz gebauten Gast-
stube war:en die Petroleumlampe an der Ded{.e, der schon
etwas matte Spiegel und der Blumenkranz am Kruzifix im
I'Ierrgottswinkel wohl ebenso alt wie die Gaststube selbst.
Auf einem Bilde sdh man einige Männer mit Sdlnurlbärten
rm ein angezapftes tsierfaß stehen, aus dem Kahler eben
ein GIas füllte. Unter dem Deckenbalken hing ein BiId mit
dem Sprudre:

Das Dunkle und das Helle
sind'ne Vergnügungsquelle.
Das Helle und das Dunkle,
verscheuchen das Gemunkle.

Ube! den Ursprung des seltsamen Namens lMeiberkränke
beridrtet Walzel nichts, Ob es hier einst audr so herging wie
in unserer ly'y'eiberkränke oder in der zu Wellemin im Leit-
meritzer Kreise? Wir wissen es nicht, Aberr "Miedtlich is s

onn sein koon'sl"

Ortsgeschidrtliches von Niederöls
Schluß

\Mitwe Berta Steffan, geb. Stopp aus obe6ls. * Der Schüler
Franz Exner, welcher vor ?0 Jahren den Abscliedsprolog
der alten Sdrule hielt, Iebt heute, über B0 Jahre alt, in
8191 Gelting, Kr. Wolfratshausen, Ringstraße 4 und dürfte
wohl nie daran gedacht haben, daß er als Mann mit seinen
Kindern aus dem elerbten Vaterhause, das er 1922 io fester
Bauweise erstellt hatte, einst wird Absdlied nehmen müs-
senl Schon im Jahre 1654 wird in Mittelöls ein Bauer namens
Georg Exner verzeichnet. Idr hoffe, daß Franz Exner Beziehet
der Heimatzeitung ist und sidr des von ihm damals vorge-
trdgenen Abschiedsprologes erinnert.

eescannt: Günter Henke
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Zo Lidtmaß
Zo Lidrtmaß, wenn der Tog derwodlt,
die Sonn a ersdrta Hopper modlt,
zo Kerdra gieht die Liewe Fraa,
viel Sternlan flimmarn öm-se ha.
Met Kreuz on Kerza huchgeweiht
ziehr ihr atkejn vüIm Omt die Leit . . .

Jetzt Jong, zönd ou die WaterkeE
on lej a Wodrsstod< ofs Gewörz,
bröll ei-a Binstodr of-der'Wiesi
,Ihr Bina, Ireet eid!, Lidrtmaß isl"
Vom Rod.a reiß a letzta Gorn;
nodr Liötmaß darf kej Radla sdrnorrn!
Zo Kerdra gieht die Liewe Fraa,
der'Wenter is holb hie, holb ha.

P. Meinrdd

3eeruat
Gehen wir in der Erinnerung wieder fünfzig Jahre zurück,
Im Feber 19lB stand idl als achtzehnjährige. Feldwebel an
der italienisdren Front in der Gegend der Sieben Gemeinden
auf der Hodrflädre von Asiago.

In meinem Gepäck trug idr neben der militärisdlen Aus-
rüstung audr nodr Büdler des Gymnasiums, eine Iateinisdle
Grammatik, ein Lehrbuch der Mathematik und eins der Ge-
sctridrte. So weit es die Zeit und die Umstände erlaubten,
studierte idr diese Fächer, um einmal daheim im Gymnasium
nidrt zurüchzustehen und damit Zeit zu verlieren.
Ein neuer Erlaß des Ministeriums aus lMien kam mir sehr
gelegen, denn er sagte, die Gymnasiasten könnten in einem
vielwödrigen Urlaub die Klasse im Gymtlasium absolvieren,
in der sie bei normdlen Verhältnissen wären.

So bat idl dean meinen Kompaniedlef, einen Hauptmann aus
der Steiermark, der mir sehr wohl wollte, midr dem Regi-
mentskommandeur vorzustellen, den idt um die Gewährung
dieses Urlaubes bitteD wollte. Er ging selbst mit mir zum
Regimentsrapport und ersuctrte an meiner Stelle um die Be-
willigung.
Sofort und gem erhielt id1 sie und konnte zu meinem ersten
Urlaub nadr einem Jahr Soldatsein heimfahren.

Erst mußte idr aber einen langen Fußmarsö antreten, von
der Hodrflädre bis ins Val Sugana, ins Brentatal, denn erst
von dort fuhr ein Zug nadr Trient und nadl Hause.

Frohgemut zog ich los und kam nodr zeitig früh zu einem
Wätdcüen. Auf dem Wege sah ictr dort zu meiner Uber-
rasdrung eine größere Anzahl von Offizieren stehen, die ge-
rade ihre F!ühstücksemmeln verzehrten, Ein nodr junger
hoher General stand etwas abseits von der Gruppe.

Iö grüßte vo$chriftsmäßig. Der General hielt midr an und
fragte nad! dem Woher und w'ohin. Bereitwillig gab idr Aus'
kunft und er metkte wohl meine Freude in Urlaub fahreo zu
dürfen. Die Semmel, die er in der Hand hielt, gab er mir
lächelnd und wünsdrte eine gute Reise.
Der Mantelkragen stand etwas auf und idr sah die Abzeicten
eines GeneralfeldmarsdBlls am Rodrkragen, nur meine idl,
die Eichenblätter wären nach unten gedchtet gewesen, so
\/ie sie nur der Kaiser tragen darf.

Meine Gedanken waren aber sdton auf der Heimfahrt. Ich
bedankte midr und grüßte. Erst unterwegs überlegte ich, die
Sdrinkensemmel gab mir höclstwahrscleinlicl der Kaiser
KarI von Osterreidr selbst, der mit seinem Stabe die Front
insDizieren wollte. ldl halte ihn nidlt erkannt, kann es auö
heüte nidlt mit Sicherheit sdgen ob er es wirkli.h wdr.

Ndcll Iancer Fdhrl kdm idl ndch Arndu und mdrsöierte den
bekanntei weg durch Arnsdorf nadl Hduse wie weit lag
nun dei Ktieg hinter mirl
Mein Vater arbeitete damals bei der Firma Kluge in der alten
Kunstweberei. Die Eltem hatten keine Ahnung voo meinem
Kommen. Jemand hatte midl auf der Straße erkannt und
meinem Vater Beridlt gegeben. Kaum hatte idr del über-
qlücklidren Mutter die Hand gegeben, kdm aud) der Vdter
6einahe atemlos nddl Hause, um sidr von der Wdhrheit des
Gehörten zu überzeugeo.

Als im Herbst 1917 am Isonzo und an der Piave sdrwere
Kämpfe gewesen waren, hatten die Eltem große Sorgen um
midrgehäbt, sie wußten, idr wäre dabei.

Besonders der Vate! war von bösen Träumen geplagt wor_
den, nidrt uüsonst, denn öfter stand idl in sdlwerster Le_

bensgefahr.
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Sdron am nädrsten Tag ging idl nadl Arnau, midr beiür Direk-
tor für die vier 'Woöen Sdrulbesudt zu melden.
Nod war Unterridrt und idr wollte meine Mitsdrüler gleiö
begrüßen. So wa ete idr im Gang vor der Klasse, Beim
Glod<enzeidren öffnete sidr die Tü! der Naöbarklasse und
zwei Mäddren kamen als erste heraus.

Kaum hatten sie midr erblidrt, stürmten sie auf mid! zu und
eine fiel mir um den Hals urld streichelte meine Wangen.
Noö nie in meinem Leben war mir so etwas passiert, noö
nie hatte idl mit diesem Mäddren überhaupt gesprodren, ge-
sdrweige gdr berührt.
Ictr war wie aus allen Himmeln gefallen oder in alle Himmel
gehoben, idr weiß es nidlt mehr, auf jeden FaIl war iö mehr
bestürzt als bei einem Angriff der Italiener an der Front.

Idr muß flammend rot gewesen sein. Zum Glüd< kamen meine
Mitsdtüler, die mich herzliö begrüßten. Es war für das Mäd-
dren eine Freude, mich gesund zu sehen und im Ubelsdrwang
des Gefühles hatte sie midr in dieser Form begrüßt.

Trotz des Feldwebels und der Silbernen Tapferkeitsmedaille
war idr eben dodr noch der kleine dumme lvenerlois vom
Seifen.

Audr der Direktor kam und nahm mich mit in seine Kanzlei,
begrüßte midr und fieute sidr sidrtlich. Er hatte mir in mei-
ner Abwesenheit ein Stipendium des Deutsdren Kaisers an
österreidrische Gymnasialsoldaten versorgt und mein Vate!,
der damals bei meioer Anmeldung im Gymnasium gesagt
hdtte: ,,Einmal komme idl in dieses Haus, ein zweites Mal
nidlt", mußte seinem Vorsatz untreu werden, der Direktor
hatte ihn sdrriftlicl ersudtt, zu kommen und den Betrag an
meiner Stelle in Empfang zu nehmen.

Vier \Mocüen ging idr uun täglidr den Weg nadr Alnau ins
Gymnasium, in Zivilkleidern, die Uniform war nidlt gestattet
und das war gut so.

Nach diesen Woctren mußte idr aus allen Fädlern eine Prüfung
ablegen und erhielt das Jahreszeugnis dieser Klasse.

Mein Studium an der Front kam mir sehr zustatten, der Lehr-
stoff machte nur geringe S(hwierigkeiten, meine Mitsöüler
halfen, wo idr allein nidrt ganz weiter kam und Unklarheiten
hatte.

Die BevöIkerung der Heimat war damals ziemlidr kriegs-
müde, die Emählung kümmerlidr. Wenn ich früh zur Sdtule
ging, buk mir die Mutter auf der heißen Ofenplatte Kartoffel-
puffer,,Ardpirnafrösdr", sie mußten den ganzen Vormittag
als Ndhrung genügen. Das Brot war mit Maismehl (Kukuruz)
versetzt, sehr bröckelig und trodre[. Wollte die Mutter etwas
backen urid sie wollte, so lange ich daheim war, nahm sie
Kartoffelmehl, das sidl seidig anfaßte. Mit der Kleidung war
man audl redLt knapp, iII erster Linie mußte das Heer ver-
sorgt werden und bekam man zufällig etwas Leinen in der
Fabrik, mußte man sehen, es gegen Eßwaren, Brot und Mehl
einzutausdren, besonders im Tsöedrisdlen,
Auf dem Rückweg fuhr ich über Brünn nadr Wien, von dort
über Salzbürg nadr Innsbruck, dann über den Brennerpaß
nactr Bozen, Trient und wietler an die Front. In unserer SteI-
lung hatte sidr kaum etwas verändert. Wodlenlang standeD
oder besser gesagt lagen sich die Osterreidler und Italiener
gegenüber. Zu großen Kämpfen kam es kaum, besonders im
'Winter im tiefen Sdrnee nidlt.
Es war eine ganz andere-Welt, in die idr wieder geraten war,
doch konnte idr lange Zeit von dem Heimaterlebnis zehren,
wenn mir audl mandlmal im Angesidrt des Todes lateinische
Konstruktionen und mathematisdre Formeln lädrerlidr vor-
kamen. Trotzdem nahm ich meine Büdrea wieder vor und ver-
Ior damit den Anschluß dn das zivile Leben niaht, mein Fleiß
sollte belohnt werden, ict konnte nadl Kriegsende meinen
Platz in der Klasse behaupten, doetr vorderhand war es nodl
ldnge nicht soweit. Alois Klug

Reise- und Büro-Sdrelbmasdfnen

Wilhelm Meißner
Kempten (Allgäu)

Telefon 22135 - Gottesad<erweg 12

Ständiges Lager in
gebraudlten MasöiDen
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Erinnerung an vergangene Zeiten

Mein Beridlt soll eine Elinnerung wadrrufen aus den Jahren
vo! dem ersten Weltkrieg in der alten Heimat Kleinaupa.
Daß damals die Riesengebirgsgemeinden nidtt in WohlstaDd
lebten, wird sidrer den ölteren Landsleuten nodt gut bekaDnt
sein. Elektrisöes Lidlt gab es vor dem ersten Weltkrieg in
Kleinaupa nodr nidrt, Dur im Hotel Mohornmühle hatte der
Besitzer Herr Adolf eine Lidrtmasdtine einbauen lassen, die
nur für seinen Hotelbetrieb das Lidrt gab, Erst nadr dem
elsten Weltkrieg ließ Herr Adoll die ADlage umbauen und
einige Villenbesitzer, die in der Nähe zeitweilig wohDten, an-
sdrließen. Die Häusler oder Feldgärtler, wie die Bewohnet
genannt wurden, waren lnit ihren Familien sehr gelügsam,
besonders wenn sie kindelreiö waren und de!e! gab es viele.
Meist war der einzige Erwerb der Viehstand und wenn da-
mals ein Stüd< Vieh erkradkte und mußte notgesdrladttet
werdeD, war das ein großer Verlust. Der Erlös von so einem
notgesdrladrteten Vieh war sehr gering und der Preis einer
guten Nützkuh hoö.
Molkereien gab es damals noö nidrt, so daß die Milö selbst
verarbeitet werden mußte; aus derselben wurde Butte! und
Käse bereitet und an Samstagen zum Händler gebradrt. Für
den Erlös wurden wieder Lebensmittel sowie audr Futter-
mittel für das Vieh gekauft, denn von Wasser und Heu wäre
der Milöertrag niöt sehr gloß gewesen. Die rcine Gebirgs-
butter sowie die kleinen runden Gebirgskäse waren sehr
beliebt und wurdeo bis weit ins Innere des Landes versöickt.
Mandre der Männer waren bei der Czemin'sdren Herrsdraft
Marsdrendorf tätig als Waldarbeiter und diese Arbeit war oft
sehr gefährtidr. Besondels das Abtlanspoltieren des einge-
sdrlagenen Holzes das mit großen und stabilen Hörnersdrlit-
ten zu Tal gebradrt werde! mußle, denn bei der geringsten
Unaötsamkeit konnte so ein Holzfäller den Tod haben. Ich
erinnere midr nodr genau an den winter im Jahre 1907 als
ein Familienvater von 3 Kindern, früh in die Holzfuhre ging
und ihn dann um 11 Uhr seine Kameraden tot heimbradrten.
Er war mit seinem vollbeladenen Sdrlitten, den er lrotz
Bremsketten nidrt mehr halten konnte. an einen Baum ge-
fahren und zelquetsdt worden. Es war Seraphin Hannes aus
Latental. Renten gab es im alten Osterreidl nodr keine und
die Frau mußte sehen wie sie dann mit ihren 3 sdrulpflidrti-
gen Kindern r,veiterkam. Zum Glüd< standen 2 Mildrkühe im
Stall, so daß die g!ößte Not überwunden werden konnte.
Späte! verkaufte sie das versdluldete Anwesen und ging mit
den Kindern nadr Maßdlendolf - Altenberg, wo sie in einer
Fabrik Albeit fand.
Die Ortsdraften waren im Winter oft viele Tage von der
Außenwelt isoliert, verursaöt durdr deo vieleD Sdlnee den
es dort gab. Gar oft wurden die Bewohner aufgerufen die
Zufah.tsstlaßen vom Sdlnee freizusdraufeln um die Verbin-
dungen wiedei herzustellen. Wir Kinder konnteD oft tage-
lang nicht zur Scüule gehen, weil der Sdrnee und die Ver-

Lange vor Weihnadrten batte der Winter seinen Einzug in
die Berge Rübezahls gehalten. Jetzt begann der Wintersport
für Jung und Alt, für die Skihaserln und die elfahreoen Ski-
hasen. Nun wanderten wir hinaus in die tielverschneiten
Berge, Täler und Wälder. Die langanhaltenden Sdrneefälle
verwandelten die heimatlidren Berge in ein Märchenland, das
eine zauberhafte Anziehungskraft ausübte, Wer einmal den
Winter in unseren Bergeo erlebte und die winterlid)e Berg-
welt mit allen seinen Sdlönheiten kennen lemte, den zog es
immer wieder hinaus und die Berge hielten ihn in seinem
Bann.
Sonntags wurde der Rud(sad( mit dem nötigen Proviant und
was alles im Winter für eine Bergwanderung notwendig war
gepackt uDd die Bretteln gesdrultelt. So zogen wi! hinaus von
Hohenelbe zum Steinweg, hier begann scion der anstren-
qende Aufstieg zur Höhensctmiede - Pommerndorf, eine
kulze Abfahrt bis züm Keilbadl, nun kam der steile und be-
sdrwerlidre Aufstieg über Füllenbauden, Lahrbusdr, vorbei
am Sdrwedenkreuz nadr Lahrbauden. Da wurde eine kurze
Rast gehalten und der e$te Hulrge! gestillt, wenn der Hoö-
wald bezwungen war, hatte man bald Vorder-Rennerbauden
erreidrt.
Hier stand die höchstgelegene deutsöe Sdrule von Böhmen,

wehungen zu groß wareD, oft standen die Lehrer last allein
in den Klassen. Nür die Kilrder aus näherer Umgebung und
Beherzte mit Bretteln wagten die Sdrule zu besuöen, 'Wenr!
iö hier sage Bretteln, so ist diese Bezeidlnung sdron ridrtig,
denn mit ridrtigen Ski waren oft dieselben niöt zu verglei-
chen. Wohl gab es damals sdron ridrtige und moderne Ski
aber die walen teuer und viele konnten sid! diese nidrt lei-
sten. In der Sdrule gab es einige soldre Iür uDs Kinder zum
Lernen und wer da Glüdr hatte, konllte hi!! uDd wieder mal
ein Paar auf vierzehn Tage ausgeliehen bekommen, mußten
aber wieder in Ordnung abgegeben werden, So hatte audr idr
das Glüd< in zwei Wintern mir soldre auszuleihen um das
Fahrcn riötig zu erlernen. Ein Chirurgieprofessor aus Breslau
hatte in Kleinaupa eine Villa erbauen lassen, um seine Frei-
zeit in derselben zu verbringen und jeden Winter war er mit
seiner Familie dort alwesend und huldigte deE Wintersport.
Herr Professor Hindsberg, so war sein Name, war in Klein-
dupa ein sehr beliebter und wohltätiger Mann. Wo er alten
und kranken Leuten helfen konnte, tat er es gern. So ver-
anstaltete er mal in seiner Freizeit bevor ea wieder foltging,
für uns Kinde! ein Wettfahren auf Skiern. Es war ein uD-
gefähr 3--4 km-Langlauf mit Abfahrt. Wer sidr daran betei-
ligen wollte, mußte sicä im Hotel Mohornmühle melden. Idr
hatte miö damals sdron ganz im Fahren ttainielt und mel-
dete midr Eit etwa 2G--25 Jullgen zu dieser Wettfahrt. Wir
wurden in eioer Reihe angestellt und auf einen PfifI starteten
wir alle zuglel(h. Im Langlaul ging es bts zum Kajetarbelj,
von dort an ging es bergab und idr holte aus meinen von der
Sdrule gelieh€nen Ski raus was idl nur konnte und kam als
erster am Ziel an. Iö, sowie alle anderen wulden, erhitzt wie
wir walen, sofort in die warme Gaststube gebradlt und be-
kamen ein warmes Getränk. Somit war idl als erster ins Ziel
gekommen und hatte den ersten Preis. Idr r.urde von vielen
Zusdraueln beglüd.wünsdrt und als id! hörte, daß id mir für
diesen Preis ein Paar Deue Ski zulegen durfte, wa! die Freude
bei mir überaus groß, Gleidr am darauffolgeDde[ Tage ging
idr nadr der Sdrule in die Rotterbauden zuE Heinriö Gust
und bestellte mir dieselben. Heinridr Gust war damals spe-
zialisiert auf Ski und seine Arbeit war ln det garze! UE-
gebung bekannt. Die Bindung war damals Fersenbindung uDd
sie wurde vom Sattler Gleisner, Niederkleinaupa, fadüIäD-
nisch gemadrt. Als iö nadr viepehn Tagen mi! die oeuen
Ski holen konnte war meine Freude kaum zu besctrreiben
und idr war stolz, ein Paar sdlwarzlad<ierte, prima Ski mein
Eigen zu nennen. Im selben \Minter errang id! noö bei eine6
Verbandswettlaul in Freiheit den 2. und gleidr darauf einen
2. Preis in Grenzbauden. Als iö im Jahre 1922 von Kleinaupa
fortging, übergab iö die Ski, weldre noö sehr gut erhalteD
\rr'aren, meinem jüngeren Bruder, der sie besaß bis zur Ver_
treibung.

Johann Kirdtsdrlager, Neustadt/Aisö

Mehren, Sdrlesien und Norddeutsdlland. Hiel lernten Buben
und Mädeln nidrt nür das Eiomaleins, sondem durdr das
Wetter bedingt, aud das Skilaufen. Viele aus diese! Berq-
sdrule zählten später einmal zu den besten Skiläufetn der
Riesengebirgsheimat.

Diese Bergschule wurde 1938 von den Tschedren in Brand ge-
sdrossen und vemidrtet.

Es war ein einmaligFs Bild, wenn man wodlentags, während
der Sdrulstunden hier vorbei kam. Die Sdrule war umlahmt
mit Kindelski wie ein Brettelwald und wenn die Sdlulstulden
beendet waren, da strömte eine Sdrar lebensfreudiger Kinder
wie Bienen heraus, verweilten kurz vor der Sdrule, um sich
von ihrem Lehler mit einem kräftigen und lauten "Grüß Gott"
zu velabsdlieden, dann stoben sie auseinander, jeder wollte
der erste bei seinen Bretteln sein uIId nun eilten alle heim-
wärts.

Unsere Belgwanderung aber führt weiter naö Hinte!-Ren[e!-
bauden zrrr Geierqud(e, vol! hier nodllnals ein steiler Auf-
stieg zum Hodrwiesenberg - Eiskapelle, so nalnten wir diese
kleine Kapelle in zirka 1500 m Höhe, sie bot uns mandEral
Sdrutz bei Unwetter und Sdrneesturm.

Erinnerung an eine winterliche Bergwanderung

sescannt cünG' Heike
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Wohl bot sich hier der schönste und überwältigenste Anblick
unserer Bergwanderung, Iinks unten, wie ein Märchen, die
tief verschneite Wiesenbaude, vor uns die Sdrneekoppe lnit
den vereisten Koppenhäusem, der Brunnbeig, rectts der steil-
abfallende Bl.lugrund und im Tal Petzer, Croßaupa. weiter
der Aupa eltldnq konnte man Trdutenau erkennen, weiter
rechts der Fudrsberg, Sctrwarzenberg, weit draußen das Elbe-
tal, Arnd! und die Vorberge des Riesengebirges, an der
Sprdchgrenze der Switschin. Unendlidr weit reichte der Blick.
Mit Wehmut muß man arr diese herrlichen Erlebnisse zurück
denken und dem Bergfreund bleiben sie immer unvergeßlich!
Unsere Bergwdnderung aber führt weiter, eine kurze Abfahrt
und die Wiesenbaude, unser Ziel, war erreicht.
Hier war der Treffpunkt aller zünftigen Skivölker! Nicht
jedem Skihaserl, oder Anfänger wa! es möglich, diese Berg-
wanderung zu wagen, \Menn es kalt und stürmisdx wa!, freute
mdn sich auf die warme Stube, sdrien die Sonne, ddnn zog
es alle hinaus, um die Sonnenstrahlen hier oben zu genießen.
Nicht allzulange konnte man hier verweilen, nadl vieislüo-
digem Aufstieg mußte bald an die Abfahrt ins Tal gedadrt
werden, denn audr diese war anstrengend und viele schwie-
rige Stellen mußten überwunden $erden. Gern wählten wir
die Abfahrt zur Ceiergud(e, über Keilbauden zum Panten-
berg, Planurbaude, von hier führte eine herrliche Abfdhrt
durö Waldsdrneißen über Sed$stätten nadr Pommerndorf,
von dd führte die Abfdhrt über die Wadrur zur Hölle, noch-
mals ein kurzer Aufstieg zu unserem Hausbergr dem "MonteJanka", im Sommer hieß er Jankaberg. Nodrmitls ein bezau-
bernder Anblick, wenD man Glück hatte mit dem Wetter
und die Sonne inr Untergehen war, dd erstrahlte rotglühend
der Fudrsberg, Schwarzenberg und der Heidelberg, und vor
uns im Tal laq unsere unverqeßliche Heimatstadt, das Schloß

Vor 90 Jahren, am 7. Jdnuar
1878, wurde in Wien Wilhelm
voD Medinger geboren, einer
der wenigen sudetendeutsdren
Politiker, die ein staatsmänni-
sches Format besaßen und weit
über die örtlichen Interessen
hinaussahen und wirkten. Im
Jahre 1902 hatte er das Gut
Klein-Skal bei Gablon/N. er-
worben, das er, Agrar-IDgenieur
geworden, zu einer Musterwirt-

so kamen wir oft braungebrannt heim.

Gedenken an bedeutende Männer der Heimat
Von Johann Posner

mit den vier Zwiebeltürmen, die herrlidle gotische Kirdre,
dds Kloster, dds dlte Rathaus und der sdlöne Stadtpark.
Viele Fabriksdllote bewiesen den Fleiß unserer Bergstadt.
Nun endete mit der letzten Abfdhrt zum Stadtpark oder
Grundsdlloß der winterlidre Sonntag.
Müde und erlebnisreidr kehrten üir heim!
Unvergessen blieben bis heute unsere heimatlichen Berge
und Wälder, die sdgenhdf{en und märchenhallen Cebildc düs
Rduhreif, Schnee und Eis, die nur der Skildhrer bewundern
konnte, wenn er abseits der Stangenmarkierung wanderte,
dd hatte er die Möglichkeit, die sdrönsten der zauberhaften
Eisgebilde ausfindig zu machen. Alle Tiergestdlten konnte
man bewundern, menschenähnlicie Rauhreifgebilde, oft auch
zeigte sich Rübezahl mit seinen Zwergen in Schnee und Eis
geformt. Wenn ddzu noch dus tiefblauem Himmel die Sonne
strahlte, ddnn war es schwer aus diesem Zauberreich Ab-
schied nehmen zu müssen und wieder heimwärts zu fahren.
Doch kam man bei einet Skiwanderung bei schtechtem Wet-
ter in die Berge Rübezahls, dann war größte Vorsidlt geboten,
denn unheimliche Schneestürme tobten sich aus und es war
ratsam auf sdlnellstem Wege eine schützende Baude zu er-
reidren, oder talwärts zu fahren.
So brdchten dre wrnlprlicien Sonntdge, fur dlle Skifdhrer herr-
liöe, mdndrmdl dudl qefdhr\'olle Erlebnrsse. doci rmmer wre-
der zog es jeden hinaus in die Bergwelt des sagenumwobenen
Ricsengebirges.

Die sdrönsten Skiwanderungen konnte man im Monat März
erleben, die Tage waren länger, die Schneestülme hatten sich
schon ausgetobt und die Sonne meinte es auch recht gut und

Karl Ther

ethnlsdle und kolonidle Frdgen an. Ohne Zwetfel wdr er in
Gcnf auch der bedeulendste Gegenspreler von Edwdrd
Benesö.

Ein berühmter Laryngologe, der
unser eilgeren Heimat entstammt,
ist Professor Dr. Karl Münd-
nid, der am 28. Januar zu Mün-
ster in lMestfalen das 60. Le-
bensjahr vollendete. 1908 in
Dunkelthal bei Marsdrendorf
geboren, war seine Mutter eine
qeborene Bönsö von der 'Wie-
senbaude. Mündtrich widmete
sictl der Heilkunde und wurde
im März 1933 zum Dr. med. pro-
moviert. 1939 habilitierte er sid:I
dls Privatdozent für Hals-, Na-

sen- und Ohrenheilkunde an der Deutschen Universität in
Prag, gillg aber sdron im folgenden Jahre an die Medizinisdre
Akademie in Düsseldorf. Seine beruflictre Tätigkeit wurde
von 1945 bis 1947 durdr Kriegsdienst und Gefangensdraft
unterbrodren. Anfangs der fünfziger Jahre treffen wir ihn
als Fadrarzt der Gebietskrankenkasse zu Steyr in Ober-
österreidr. Hier stellte Mündnidt durdr Tiervetsudre fest,
daß die Methode der sogenannten "Diffusionsatmung" (der
Zufuhr von Sauerstoff in die Lunge bei medikamentös ge-
lähmten Atmungsorganen) eine tödlidre Gefahr für den Pa-
tienten bedeute. Um sie zu verhüten. entwickelte Dr. Münd-
nidr eirl neues Gerät für die Sauerstoffzufuhr bei Brondro-
skopie, das nun bei Operationen in aller Welt verwendet
wird. Mit diesem Beatmungsgerät wurde erreid\t, daß Ope-
lationen nur mehr bei einem Zehntel der bis dahin ver-
zeidlneten Fälle tödlidr verlaufen. Im November 1956 wurde
D!. Mündnich zum Professor der Universität Mündren er-
nannt. Größere Möglidrkeiten für seine Forschungen boten
sich ihm, als er im Jahre 1960 Chefarzt der großen Hals-,
Nasen- und Ohrenklinik am Städtischen Krankenhaus in
Ludwigshafen am Rhein und zugleidr Professor de! Mainzer
Universität geworden war. Seit einigen Jahren ist der her-
vorragende Gelehite und Forsdre! Professor der Universität
Münster in Westfalen, an der er bereits für das Amtsjahr
1966/67 zum Dekan der Medizinisdten Fakultät gewählt wo!-
den war. Wir wünsdlen dem verdienten Heimatsohn nodr
viele sdlöne Erfolge.

sdraft ausgestaltete. Hier, in
seinem,,kleinen Paradies",

sein. Leider raffte ihn ein Krebs-wollte er auch begrdberr
leiden bereits am 3. Dezember 1934 ddhin. Seit 1908 war
D.. phil. von Medinger im böhmisdren Landtag, 1916 wurde
er Bezirksobmann von Gablonz, 1918/19 war er österreidl!
sdrer Gesandter in Den Haag, der Hauptstadt de! Nieder-
lande. 1920 entsandte ihn die Deutsche Nationalpartei in
das Prager Parlament, ab 1923 war e! dann parteiloser Ab-
geordneter, und 1925 wählten ihn die ChristlidEozialen in
unserem Heimatwahlkreis zum Senator. 1922 hatte er die
Deutsdre VöIkerbundliga in der Tsdredroslowakei gegrün-
det, die einzige Plattform, auf der sidr bis zum Jahre 1938
alle sudetendeulsdlen Pdrleien zu gemeinsdmer Arbeil zu-
sammenfanden. Als Präsident dieser Vereinigung erklärte er
nadrdrüdrlidr:,,Ictr glaube an die Interessen-Gemeinsdraft
der Bürger- und ArbeiterParteien, der Industriellen und
Agrarier, der deutsdlen Regierungsparteien und der Oppo-
sitions-Parteien. Was diese Gruppen von einander trennt,
ist bedeutungslos dem gege[über, was ihneo gemeiosam ist.
Niemals dürfen wir andere deutsdre Parteien oder einzelne
deutsdre Politiker als unsete Gegner betradtteol Alle Deut-
sctlen sind unsere Bundesgenossen, die nur von versdriede-
nen Berufen und Klassen herkommen, von andeten Lebens-
effahrungen ausgehen. Das Mensdrlide wird von de! Par.
teizugehörigkeit nidlt bedhrt. Immer müssen wir tladrten,
das Trennende zu ignorieren und das Gemeinsame helaus-
zuarbeiten!" Wären damals diese Mahnungen des weitsdrau-
enden Politikers beherzigt worden, wäre üns vielleidt das
Argste erspart geblieben. - Beim Völkerbund in cenf ge-
noß D!. von Medinger gloßes Ansehen. Als Ve reter alle!
deutsöen Minderheiten gehö e er der Kommission für
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llnsere ll eimalg u p p en terichlen

nlesengcblrgler h Asdalf etrburg
Unser nädrstes Heimattreffen halten vrir am Sonatag, den 18.
Feber um 14 Uhr in der Gaststätte ,Pe!ceo' ab. Es werdeD
alle helzlid eingeladen und der Vorstand freut siö, weln
wieder einmal alle beisammen sild,

Rlesengebirgler-Heimatgruppe Augsburg und Umgebung
Heimataberd am 17. November. Nadr der Begrüßung, Ver-
lesen des Post- und Spendeneinganges, der Glü&wü[sdre
füt unsere GeburtstagskiDder der letzten 4 w'odren, leitete
unser Vorst.-Mitglied Frau Marie Widr die GedeDkfeier zum
Volkstrauertag. DeD erDstea Tag entspredrend waren allge-
meine Ausspradren und persönlidre Unterhaltung anbe-
raumt worden. Der Besud! mit 65 Landsleuten war mittel.
mäßig.
Die besinnliöe Weihnaötsfeier am 17. Dezember wa! mit
eiDem Besudlerstand von 116 Landsleuten ulrd Gönnern ein
volle! Erfolg. Eine sehr gut gehaltene heimatlidre Weih-
nadrtsbetraötung uDserer Ldm. Frau Walli Albustin, leitete
die Feier eiD. Es folgten Weihnadtsgedidte voa Kitrder!,
und Erwadsene[. Besondels bewählt hat sidr der Frauen-
Chor, verstärkt durö einen Teil des Männeröols, Leitulg,
Ei[studierung und am Klavier Ldm. Frau Irma Sdlrötter,
Sööner Weihnachtsgesalg erfreute alle Anwesenden.
Die große Uberrasdung, besonders für unsere Kinder, war
de! Einzüg des Weihnadltsengels, des rvlleihnadrtsmannes
und des Rübezahls mit seinen Zwergen, die von Ldm. Flau
Anna Sieber mit einem Hodlgesang empfangen wurden. Nadr
mahnendeD Worten des Rübezahls und des Weihnadrtsman-
nes an die Kinder und Erwadsenen wurde die ve eiiuog
de! Gaben an die lieben Kinder, die liebeu Landsleute ab
dem Jahrgdng 1895 und älter, an die lieben kranken Lands-
leute und Mitwirkenden vorgenommen. Der gute Besuch,
die Mitwirkung freiwilliger Helfednnen und Helfer und der
Gestalter erbradrte eine sehr schöne und würdige Weih-
nadrtsfeier, vielen herzlidren Dank. Allen Darbietern wuiaie
viel Beifall gezollt.
Am 18. Feber bringt uns der Stätzling-Derdringer Männer-
Chor unter der Leitung seines Obmanns, unseres Ldm. Her-
bert Kober sdrönen Gesang, der Saal bei Cafö Sctacbame,ver
möge volgepropft sein, dies wäie sehr schön.

Riesengebltgler lE Ktelse GöppbgeD
Audr in diesem Jahle luden die Riesengebirgler ilo Kteise
Göppingetr, die in der Seliger-Gemeinde zusaloBeDgesdlos-
sen sind, ihre Heimatfleunde Dad GeislingeD iD die Jahn-
hölle, u,n ihre traditionelle Silvesterleier durcbzufühteD.
Nadl einem festlidren Musikvortrag der HeiDatkapelle uate!
der Leitung von Alois Sdrolz (Dunkeltal), koDtrte Stadtlat
Josef Bösel (Sdratzlar) mehr als 300 Rlesengebilgler will-
kommen heißen, unter ihnen Stadträtin Hllda ThamE (Trau-
tenau). Dann übernahm die Spielgluppe der Geislioge! Se-
liger-Gemeinde das Gesdrehen aul der Bühne. IIl einea
neüen Programm, das imoer wieder von herzlicheE Beifall
unterbrodren wulde, bradte die kleiDe ,KüDstlergruppe'
einen Melodienreigen, delr alt und jung zufriedetr stellte,
Höhepunkte waren: "Il silencio'Alois Sdlolz Eit seilret Ka-
pelle, das Trompetensolo blies Wemer Russ aus Söatzlar,
der erst in dieserD Jahre nad GeisliDgen kaür. Bertl No-
wotny (Sdratzlar) und Alois Thamm fflautenau) begeistet-
terl mit dem Lieddren ,,Sei nidrt bös" und das Trio Kolat
Heinz (Bober), Otte Rudi (AdeIsbadt) und StuEo Kurt aus
Lampersdod hatte die Ldder auf seiDer Seite loit deE Coup-
let ,Oh Jugend wie bist du so sdön". BesoDdereo ADklaug
fand aud ein musikaliscüer QueEdnitt utrvergängltder Me,
lodien von Paul Linke bei dem sidr nebeD de! beleits er-
wähnten Mitwirkenden tlodl Ossi Haselbad und Karlhelnz
Kraus, beide aus Belnsdorf, auszeidneten. Durds ProglaEE
füh e wieder Karlheitz Kraus, assistielt von Moniki An-
ders (Bemsdoff), der es meisterliö veßtaDd die Stimldung
zu hebe!.
EiDe große ToBbola vervollständigte die $rtgeluDgene Feler
uDd Alois Sdrolz solgte mit seiDen Musikem, daß auö dte
Tanzlustigen zu ihrem Redlt kaEeD.
Als Josef Bösel kulz vor Jahresweös€l allen Mitgltedem
und Mitarbeitern helzlidtst Dank sagte und iD Auftlage der
Seliger-GeDeinde und de! SPD E olg, GesuDdbett ultd
Glü* wünsöte, wa! ein weitele! HöhepuDkt zu vezelö-
nen, Mit dieser Feier wurde wieder einEal bewiese!, daß

die Silvesterfeier aus dem VeraDstaltungskalender unseler
Stadt nidlt wegzudenken ist und daß ulseren Heieatfreun-
den im ganzen Kreise eine große Freude bereitet wird,
Daß audr die Kinder und die ,Alten" bei der Setiger-ce-
meinde nidtt vergesseü werdelr, zeigte siö bei einer gßrt-
gelu[genen Weihnadrtsfeier, bei der Kinder uld ,Alte' voro
Nikolaus bescüenkt wurde[ und wo die Kapelle uDd die
Spielgruppe ein besimlides Ptogramm bot.

HelEatgruppe der nleseng€blrglet in Heldenhelrn
Die Heimatgruppe hielt im letzten Vierteljaht 1967 wieder
drei HeimatabeDde mit abwedtslungsreidem und interes-
santem Proglamm ab, bei deneD ObaanD Anton Weiss zahl-
reidre Besudrer beg!üßen konnte.
Am 21. Oktober hielt Ldm. Horst Ther, Ulm, einen Vortrag
,,Vom Bodensee bis zum Montblanc', in welchem er anhand
ausgezeidlneter Farbdias seine Bergfahrten und Bergbestei-
gungen ansdraulidr zu sdrildern verstand. Die Zuhörer konn-
ten dadurd audr seine Besteigung des höd)sten Belges Euro-
pas miterleben.
Im Heimatabend am 11. November beridltete Ldm. Haupt-
lehrer Bruno Erben, Oberkodlen, in einem 2. Vortrag über
das Rieseltgebirge, über die Besiedlung und das Volkstum
des Gebirges. Auf Grund vieler von ihm gesammeltei Unter-
lagen konnte er auö einige nodr wenige! bekannte ErkeDnt-
nisse wissensdraftlicher Art den interessierten Heimatfreun-
den näherbriogen.
Wie stets am Ausklang des Jahres besdrloß die Heimatgruppe
ihre Tätigkeit mit einer Nikolo- und Vorweihnaötsfeier am
L Dezember, welde durdr musikalisdre Darbietungen von
2 jugendlid\en Heimatfreunden und Vorlesung heimatlidrer
Weihnadrtsgesdridrten duldr Ldm. Bruno Erben stimmuogs-
voll gestaltet wurde. Daß Nikolaus sei[er getreuen Riesen-
gebirgler dabei mit kleinen Gesdrenken gedadrt hatte, sei nur
am Rande elwähnt,

Rlesengebirgler lD Kempten
Einen sehr sdlönen Verlauf nahm die Veranstaltung am
Samstag, den 18. November, die auch einen seh! guten Besudr
aufwies. Obelbürgermeister Fisöer von Kempten hatte we-
nige Tage zuvor unselem Landsmann Josel Renne! das Ver-
dienstkreuz am Bande übeüeidrt. Dies war der Anlaß fü!
die Riesengebilgler in Kempten, den Geehrten zü seiner ho-
hen Auszeidlnung besondets zu gratulieren. Josef Wolf als
Vorsitzender, sein Vorgänger Hugo Gleissner und mehrele
andere würdigten seiDe großen Verdlenste, seine soziale Tä-
tigleit in der alten Heimat ultd seine überaus gloße Leistung
für die Ve riebenen aus dem Riesengebirge, besonde$ als
Herausgebe! des Heimatblattes uod vieler heimatlidrer Sdrlif-
teo und Buciwerke.
Eine Adventsfeier veranstaltete die Gruppe am Sonntag, den
17. Dezember mit einem einmalig sdtönen ProgramB, ge-
stallel von den Eheleuten Hodel. Kinder sangen und trugeh
vorweihnadrtlidre Gedidlte vo!. Mit sdrönen Gesä[gen er-
freuten uns einzeln und gemeinsam Sieghilde Prandstätter,
Karin Rydl, die Sdrwestern Renner, Landsmann Hodel und
Neumann, am Klavier Frau Hodel. Audr Frau Marie John
erlreute uns musikalisch mit sdtönen -Weihnadltsweisen. 

Die
Festansp!a(he hielt Religions-Prof. Franz Lissner aus Nord-
böhmeh, der im Vorjahr sein goldenes Priesterjubiläum feier-
te. Einmalig söön war der Nikolaus {Hugo Gleissner), der
nidlt nur die Kleinen, sondern aüdl die Großen über 70 Jahren
mit Päcköen besdrenkte. Alle Teilnehmer wurden mit gutem
Kaffee und edrtem Riesengebirgsstriezel bewirtet. Von die-
ser sdrönen Feier gingeu alle sehr befriedigt heim.
Die nädrste Zusammenkunft ist am So[ntag, deD 4. Feber:
Ausflug nadr Oberdorf bei Martinszell zu unserem Lands-
mann Seidel, Casthaus "Post', oeben der Bahnhaltestelle.
Eine nette Fasdringsfeier soll uns dort alle vereinigen.

Rlo€ongeblrtlar lh ilondtent
?{edr 8e9.08üng d.r Vels!
Worlon daa .o unorrrrtet
d63 Lelterr de. O.uDo. 
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Das Trautenauer
in

Heimattreffen findet heuer am
der Patenstadt Würzburg statt

27. und 28. Juli

der dehlt rerbunden€n !üEaroewöhnlicn sdrledrlen Anm.r.chv.rhälinl..e
erschlenenen O0 Beucier edeblen €lno äo3Erlesene Unt€.ttällung. lttll
Soanüno und lntar€..€ v€rtololen dlese dle 180 8unldla3. von denen 6lne.
eilzild(;nder und wlldroman -.cher als das andere war. Vom Notdon de.
Land$. bl! wohln dle Unlernehmünqslusllqen mil dem Wlgen gelängt
waren ilrrae dl. Rour. mlt Faltboolen aul den Slromsd|nellen und Wlld'waran. lührle dle Rout€ mlt Faltboolen aur den slromschnellen uno wrlo'
wäs36rn der llel-elnoerdrnlllenen Täler des Aradllhvo3_ und archelvo.'
lluise3 lm Plndusse5lrge welter. Audr von d€n lultürhlsloriscöen Punt'
ten Alhens u. a. Orlen w€rden h€rtliche Aulnahmen gez€lgl. B6.onder€
Bewunderunq weckon dl€ elnEealreulen GroBbilder de. Bluttenklnd€r
diasar Gebl;o.l.nd.dralten und Ebenon. Aul dor Rüd(lahrl wlrd d€m
Gölterberq, d-em Hoh€n Olymp (2911 m) eln Besudr abgeslallel. (Dle bol'
d€n WäEseßporller rlnd äudr gowlegle AlPinisl€n!) Dor InapPe, gul-
Eowählte Bllirlerl (Tonband) wlrd durch 3hnvolla, dezenle und er.t'

klarllg€ Folklore-Melodien ünte.!trldren; .ll€. ln sllom: elne spllzen-
3erls, dle überall Bewunderung lhden ihd. Den balden Arüdern wird
h6r2ll.ier Belläll zureil und Horir wlrd zu .€lner to.z lldr 3tattg€{undenen
Ve.mählunq mil Christl (elner Enqländerln), h€rzlldr begllidsünschl.
Wl, Älleren 3olll€n den Belrebüngen und Lolstung€n der 3udetendeul-
lch€n Jugend mehr Bea.ilung und An€rk€nnung ldienken. ln dlc3em
Zudmmenhäng vrird aul die Vorlragrabends de. Arnaue. Allon3 Slopp.
der am 6. und 13. Feber über Nakobl {Kenlr) lprldrl und.sllene Dia.
zalql, v€rwlesen {9 Uhr in der Sl. Anna-Volk3idruls. Llnl€n a und 201), Zü
der F8ldrlngsveranslallung der ale8engeblrgl€r am 3,2. und d€m B.ll
dsr Sdrwtbinger Landsmann6dralt am 17. 2. wlrd nodrmä|3 he.zlldßl
slng€lad€n. - Enlgegen elner l.llh€ren V6r6lnbarung. dli F€berlretten
der Orl3gruppe der Ris6engebngler onll.llon zu lr!.er, .el mllgelelll, da8
dr3 3elbe dodr abgehallen wird ünd zw.r rm lt.2.t Bllle, ln Vormerl!

ridrtete über die Heimatabende im abgelaufenen Jahre 1967
und daokte allen, besonders aber jene!, die die Heimat-
abende in den verflossenen Jahlen fleißig besudrt haben
und den Fortbestand der Tisörunde bis heute sidelo halfen.
Künl hatte am Anfang seiner Tätigkeit als Rinberufe! der
Heimatabende an einer weitere[ Rahmen seiuer Arbeit
gedadrt, der sidr jedodr nidtt verwirklidren ließ. Wir dan-
ken ihm vor allem, dber auö seiner lieben Gdttin, für alle
in den abgeldufenen 128 Heimatabenden geleistete selbst-
lose Arbeit und wünsdlen allen Besudrern ein gesundes
Neues Jahr 1968!

Rlesengebirgler in Stüttgarl
Besdraulidr und besinnlidr vellief am 2. Dezember 1967 der
dnqeselzte trdditionelle .Kerzladdmmerid". An gesdlmück-
ten und mit Kerzenlidlt erhellten Tisden verlief ein gut
ausqewähltes Ptogramm, das diesmal in den Händen von
Lam. staffa lag. Heimatlidte Cedidte, Lieder uDd Ton-
stüd<e wedlselten in buntet Folge ab und vermittelte[ ein
Stüdr&en alter Heimat. Solöe Stunden de! Sdmmlung
und Ruhe tuD uns in heutiger Zeit not. Det Abend sollte
auö zur Besinnung aufrufen, wieder den Cesang neben der
Musik im Kreise der Familie zu pflegen. Ldm. KünI be'

Aus der alten Heimat
Arnau: Aus der alten Heimat sdlreibt mdn, daß in den letzten
Monaten des alten Jahres folgende Personen gestorben sindl
Frau Klndler, wohnhaft in der alten Söule, Staffa aus AIIS-
dorf. Rudoll Püs am 18. Juli im 80. Lebensjahr. Josef May-
wald am 21. September im 88. Lebensjahr. Der Verewiqte
u/ar langjahriger Arbeiter bei der Fa. Osterreidler in Guts_
muts, Am 13. November verstarb Josel Zermann von Beruf
Maurer, er wohnte zuletzt in der Riedel-Sduniede. Naö
längerer Krankheit verslarb am 20. 11. Julius Frisdrmantr im
87. Lebensjahr. Er wurde am neuen Friedhof in Arndu be-
erdigt, da der Judenfriedhof nidlt mehr existiert. Den älte'
ren Arnauern werden sidrerlidt nodr alle Verewigte in guter
Erinnerung sein.

Dunkelthalr In der alten Heimat ist Rudoll TiPpelt im Alter
von über BO Jahren gestorben. Er war zuletzt in der Holz_
stoff- und Pappenfabrik Fiebiger in Marsdlendorf IV besctläf-
tiqt und war der Bruder vom Werkfuhrer Tlppelt. Er wurde
vön einer großen Trauergemeinde zur ewigen Ruhe auf den
Friedhof in Marschendorf IV begleitet.

Haradrsdorf: In der alten Heimat in Seifenbadt feierte am
26. 11. Berla Blaha, geb. Hollmann, ihren 80. Geburtstag.

Kottnitz: Am 6.8. konnte irl Niederöls 126 (ehem. wonka-
mühle) A.DDa Grol, geb. Hoffmann, ihreD 65. Geburtstag bei
guter Gesundheit begehen. Sie war das älteste Ki[d der
Eheleute Josef und Filomena Hoffmann, geb. Patzak, in Ko. 44
uDd ist mit Rudolf GroI verheiratet. Das einzige Kind Ida
stalb mit 14 Jahren im Jahre 1940. Frau Grof freut sidr jedes-
mal, wenn Landsleute, die in die alte Heimat reisen, audr sie
besudren.

Marsdrendorl IVi Nach Iängerer Krankheit ist im Oktober
1967 der lanqjahlige Kirdlendiener Ambros Ru-mEler im Al-
ter von 79 Jahren verschieden und dort in der alten Heimat
beerdigt worden, Seinen beiden Söhnen war es vergönnt,
dem lieben Vatei das letzte Celeit zu geben. Der Verstorbene
war ein besdreidener und jederzeit hilfsbereiter Mensch. Der
Herr gebe ihm den ewigen Frieden!

Ober-AlbeDdorf: In der ehemaligen Volkssdrule sind jetzt
Ordenssdrwestern aus Budweis untergebradrt, von denen die
jüngeren irl der Landwiltsdraft arbeiten müssen, die älteren
das Haus in Oldnung halten. Sie werden von dem ehemaligen
Bisööflidren Vikär Josef Cedr aus dem Adlergebirge, der
ein Deutsdrer ist, geistlidr betleut. Am 2. 6. 1967 konnte er in
aller Besdteidenheit sein 50jähriges Pdesterjubiläum bege-
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hen. Zu dieser Feier war die 1887 erbaute Sdlule zu einer
würdigen Kapelle eingeriötet worden. - Der frühere Kate-
chet Alois Schembera, jetzt 95 Jahre alt, ist seit April 1967
it! einem Priester-Altersheim bei Brünn untergebradtt.
Am 7. ll. 1967 brannte das Anwesen Lahmer Nr. 45 oberhalb
des Zollamtes nieder. - Die nodl daheim wohnenden Deut-
ichen slnd bemüht, dle Ausreisegenehmigung nddl dem We-
sten zu erldngen. Es qef,illt thnen nidtt mehr ddheim. - Durdl
Sturmsdräden sind einige Tausend Festmeter Brudrholz auf-
gearbeitet worden. Auch heuer liegt im Riesengebirge hoher
Schnee.

In Sdratzlar sind verstotben: Am 29, 11. 1967 de! Bergmann
i.R. EDil Kirdrsdrlager im 70. Lebensjahr. Am 25. 12. 1967
der Bergmann i. R. Adolf Sdrmidt im 78. Lebensjahr der am
3. f. in Pardubitz eingeäschert wurde. Am 5. l. 1968 der Berg-
mann i,R. Edwin Schubert im 77. Lebensjahr, er wurde in
Lampersdorf beerdigt.

Sdratzlar: Am A. 12. 1967 sind Herr und Frau Pils.hel aus
Sdlatzlar ausgesiedelt und nadr Weinsberg gezogen.
Wie man weiter hört, haben wieder 30 Familien dngesudlt
zum Aussiedeln.

TrauleBau - Marsdendorf: Am 9. 12. 1967 verstarb Pauline
MüUer-Dumke, bis auf wenige Stunden vor dem Tode in
voller Geisteskraft, im Alter volr über 86 Jahren. Die gebo-
lene Marsdrendorferin (Kraus) war als Gärtnersfrau stadtbe-
ka[nt und lebte nadr dem Kriege und der Enteignung ihres in
JahEehnten sdxwer erarbeiteten Besitzes mit einer Rente von
190 Klonen (47 DM monatl.) bei ihrer Todrte! Elisabeth. Das
letzte Geleit am Donnerstag gaben ihr die beiden Tödrter
Marie (dzt. Blankenheim) und Elisabeth, ihr Sohn Franz Dum-
ke, dzt. Blankenheim/Eifel und viele deutsche und tschechi-
sche Trautenaue!. Der jetzige Pfarrer fand anerkennende
Worte für ihr arbeitsreidres Leben, von der Alt-Trautenaue-
rin Frl. Kuba und dem Chor wurden audr sdröne deutsdre
Mutterlieder gesungen in der FIiedhofskapelle, Für tausende
Trautenauer wand sie Kränze und pflegte sie die Gräber,
45 Jahre lang, nun ded<t sie selbst ein Berg von Kränzenl
Nodt 3 Wodren vo! ihrem Tode wünsdrte die sdron geh-
behinderte 86jährige ihr Trautenau ntrdteinmal zu sehen, ihr
auf Besudl weilender Sohn fuhr sie im Auto durdt die Stra-
ßen. Bevor Frau Müller ihr Bewußtsein verlor, sah sie in der
Vision neben ihren nodr lebenden Nadtkommen ihre ver-
storbenen Zwillinge und ihren, in Charkow ruhenden Sohn
Hdns, dann umgab sie der Tod.

sescannt: Günter Henke
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llas um alle inlercnierl
Bemsdorf: Im Aussiedlungslager Jebenhausen, Kr. Göppin-
gen sind aus der alten Heimat eingetroffenr Familie Egon
Bensö dlt KlnderD und Anna Milller, Es gefällt ihnen redrt
gut in der neuen Heimat. Sie hoffen, daß sie bald eine eigene
Wohnung erhalten. Sie wohnen in de! Sudetenstr. 13,732 Je-
benhausen, und grüßen alle alten Bekannten recht herzlich.

Deutsö PtausDltt: Wir beridrteten irrtümlidr unter Bausnilz
über den 65. Geburtstag von Martha Kreuzer und stellen es
hiermit dötig,
Nlkolaus SölDdler ist nidrt in Mittweiler sondern in Mitt-
weida./Saösen verstorben.

Berlchiigutg: Im Januarheft sollte es auf Seite 17 beim Sterbe-
fall des Albin Rudel riötig heißen: Er vrar einer der besten
Feue/ivehrkame!aden. Letzte! Feuerwehrkommandant war
bis 1945 Postmeister Josef Lusönilz.

Dubeüelz: Aus einem Beriöt vom Besuche in der alten Hei-
mat. Der Besuöer verbradrte 18 Tage in Dubenetz und 5
Tage in Trautenau. Die Tsöedlen zeigten siö sehr hilsbereit,
zumal er aud! llieoend ihre Spradre anwandte. Wenn sie
1945/46 aüö nur halb so zuvorkommend gewesen wären,
wäre beiden TeileD viel Leid etspart geblieben! Es ist nidrt
mehr das DubeDetz von einst. ,wie überall, sind die Felder
zu großen Flädlen zusammengeadaert. Durdr eine[ Regen-
guß kam das Wasser bis in die Gärten und Häuser, Zwisdren
den Wirtsdraften Kreuz-Madr und Wittiö wurde ein drei
Meter tiefer Graben ausgehoben. Bei Wittiö ist die Sdreune
abgelrdgen, aus dem neuen Sdlupfen ist eine neue Wohnung
mit den Fenstern zur Straße entstanden. Das Madlatschke-
Haus wird abgerissen, aus det Söeune haben sie ein Wohn-
haus mit Halbstod( gebaut. Das Haus vom Fink-Totengräber
ist weg, bei Bauer-Kaufmann fehlt die Brüd<e. Audt die
Waage ist abgetragen. Der Badl wurde hinter den Häusern
nadr der Söule ill den Jezera umgeleitet. Von der Einsdridrt
Kontsdrin fehlt das Haus von HoÄtsdtke, im Hause Rei;drel
befindet sidr eine Hühnerfarm; die nach Tausenden zählenden
Hühner kann mar! bis im l /alde antreffen. Der Wald ist sehr
gewadlsen. alles recht verwildett, audt der Ortsfriedhof.
Dann Iehlt das Haus von flerrmann, bei Sdrolz ist jetzt eiD
Kälberstall, das Jarske-Haus verlällt und bei Maöatsöke
steht nur nodr die Scheuer.

Frelheit: Gesudrt wird F.aDz und WllhelDine Erben, wohn-
haft in den kleinen Häusdren, gegenüber dem Bahnhof Flei-
heit, die zu Pfingsten 1946 ausgesiedelt sind. Wem der der-
zeitige Wohnort bekannt ist, sdrreibe an Anna Schreiei 6553
Sobernhein/Nahe, Sdrließfach I 13.

GoldeDöb- nadowenz: Im Vorjahr übersiedelten aus der
CSSR Helnrlö Sörelber mit Gattin und ihrem lgjährigen
Sohn in die Bundesrepublik ünd wohnen vorläufig in 8858 Neu-
burg (Donau), Flüdltlingslage!, Block A, Zimmer 6, Donau-
wörther Straße. Drei Söhne und eine Toöter haben slö lD
der alten Heimat verheiratet und sind drin geblieben. 1945
wurden sie aus ihrem Anwesen in Radowenz vertrieben und
kamen ins Landesinnere, wo sie bis zur Ubersiedlung ver-
blieben.

Martha S(b.Dldt, geb. Reihs, eine geborene Goldenölsnerin,
ist aus der alten Heimat nadr Wetzlar übersiedelt. De! älteste
ihrer drei Söhne ist mit einer Slowakin verhei!atet und des-
halb in der CSSR geblieben. Sie hatte nadr Radowenz ge-
heiratet. Ihr Mann ist vor einigen Jahrcn gestorben.

lm Dezeober 1966 ist als eine de! ersten deutsdren Familien
AnDa Patzak mit ihren drei Söhnen aus der CSSR ausgesie-
delt worden. Mit viel Mühe bekdm sie ihre Söhne, die Berg-
leute waren, frei. Der mittlere Sohn hat sidr in de! alten
Heimat mit eineD deutsdlen Mädöen trauen lassen udd will
sie nadr Erledigung der Formalitäten zu siö nehmen. Ihre
Mutter starb kurz zuvor mit 8? Jahren, ihr Vater. ehem. Ge-
meiodevoasteher, ist sdton früh verstorben. Sie wohnt jetzt
in Witten-Stod.um, Himmellohstraße 40.

In Erlingel, Post Herbertshofen, Leö, Georgenstraße 5, wohnt
F.aDz Sdrclber im Eigenheim bei seinem Soh[e, wel(hes 1958
erridrtet wurde. 1945 kam die Familie auf landw. Albeit bei
Böhm. Brod und 1946 nadr Med<lenbulg, bis sie 1947 zu ihleh
inzwisdren äus amerik. Gefangensöaft entlasseDen Sohne
übersiedelteD. Seine cattin starb 1957 naö einem Herzinfarkt.
Sein Sohn hat zwei Kinder (21, 81, Todrter Aoni Seibe drei
Kinder (20, 9, 7), Todrter Hilda Lodrmann hatte zwei Söhne

Dle Deue WleseDbnude unler deE Ranglswanger Hom. Voo
hler aus hat man elnen wunderbaren Ausbll& au, dle All-
gäue! Bergwelt.

und verunglüd(te 1963 mit dem älteren tödliö. Die jüngste
Toöler Cerlrud hdt den Sdtleier oenommen und ist Lehrerin
im Klosler St. Ursuld in Donauiörth. Seiberts besitzen in
Langweid (Ledr) ein geräumiges Eigenheim.

Kladem: Im Jahre 1967 haben wieder mehrere Bekannte die
alte Heimat besudrt, Sie wareD auf der Söneekoppe, in den
Adersbaö-Wekelsdorfer Felsen, im Stilt Kukus, im Walde
Betlehem unweit der Söuner Haltestelle und natrirliö in
ihren Heimatdörfern. Die meisten fanden nur nodl einen
Haufen Sdrutt und Brennesseln von ihlem f!üherell Heim vor.
Nur wenige Häuser Ianden sie in Ordnung. Die Meinung der
TschedreD hat sidr seit 1945 gründliö gewandelt. Viele wür-
den, wenn sie könnten, nadt dem WesteD übetsiedeln. Die
ddmals "Nemci ven" riefen, freuen sidr jetzt über Besudle
aus DeutsöIand. Dodl gibt es audr Leute darunter, die es
nidrt gerne sehen, wenn Deutsdre sidr länge! vor ihrem ehe-
maligen Hause aufhalten oder gar zu knipsen anfangen.

Sllvarleut: Wir beriöteten im Januar-Heft auf Seite 17 über
den Heimgdng von Josel Jlrl&a, der viele Jahre bei der Fa.
Deutsdr in Königinhof als Beamter tätig war. In der Drud(erei
hat man übersehen, den Ortsnamen Silvarleut vor dem
Beriöt zu setzen. Es söaut so aus, als ob diese Todesnadr-
ridlt zur Gemeinde Jungbudt gehörte. In der heutigen Aus-
gabe unter den Todesanzeigen finden alle Königi[hofer die
Todesanzeige des Fabriksbeamten Josef Jilid(a. Wir bitten
alle die ihn kannten, ihm ein liebes Gedenken zu bewahren.

Marsdendo i Jurge Rlesergeblrglerh llbl selleDe! Spott
Gudrur SüDIdt, SekretäriD in Mündreo, hat sich eitrer
neuen Sportart versdrieben. Seit 9. Juti d. J. trägt sie den
sdrwarzen Gürtel als Zeidlen des MeisteG. Sie ist erste DaD-
Trägerin der Karate-Sektion ill Judobund. Gudruu, die rls
Hobby's Musik, Bergsteigen ünd Skilaufen angibt, behaup-
tet, um IalsdreD Vorstellungen eDtgegenzutleten, d!ß sie
keine Superfrau sein will. Auf de! Sudre nadr einer Spoltart,
die meh! jst als eine Spielerei, stieß sie auf Katate, wo.in sie
die volle BeanspruöuDg von Körper ulrd Gelst entde(tte.
Trainer Arthur Hisatake aus Hawaii braöte ihr die GruDd-
gedanken des Karatesports bei. Der Atem wird stoßvreise
herausgepleßt, die Hand zu*t blitzsöneu naö vom, EiD
kurzes trod(enes Kraöen - ünd sedE Dadtziegel sild ge.
spaltl€n. Das Widltigste an Karate uDd seiner ADrarendutrg
ist das Selbstvertrauen zum eigenen Köanen. We! beiro
Zersdrlagen von DadEiegeln nur einen Brudrteil zögert, ver-
letzt sidl, betoht die ehemallge Cellistin des Schweinfurter
Mittelsöulordlesters, die audl die Tasten des Klaviers und
Akkordeons behetIsöt.
Gudrun Sdrmidt ist in Marsdleldorf lV geboten und ist öe
Toöter von Frau Ge rud SöDidt, geb. Hofmann, und die
Enkelin des früheren Bürgermeisters V, HofDann von Ober-
KolbeDdort Wir fteueD uns über dle Erfolge unserer jungen
Landsmännin und wülrsdtel! ihr weitele Elfolgel

se5cannt Oü6ter Henke
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Söwarzwasser: Marie Lahmer aus Nr. 52 (Gasthaus) hat mit
ihrer Tochter Erna, weldre 20 Jahre auf de! Glube als An-
sölägerin tätig wa!, kulz vor \Meihnadrten die Ausreise-
genehmigung in die Bundesrepublik erhalten. Zür Zeit kön-
neo sie von der Sdrwarzwasser-Burg wegen viele! Sölees
nidrt weg. Ihr Sohn Franz lahmer. Polizeimeister in West-
Berlin hat einem Verunglüd<ten dulch Mundbeatmung und
Herzmassage das Leben gerettet.
Stem: Der ehem. Müllermeister Gustav B.euer liegt durdr
eiDen Sölaganfall im Krankeohaus zu Bitterfeld spledbehin-
dert darnieder. Die velstorbene Todrter Irma fehlt den grei-
sen Eltern sehr; denn Todrter Hilda, die Witwe ist und ein
Tööterden hat, muß sid|wegen grünem Star auf beide
Augen operierer lassen und kann ihren Eltern nidlt beistehen.
Staudenz: w'ie uns bekannt wulde, ist Karl Hoder jun. bereits
vo! längerer Zeit zum Obelinspektor und gleidrzeitig zum
Leiter des Arbeitsamtes Biedenkopf ernannt woldeD, Hetr
Hoder war viele Jahre als Beamter am Arbeitsamt in Dillen-
burg besdräftigt. Sein f reundliöes 'Wesen und die Bereit-
willigkeit allen Hilfesudlenden stets beratend und helfend
zur Seite zu stehen, haben ihn sehr beliebt gemacht und ihm
viele Freunde geschaffen.
Mlt der Ob.m.hme al! LollGr d.. Arb.ilsernl.t Eladcnkopl, ycrl€gl .r
luch 3elna Wohnung von Dlllenbürg nadr dorthln. Herr Hodar lal lelt
vlelen Jlhron illtgllod dor Helmdk]Cl.€! T.rülon!ü und h.l !üdr lango
Zsit dem G.tdräfbl0hrend€n Aurldlu8 ln Dlllonbü.g angehöd.
Er l3l d.r Sohn do3 Zimmerpoll6r. Klrl Ho.l€r !u. Slludenz t{r. 13. Aüdr
Herr Hodor 6en. gshö.| tell der Gr8ndung dem H.lm.lkr.lr Trauleneu
al6 llrllglled .ß. Mlt Gottes Wlll€n klnn er äm 1.7. 1968 telnon 80. Ge-
burlslag talern.
wlr begl0düäßden d.n Junlor zu lelne? B.lördcrunq und wänsch.n
t0? selno weltore Zukünfi all93 Gula. Osm Senlor enlbleten wlr dl6 b€3ton
Wüns6.l0r güle G.xindhell, damll er leln€n E0. lm Kr€|.€ telner Klnd.l
ünd Enk.lklnder bogehcn kann,

Trautenau: Crell Stepatrek, Witwe nach dem Prokuristen der
Fa. Josef Hübner, Trautenau, ist aus det CSSR ausgesiedelt
und hat sidr in Müncüen-Sdlwabing, Raukestraße 11, nieder-
gelassen bei ihrer Sdrwester Frau Birke.
Herma Steiiatr, geb. Petirsdl, Witwe nach Edmund Steffan,
früher TrauteDau, Inhaber einer Dadpappen- und Eternit-
erzeugung, wohnt nidlt mehr in Stuttgart-Rohr, sondern in
Mündren 9, Gölzerstraße 109.

Dipl.-Ing. Josei RelDert, ein Oberaltstädter, Sohn des Direk-
tots Reinert der Fa. Etriö, Oberaltstadt, flti:Lrer einmal Be-
triebsleiter der Lambadrer Fladrsspinnerei io Lambadr, Obe!-
Osterreidr, zuletzt in Stuttgart-Degerloch wohnhaft, iLohnt
jetzt in Salzburg, Paracelsusstraße 25.

Dipl.lng, Rudolf Bo*, bisher wohnhaft in Offenburg, Baden,
Saarlandstraße 4, wird anfangs Feber 1968 in das neu erbaute
Heim seines Sohnes Dipl.-Ing. Gert Bock in 7501 Brudrhausen,
Leopoldstraße 44, über Ettlingen, übersiedeln.

AnsdrlfleDändelutrgen: Josef Llndetrlhal, PostiDspektor o. D.,
frühe! Esslingen, Rathausplatz 18, Jetzt Esslingen/N., Krum'
menad(erstraße Nr. 95, Telefon 37984.

Ma ha Kolbe, w'ltlve nddl unserem Altbürgeüneister Alfons
Kolbe, wohnt nidrt mehr Esslingen, Plodringer Str. {, sondern
letzt 7301 Aidrsdriess über Esslingen/N,, Silderstrdße 14, inr
eigenen Hause (Neubau) mit ihren Angehörigen, dem Sohne
Reinhold mit de! Familie und Frl. Emma Kohl.

Wolta: Mit der ,,goldenen Verdienstnadel", dem Ehrenzeidren
der Sudetendeutschen Landsmaonsdraft als Anerkennung für
seine Arbeit für Volk und Heimat wurde im letzteD Jah!
Lehrer und La[dwirt Josel Fl€dler ausgezeidrnet. Sein großer
FreuDdeskreis gratuliert ihm von ganzem Herzen.
Unser gloßer Heimatsohn Frltz Rieger war mit den Bamber-
ger Symphonikern auf eioer Koqzertreise in England und
Irland. Während der zweiwöchigen Gastspieheise hatten sie
große Erfolge und enthusiastisdrer Beifall wurde ihnen
überall zuteil. Der Leiter des Royal Symphony Oröestra in
London sagte, daß kaüm ein zweites ausländisdres Ordlester
jemals so gefeiert worden sei, wie die ,,Bamberger", die be-
kanntlich aus Prager Musikern nadl dem Kriege das Sympho-
nieordrester in Bamberg sdlufen. - Die Konzerte in Dublin,
Cook und Limerid< dirigierte Flitz Rieger. Die unübertroffene
irländisdle Gastfreundsdlaft wurde gerühmt. In Limeridr hatte
der Obelbürgelmeister das ganze Orchester zum Lunch ein-
gelad€n.

Neu-Wolta: Betta Halek dürfte nadr dem Tode ihrer Sdrwä-
gerin (siehe unter Sterbefälle) zu ihrer Todrter Traudl Maü
ndö Bodrum 5, Hordeler Str. 34a, übersiedelt sein. lhr Enkel
ist Lehre! und hat im letzten Sommer geheiratet. Zuvor hatte
er nodr seine Großmutter zu einem kurzeD Besudr zu den Ge-
schwistern \Meisser nact Bramscte gefah!en, wo Frau Linkner
(Falge HedI) mit Todrte! und Enkeldren auf Besudr weilten.
Einige Woöen später trafen dort Frau Marie Baudisdl aus
Nl, 114 mit den Tödltern Friedd und Annd ein -sowie Sdrwie-
gersohn Henke, Dazu waren die im Kriege in Osnab!ück aus-
gebombten Frauen Morak, Sdlwester von Frau Bayer aus
Nr.96 und Frau Sura, die damals in Nr. 114 gewohnt hatte,
cr r':.oladen.

Für noch viele Jahre gute Gesundheit

Vir gratulieren den Neuvermählten und Ehejubilaren
Jungbudr - Matsdrendorf: Am 1. Dezember vermählte sidr in
Eislingen (Fils), Scheelstraße, Peter Tasler mit Annl Enz aus
Gingen. Peter Tasler ist der Sohn von Edi Tasler und seiner
Frau Hilda, geb. Sctöps aus Jungbuch.

Kükus: Den Bund Iür ein gemeinsames Leben haben am 4.
Novembe! 1967 Fadrlehrer Udo und Chrlsta w'imlner ge-
sd ossen. Der Bräutigam ist der Sohn von Franz-Wimmer,
X 357 Gardelegen, Stendale! Straße 36 - Altmark, der in
Kukus als Sdrlossermeister bei der Zahnradfabrik Kriegler
angestellt war. Dem jungen Ehepaare als audr den Eltem
nadrträglidr recht herzliöe Glüdrwünsdre.

Trautenau: In Eislingen (Fils), Klingenstraße, vermählte sich
Ernst Falge mit Helga Sonnentag, Eislingel, Leonhardstraße.

Altenbudt: JohaDn Barth ein Fllnlundsiebziger!
Unser überaus fleißiger Heimatberidlterstatter und Jubilar
teiert am 5. 2. in Bodrum, Overdyker Str.47, seinen hohen
Ceburtstaq. Seine Angehörigen, vor allem seine liebe Frau
mit ihren Kindern, dan[ alle ehemaligen Nachbarn, kurz alle
Altbüdrne! wünschen ihrem rührigen Heimatfreund und viel-
seitigen Briefsdrreiber alles Gute und nodr viele gesunde
Jahre nadt dem sdlönen, sinnigen Sprudl: lMer morgens
nüchtern dreimal scimunzelt, am Tage nie die Stirne runzelt
und abends singt, daß alles sdrallt, wird 120 Jahre alt!

Hedwtg Bönisd, geb. Loretrz, etne F{irfuddslebzlg€rht
Am 25. 1. koDDte die Jubilarin, Witwe naö deld aE 2. 1. ve!-
storbenen Gatten Johann aus Ober-Altenbudr 16, in Nieder-
elsuagen über Arolsen, Oberslraße 901/r, beglüd.wünsdrt von
thren vier Kindern den hohen Geburtstag begehen. Sie ist
gesundheitlid! niöt auf der Höhe.
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Der ehemalige Kranke[kassenangestellte Eridr Nik€ndei ver-
mählte sict in Ravensburg mit Thea Merk. Er ist audr dort
wieder bei der Krankenkasse tätig. Nadtträglich redtt gute
Wünsdrel
Freiheit: Am 3. November \Ä'urde den Eheleuten Klaus und
Traude Barth, geb. Zimmermantl, ean Söhncben Mathias ge-
boren
Petersdorf: In Eislingen wurde den Eheleuten Willi Bachhoier
und Christel, geb. Maiwald, als Sonntagskind ein Tödrte!-
dren namens Constatrze geboren. Helzlidrer Glüctwunsdl!
Marschendorl I: In Falkman/Sachsen wurde am 17. 12 der
Anna Kempe, geb. Tasler, der 9 Urenkel namens Norbert
Rei& geboren.

In 42 Oberhausen - Osterfeld, Kirchstraße 12, Ieierte Emilie
Kamiz, geb. Kühnel, aus Nieder-Altenbudr 51 mit ihrcm Ehe-
gatten Rudolf und Todrter Roswitha am 20. 12. 1967 den 60.
Geburtstag und am 21. 12. 1967 konnte Antonie Ktlhnel aus
Mittel-Altenbudr 33 in Kleinerlbach l8 über Neustadt (Aisch)
ihren 60. Ceburtstag begehen. In Kaiserslautem, Enrilsrtlh 18,
feierte am 20. 1. A!tra Ertl, geb. Kühnel, mit ihrem Ehegatten
ihren 50. Gebu stag. Deren Tocüter Roswitha lebt verheiratet
in den USA. Ihr 70. Wiegenfest beging am 22. 1. Marla Müh),
geb. Rong, Witwe aus Mittel-Altenbuch 125 (Rote Höhe) in
Parsberg, Kr. Miesbacb, Panoramaweg 20, Sie ist uoö gesund
und freut sidl sdron auf das Treffen der Riesengebirgler in
Würzburg. Audr den 70. feierte am 23. 1 Emilie Flögel, geb.
Pauer, Landwirtin aus Ober-Altenbudr 45 in X2111 Cegen-
see über Torgelow mit ihrem Gatten Josef und der Familie
ihrer Todrter Hedwig. Sie ist v'rohlauf und reist gerne zu ihrer
Schwester in Mündlen und anderen Bekannten.

s;scannt Günter Henke
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Bausnitz: Augusla Illner elne Adtzigerlnl
Am Weihnadrtstage 1967 vollendete die JubilaliD ihr adtes
Lebensjahrzehnt. Ihre Wiege staDd bei den Tisdrlereheleuten
Steidler in Bausnitz. 1913 r'ermählte sie sid! mit dem Werk-
meister Josef Illner. 1963 konnten sie die Coldene Hodzeit
feiern. Von den beiden Kindern, ein Sohn und eine Todlter,
starb die Todrter 1958 in Deggendorf. Der Vate! de! Jubilarin
war ein bekannter Krippenfigurensdloitzer, Nadl de! Aus-
siedluno wohnten die Eheleute lllner bis 1955 in Haselbadr'
Niederüayern, und zoOen dann zu ihrem Sohne Josef, weldler
in Niederwinkling bei Plattling Obellehrer ist. Die Jubilalin
ist nodr rüstig und führt ihren Haushalt selbst. Herzlidre
Glüd(1vünsdre von ihren Landsleuten.

Deülsd-Praustritz: Am 11. 1. feierte Josef Marks, Bahna[ge-
stellter dus Nr. 147 (stdnrmt dus Soor), in X20 Neubranden-
burq, Sdlwedenstrdße 13, seinen 70, am 25. I konnte Paül
Zöliel, Mdurer aus Hadtz (Hetze) Nr. 130, in der BRD seinen
60. Gebudstag begehen, ferner am 31. l. beging Berta MaF
lausdl, qeb. ?atzÄk, Zim mermeistersgat t in dus Neuhduser
Nr. 36, in Nutschlend über Eilenburg, Sadrsen ihron 60. Ge-
hurlstdq. Am 4.2. wurde Anto! Hannusch, Wagnermeister
aus Nrl llB 60 und Josef Pader, Sdllosset ,rus Neuh.iusel
Nr. 38, am 14. 2. in Heidelberg 55 Jahre alt

Franziska Tilsdl, velwitltete Futtel, eine Adtzigerin!

^n 
27. 2. kann die Jubilarin, die daheim im Fabrikshaus

wohnte, in de! DDR ihren hohen Geburtstag bcgehen'
Die besteü Glüct- und Segenswünsche ".* taiält"Tlä,d.,

Frelheit:
Gretl Hampel eine Sedzlgerlnt
lm Kreise ihrer Familie konnte
sie am 16. l. in Saalfeld-/Saale,
Reinhard-Str. 25, ihren Jubeltag
begehen. Daheim rrohnte Fami-

, lie llampel im Haus Nt. 32. Die
I Jubilarin erfreut sich bester Ge'
, sundheit und grüßt auf dieseE

Weg alle Bekannten aus der
alten Heimat recht herzlidl.

Kelzelsdorf: Bei ihre! Todrter in Hänigsen übör Lehrte/Hann.,
feiert am 22. 2. Marla Hoffmann bei güter Gesundheit ihren
83. Geburtstag.
Kladern: Josef Kudernatsd. Müller ünd Gastwirt,90 Jahre!
Am 15. 11. 1967 feierte der Jubilar, der bei seiner Todrter
Marie Pesdrke, in X 2801 Tewswoos l0 H, Kreis Ludwigslust,
Mecklenburg, wohnt, diesen Festtag. Sein Sohn wohnt in
Bitterfeld. Dem Geburtstdgskinde, wenn auch verspätet, die
allelherzlidsten Glüd(wünsdre, daß bei bester Gesundheit
und Wohlergehen auch der 100. gefeiert werden kann.

tn ?411 Ehningen bei ReutlingeD-/Wtt., konnte bereits anl
21, 10. 1967 Hedwig Hawel, geb. Jank, im Kreise ihrer Familie,
der Fadilien ihrer Töchter und 7 Enkelkindern, ihren 65. Ge-
bu stag feiern. Auf Besuö waren zum Festtag der Frührent-
lrer Alois Hawel mit seiner Gattin gekommen, die jetzt bei
Stadtroda./Thüringen lebeD. Die Jubilarin und alle andern
grüßen recht herzlich aile Heimatfreunde aus Kladern und
alle Bekannten.

Lampersdort: In Seidmannsdori 51 über Coburg, konnte Alfred
Preller aus Nr. 207 im Kreise seine! Familie am 13. 12. 1967
seinen 70. Geburtstag feiem. Aus diesem Anlaß grüßt der
Jübilar alle Freunde und Bekannte aus der alten Heimat.

Maßdrendorf III: Am 16. 1. konnte Berta Klein in Deckers-
berg 29, Post Engelthal über Hersbrud< bei halbwegs guter
Gesundheit ihren Bl. Geburtstag begehen. Sie liest nodr ohne
Brille und wartet schon immer aufs Heimatblatt. Ihre Heimat-
freunde wünschen ihr nodr viele Jahre bester Gesundheit!

Nlederalbendorf: Seinen Bl. Gebuftstag konnte in Lohr Franz
Slumpf aus dPr Molkerci feiern.

Niederkolberdorfi Im Altersheim zu Kulmbadl feie e Josel
Mitlöhner seinen 84. Geburtstag.

Oberalbendorl: In Bockun - Hövel, Berliner Slr. 22, Bezi,rk
Münster, feiert Lehrer Rudolf Renner im Kreise seiner An-
gehörigen bei guter Gesundheit am 13. 2. seinen 65. Gebults-
tag. Sein großer Freundeskreis wünsdrt ihm nod! viele sdröne
Ruhcjahre.

Im Kreis Eisenact/Sdcüsen, konnte dm 13. 1. Rudolt Ja$ki
seinen 65. Ceburtstaq beqehen.

In Lohr/M., Sudetenstraßo, feierte Frl. Marie Baudlsch ihren
60. Geburtstag.

Oberallstadt - Dunkelthal: Anton Pohl ein Fünftrndneunziger!
Am 5. Feber kann dcr Jubilar in Zweibrücken,,Bickenalb"
in bemerkcnsrverter qeistiger und körperlicher Frisdte im
Krelse seiner Kinder, Enkel und Urenkel dieses selten einem
Menschen beschicclene \Miegenfest begehen. Melu als 46
Jdhre lang rvar er Angestellter der Fa. J. A. Kluge. AudI als
Tnrnbruder hat cr bei den Bergturnfesten auf der Wiesen-
baude manche fröhli.ile Stunde im Kreise seiner Turnbrüder
und Turnsch'wcstern verleben dürfen. Er grüßt alle einstigen
Mitdrbeiter und Freunde recht herziich und wir wünschen
ihm weiterhin Gesundheit an Leib und Seelel

Parcdlnitz: Kotrrad Slegel ein Neunundneütrzlgerl
Er dürfte nicirt nur der älteste Bürger aus Parschnitz vielleidlt
sogdr der älteste Landsmann aus dem Riesengebirge zur Zeit
sein. Daheim war er bei der Fa. Walzel besdäftigt und jetzt
wohnt er in 867 Hof/Saale, Enoch widmannstr. 22. Der hohe
Jubilar erfreüt sidl zur Zeit bester Gesundheit, und so Gott
will, kann er am 10.2. seinen hohen Geburtstag im Kreise
seiner Lieben feiem. Möge ihm der Hetrgott seinen Hundert-
rten erleben lasson.

\ ':.

Coldenöls: In 7707 Engen, ostlandstrdße I, feiorte Emma
Fri€se anl 16. l. ihren 72. Geburtstag und läßt.llle Bekannten
recht herzlidr g ßen.

Hartmannsdori: Andreas Fiedler, Landwiit, ein Neunzlgert
Arn 30. 11. 1967 konnte der Jubilar im .A.ltersheim des Roten
Kreuzcs in 8234 Kirclberlt, Post Karlstein, oberbdyeln, seinen
hohen Ceburtstag begehcn. zuvo! hatte er infolge Kreislauf-
störungen einen Unfall erlitten, von dem el sich nur langsam
erholt,-Alle seine Heimatfreunde wünsdlen ihln baldige Ge'
sundung!

In 833 Wimm 69%, Eggenfelden, kann am 2l. 2 Robe Mess-
ner aus Haus-Nr.33 im Kreise seinerFamilie bei guterGesund-
heit seinen 60. Geburtstag feiern, Nicht nur die Hartmanns-
dorfer, sondern auch die Jungbüdrner und sein großel Be_

kanttenkreis u_ünschen ihm no(h viele gesunde Jahre.

Am 23. Feber feiert Johann Rücker, Fdbrikarbeiter aus Nr. 16

in Geislingcn (Steige) seinen 70. und am 28. Rosa Kühnel' geb
Thamrl, Eiefrau des Landwirtes Franz Kühnel aus Nr.32, in
6092 Ketsterbadr, ihren 65. Ceburtstag.

Allen Geburtstagskindern viel Glück, Gcsundheit uDd nodl
viele Jahrel

Ilermanitz - Sdlwarzenthal: In Hedllingen in einenr Alters-
heim konnte Ftanzlska Schwälmer, geb, Cottlvald' am 3'

Dezember 1967 ihren 80. Geburtstag begehen Cesundheitlich
ist sie nicht auf der Höhe. lht Mann slarb bereits 1953. Dic
Schwiegertochter Elfriedc besucht des öftereD die Jubilarin.

Junqbuch: ln Lichlenlels/Mdin, Nibel ungPnst I a ßF 7d, kdnn
,,m ,3. 2. Maria Fleiscüer, qeb Renner, r'prrv Brltner, ihren
50. Geburtstag feiern.

Pllnikaui In Ludwigslust, Am alten Forsthof 12, Medilenburg,
feierte am 12. JaDua! He a Wanka, geb, Slndermann, ihren
75. Geburtstag bei noch halbwegs guter Gesundheit. Wir
wünsdren ihr noch einen sdrönen Lebensabend und für wei-
terhin alles Gute.

eescannt: cünter Henke
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Schwarzwasser: Barbara R€is, geb. Flegel elne Fünfundaöt-
zigerln!
Am 13. 1. 1968 konnte die Jubilarin in Sdrwdrzwasser Nr. 15
diesen seltenen Geburtstag begehen. Sie ist die Mutter von
Rudolf Efler in Neutraubling, Breslauer Straße 36, und die
älteste Einwohnerin ihres Heimatdorfes.

soorr Anna Urban ein€ Fünfundadrtzlgerin!
Bei der Familie ihrer Todrter
Steffi Hollmann und Camilla
Urban konnte am 4. Januar die
Jubilarin, Witwe ndch dem ver-
storbenen Urban Sdrmied bei
guter Rüstigkeit ihren Jubeltag
begehen. Sedls Tödttern sdlenk-
te sie in ihrer Ehe das Leben, dje
beiden oenannten wohnen in
Nesselwänq/AIlgäu und sind
Mitbesitzer des Bergcafes. Die
Familien ihrer Tödrter Anna
Graf, wohnen in Oberstdorf, von
Marie Sagner in Esslingen, von
Fritzi Müsdren in Düsseldorl

r .,;r,:y!:i.'!a'::.:r!{ä}.;lt": t;*i!ai und von Heidi Höbelt in NüIn-
berg. Drei Enkelkinder uod zwei Urenkel, die beiden letz-
teren werden von ihr in Nesselwang liebevoll betreut, gratu-
lieren der Uroma. Der große Bekatlntenkreis von daheim und
die gerne ins Bergcafe kommen, wünsdlen ihr nodr für wei-
tere Jahre einen söönen Lebensdbend.

Trautenau: Prof. Wilhelm M€roll eln Neunzig€rl
.An Gottes Segen ist alles gelegenl" Gottes Segen waltet
über dem Lebenssdti&sal unseres allseits beliebten Profes-
sors Wilhelm Merolt, der am 23.2. 1968 seinen 90. Geburtstag
in 862 Lidltenfels/Ofr., Gotenstraße l, bei entspredlend zu-
friedenstellender Gesundheit, umsorgt und in aufopfernder
Liebe treu gepflegt von seinen Nictlten Anni und Bertl Mül-
ler, feiern darf.

An l. Slelle sleh.n hirnu dla lutrlchllgen Olod ona.äc rll.r lelner
Sdrüler, berond.ö doror rn drr ch.m. k. k. Lehrerblldungaan.lalt ln
Traülona!, di€ lhn ala lhren llab.tln und bell.n Proleator wagan aelner
ll.b€yollen, ger€drlcn Bonlndlsng und mll menld ldl.m Vorlländnl3
von lhm geflihd€n Lahrüntakandldalon, oußedam wegon rolner au3-
gezeldrnelen, mll l oraare aulgonomnenen Unlerrld{.molhode heule
nodr ln d.nkb.r.r Erlnn!rung h!b.n. Alle, die den Jubllrr getünl h.b.n,
lal€rn dlo.en aellanen Ehranlae ln Galate mll. - am zl. 2. 187E ln
Slerkowltz, Krek sslz g.bor.n, wldde w. llercll nldt Abrolrlorüno der
k. k, Lehrerblldungaanalall ln Xonotau lln Podorums. 3a2lrk !n meh-
rcren Scöulon rl! Lehr.r. Von 1902-1907 war el rl. k. u. k. lllrlnoleh.e.
ln Poh |ttlg ünd rnldrll.8.nd.h Piolc.3or.n dol k. k. Lrhr.rblldungt-
anatllt ln T6ulonsü. llcban aalnom Lahöeruf rlr aa 20 Jahrc lrng
Obmann det "Deul.dr.n Kultu.vrösnd6" und aücö Aultchu8mltglled
de. "Bundes der Deuladran' ln Trlrrlanau, S€ln pödagoglrdraa Hll|3-
büdt "Landkunde l0r Böhmen'wü ln Lehrarkolsen aohr bellobl und
slno werlvolle Hlll.lilr d.n tinlorrldrl. l9{5 mü8te Prol. ireroll nlt selner
Glttln dle Helm.t ye ..t.n und k.m nadr Jena, wo er !1. Hlll.ttbelte.
!n d, Unlver3ltälrblbllolhok und lpäler .l! Blhlloth.kltehllt. Arbelt
lrnd. lle<,l dlm Tod. ..ln.r Frlu lm Jahre 195,1 zog .r ntdr Lldllen-
lalt zu tolnen beldan t{lclrton, bel d6nen e. ll€bevolla aütnahme t.nd.
Obwohl dahelm Staalabaanlcr von hohen Bang, 6ölslt .r ln der Frefid6
z Jlhte lang nür elno kl.ln. Ront6. Ab 1. 1. 1966 3ollte or ondllch relne
Ponllon belommcn, do.t dlc Aurzlhlung würde ver.drcbon. ln dlesoir
Jarrc wal Prot. llamll aahr karnk ünd glauble .dron, raln Lebon llt
klelner Renlnd be&hll.o.n rs m0$on, Dodr d.r gollge Cott h.t lhn
wlod.r g..und w.rd.n ht..n und lhm dle g1o0e Freudo baadl.rl, !ptl,
rblr dod\ !b t. 1. 196t ln d.n G.nuB 3.ln.r läng.l wohlyerdl6nlen
Pamlon zu lorwnon. Nld nür aelna ldücn, lond.rn wlr alle, ..ln€
!ll.n Freunde und Vershr.r blllcn Goll, de8 €r Prot, M.rolt dle sndlldr
.rtolgto Genugßuung snd Gorochtlgkelt rcdr redrt, rctt hnge bel beder
celundhell genle8en l.r..n möq.l v- G.

Trautenau: Iü 8441 Kircüroth Haus-Nr.31, kann Elfrlede Lud-
wlg, geb. Ansorge, am 14, März bei guter Gesundheit ihren
55. Geburtstag begehen. Die Jubilarin war die Todrter des
ehemaligeD Flaösspinnereiaufsehers Ansorge, die Familie
wohnte in der Freiung.

Trautenau - Bausnllz: In Esslingen/N., Mtlhlbelger Straße 20,
begeht am 1. Februar Rudolf Heinlsdrel seinen 65. Geburtstag.

Wlen - Parsdrnitz: Oberstleutnant a. D. Friedrlch Pfohl, wohü-
haft Wien II, Böcklinstr. I14, vermag am 25. Februar d. J. bei
guter Gesündheit seinen 85. Gebutstag zu feiern. Der Jubilar,
der aus Parsdrnitz stammt, hat als k. u. k. Offizier den l. Welt-
krieg mitgemadrt, trat aber nadr dem Zusammenbrudt in den
österr. Finanzdienst über, aus dem er sidr 1947 als wirklidter
Amtsrat in den Ruhestand zurüd<zog. Herr Pfohl ist nidlt nur
seinem geliebten Wien treu geblieben, sondern audr seiDer
früheren Riesengebirgsheimat. Die Sommer verbringt er bei
seinen Angehörigen in der grünen Steiermark, wo er sidl stets
gut erholt. Sorgen macit ihm nur die Gesundheit seiner lieben
Frau, die in diesem Jahre ihren 75, Geburtstag feiern kann.
lm Jahre 1968 begeht das Ehepaar Friedridr und Emilie Pfohl
auch das 55. Hoctzeitsjubiläum.
Den vielfachen Jubilaren gelten unsere besonderen Glück-
wünsdle und verbinden diese mit heülidten G!üßen.

Wolta: Am 2. Jänner feierie in Eislingen Fils, Fleisdrerstraße,
Alton Baudisd seinen ?9. Geburtstag. Her! Baudisö ist no(h
redrt dstig uDd geht soga! nodr halbtags söaffen. Er läßt
alle Heimatfreude herzlidr grüße!.

Altenbudl: Nadr einem arbeitsreicheo Leben entsdrlief am
2. 1, im 81. Lebensjahre Johann Bönlsdr, Maurerpolier aus
Ober-Altenbudx 16 in Niederelsungen über Arolsen, Obet-
straße 90r/r. Am 19. 3. 188? im Ortsteil Georgengrund ge-
boren, erlemte er das Maurerhandwerk und war bis 1945
Polie! bei der Fa. Had<el in Trautenau.

lm Fsbor t912 v.rmählte er.ldr nlt Hedf,lg Loren2 aß Ober-Allenbudr.
Der Ehs enl.pr@$n die Xlndor Hlld., yerch€|. Kaiperl, j€tzt alellghelm.
Audolr, lel4 tloühau3 (Srllers€e), Aoll. und Hedwlg, ver.hel. L.ulh, ln
Wl$bldon. lm er.len llvellkrles. .rllll der Voßtorbene rwel .chwor.
Veiüündungon und 1935 mu8l€ lhn sln. Kügsl au3 der Herzgegend .nt-
lernl werdan. 1929 baüle er seln Hau3 neü aul ünd 1945 kam or nadr m.n.
drs. L.ldon!.htlon nsdr Aufstslten bel Och.enturt. Damal6 w.r der Vc.-
cwlgt6 a6hr kank, orholto 3ldr aber yon mahroren SdllaEänlöllen lmmor
wl6dor. Mlt rolnor Frlu zog er 1952 zu.elncm Sohne Alol3 radr Nl.d€r
claung.n. Aul .elnam lelzlen Erdenw.g. begleltelen lhn au8er ialnan
Klndoan und Vorsandlon yiele Holmrllreunda. Trolz Sdrne€lr€lbena war
Ldm. Johlnn Blrth mit Frau und Todrlar rüa Eochum oekomm€n. um d.n
lol.n Fr.und zu Grrbe ru geloll.n. Drnk dem VdK un-d dem BdV tor dte
mltl0hlond.n Wone 3m Grab. und dl. Xr.nzohrungl

Burkeßdorf: In Rossleben (SBZ) verstarb am 21. 12. 1967 die
Bauersfrau Jülie Krause, geb. Maiwald, im 86. Lebensjahr.
An die in so hohem Alter Versdriedene werden sidl sidter
nodl sehr viele Heimatfreunde erinnern.
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Und das ewige Lidrt leudrte lhnen!
Ferner am 4. 1. Ma ha Ott, geb, Hanusdr, Fleischermeistels-
gattin, im Alter von über 60 Jahren in Sdrermke, Kr. Wanz-

Deutsd-Prausnltz: In X 563 Heilbad Heiligenstadt starb im
November 1967 im Alter von 65 Jahren Fllomena Ts(böp,
geb. Baudisdr, Landwirtin aus dem Oberdorf. Die Bauern-
familie kam nadr einem Zwangsaufenthalt in Innerböhmen
nach Mitteldeutsdtland. Die Verstorbene war in der Heimat
als unermüdlidre Mitarbeiterin in den christl. Vereinen gut
bekannt. Um die gute Gattin, Mutter, Großmutter und Söwie-
germutter trauern der Gatte Alfons Tsdröp, dlei Söhne, zwei
Sdrwiegertöchter und die Enkelkinder. Der Allmädrtige
sdrenke ihr die ewige Ruhe und den Frieden im Jenseits. Wir
Deutsdr-Prausnitzer Heimatleute wollen der Verstorbenen im
Gebete gedenken!
Johannisbad: Am 18. 11, 1967 starb Georg SlurD, frühet
wohnhaft Villa Morgenstem, seit 1949 in Weeze aE Niedet-
rhein ansässig, nadr kuEer Krankleit im 92. Lebensjahr. Er
stammte aus eiller kinderreidren Familie. Naü Absolvierung
der Trautenauer Lehrcrbildungsanstalt trat er als Unter-
lehrer io Jungbudr seine erste Stelle an, giDg dann Daö sei-
ner Verheiratung 1903 nadr Sdatzlar, von dort später als
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Faölehrer an die Mäddrenbürgersdlule nadr Freiheit, wo er
etwa 1926 die Sdrulleitung als Bürgersöuldirektor übemahm.
Nach seiner Pensionierung 'widmete er sidr ganz dem von
den Eltern ererbten Besitz in Johdnnisbad. Hiea verlebte er
glricklidre Jahre, bis 1945 das Schid.sal hart zugriff. Sein
ältester Sohn Georg wurde im Juni 1945 von den Tsdredren
in der Trautenauer AEG ermordet. Er selbst und seine Frau
wurden ausgewiesen. Sie fanden zunädrst in Nossen/Sa. uadl
langen harten Wochen des Umherwanderns und Hungems
eine neue Hcimat. Als 1949 seine Frau, eine Todter des
ehemaligen ldngjährigen Johannisbader Bürgermeisters und
Tischlermcisters Johann Kühnel, in Nossen starb, übersie-
delte er zu seinem 2. Sohn Euge[ ndö-Weeze. Hie! hat er
nun, fetn seiner so sehr geliebten Heimat, den ewigen Frie-
den gefunden.

Jungbuchi Anfang Januar verstdrb Berta Gottstein im Alter
von 8l Jdhren. In Sdladr wurde sie dm 8. l. zur ewigen Ruhe
qebettet. Sie wohnte zuletzt bei ihren Töötern, Ernd Kneifel
und Gisela,
Bereits am 7. Oktober verstarb in Eislinqen/Fils nach ldnger
schwerer Krankheit Anna Krilgel im Alter von 73 Jahren. Um
sie trauern die Tochter Erna Steidler mit Sohn Kdrl-Heinz.

Ketzelsdori: Io Zörbik, Kr. Bitterfeld, verstarb am 25. I L l9ti7
Marie Fiedler, geb. Maiwald, im Alter von 79 Jahren. Die
Verewigte ist die Gattin des Bäckermeisters Hans Fiedler.
Mögen ihr alle ein liebes Gedenken bewahren.

Kladern: Am Hl. Abend 1967 verstitrb in X 2303 Richlenberg
(Stralsund) nach kuEer Krankheit Josef Jesdlke im 66. Le-
bensjahre. Außer seiner Gdttin, die aus Kaile Nr,3 stammt,
hinterläßt er eine Todrter. Der Verstorbene war von Jugend
duf Mitglied der deutsdlen Turnbewegung und Mitbegründer
des Turnvereins in Kladern sowie langjähriger Turowart.
Außer als Hornist bei der Freiw, Feuerwehr, warr er audr in
dnderen völkischen Verbänden tätig. Lieber Turnbruder:
Ruhe sanft fern Deiner geliebten Heimatl

Die Turnbrüder des Dv. Turnvereins Kladern

Aus Stralsund wurde von Heimatfreunden mitgeteilt, daß
Marie Thum (Thumaschusters Marie) im Alter von etwa 70
Jahren gestorben ist. Die Verstorbene rrar Iedig und kam
1946 nacü Mecklenburg in die Nähe von Bad Doberan. Mit
ihr war ihr hochbetagter Vdter, der bekdnnte Schuhmaöer
Wenzel Thun, welcher vor einigen Jdhren starb, dusgesie-
delt worden.

Kleinaupa: In Erlenbadl bei Klingenberg, Hirtenweg 44, ver-
starb am 8. l. nadl längerer Krankheit Johann Hofer im 74.
Lebensjahr. Vor 4 Jahren erlitt er einen Sdllaganfall und war
am linken Arm gelahmt. Seine 2 Söhne, Josef und Rudolf,
sind im letzten Krieg gefallen, seine Gattin stdrb im Oktober
1943 vor Herzeleid. Seine Todlter Hildegard Baaun wohnt
mit ihrer Familie in ErlenbacvMain. Waldstraße 15. Sein
jüngster Sohn Hermann lebt mit seiner Familie in Krefeld.
In seinen lelzten Lebensjahren wurde er versorgt von seiner
Tochter und Frau Bönsdr. So wie er früher für die Seinen
sorgte, so war er allen ddnkbar, die ihn in seinen letzten
Lebensjdhren betreut haben. Er war Vater von vier und Opa
zu 4 Kindern. Mögen ihm alle ein liebes Gedenken bewahren.

Königinhot/Elbe:1Mie erst jetzt bekannt wurde, ist am 28. L
1967 der Bankbedmte der Böhm.-Union-Bank, Karl Tasler, im
72. Lebensjahre gestorben.

Kukus: Am 7. 12. 1967 wurde im Spielzeugdorf Seiffen im
Erzgebirge der ehemalige Stiftschorregent und Kapellmeister
Hngo Lesk beerdigt. Während eines Besuches bei seinem
Sohne in Chemnitz (Kdrl-Marx-Stadt) erlitt er einen Herz-
sdrlag und starb im Alter von B0 Jahren. Der Verstorbene
hinterläßt neben seiner Gattin den Sohn, welöer Bauinge-
nieur ist und eine Todrter. Er ruhe in Friedenl

LaEpersdorfi In Uhingen starb nadr lange! sdtwerer Krank-
heit am 11. November Anna Sdmldt im 82. Lebensjahr. Da-
heim war sie als Textildrbeiterin tätig, Nach der Vertreibung
kam sie rlach Uhingen, wo sie bei ihrer Sdtwägerin Martha
Schmidt eine Unterkunft fand. Sie hatte nur eine kleine Rente.
mit der sie ihr Leben fristen mußte.

Marsdendorf IV: Anfdng November 1967 verstdrb in Feudlt-
wangen Landsmann Josef Tam im Alter von fast 83 Jahren.
Der Verstorbene war 1885 in Marschendorf IV geboren und
unter seinen Bekannten als ,,Bäcka-Pepp" bekannt.

Deutscher Turnverein Deutsdrprausnitz
Die Aufndhme stammt von der Motorspritzenweihe in den
Jahren von 1925-28. Mit diesem Bild möchte idr vielen
ehemaligen Turnbrüdern eine Freude macten und idr hoffe,
daß mir jeder ein kleines Lebenszeidren sdlidrt. Seit der
Aufnahms sind bestinrmt 40 Jahre velgangen und so man-
dler wird auf dem Bild sein Jugendgesidrt wieder finden
und damit hoffe idr allen eine Freude zu bereiten- Es
wünscht Eudr alles Gute im neuen Jahr Euer ehemaliger,
langjähriger Turnwart EDgelbert Gittler, 6942 Mörlenbadr

Ntdr Abldrlu8 de. Glasladrrdrul€ ln Halda r.r or dorl aln6 Z€lt b€-
6drältl9l, bl3 er b.lm Verbando der Gla3lndu.trla ln Pr.g rlrtle, wo er
3€lno Lebonsgelährlln kenn€n lornl6. Vom Ottobsr 1938 !n blr zur Zer
slörung durch dlo 

^llllorlen 
im F.b€r'191(t s.r er ln gleldrar Slellung ln

Drs.d€n lätlg. Danuthln tiber.l€delle er mll solner Galtln, slüd(lldr den
höllladßn Bomblralenant und Fsue. enlronnon, ln dle llrlr&hendorlor
Helm!|. ro .ie d€r Lor de. Ve.lr.lbung erreldrle und dsr Ehepalr zue..l
in Gahronberg, Gefiolnde Breltonru nd lpätcr in der Krelartadt Feucü|.
flangen elne Blolba tand€n. Dsr Vorbllcheno hat rähr6nd der ganz€n
Jahre. dls er nad! dor Aü3wol.ung nodr erlebon durtte, lil. dl€ Suidelen-
deulrcho Landsm.nnrdralt unermüdlldl gearb.ltet. Eben.o boxichte er,
3ollnso oi 3eln6 Gs.undhell zullo8. audt dl€ holmätlld|en V€rlnstattun-
Een dor Rl€Enqebltqler. An 3eln.r Belletzuno wurd€ Ldm. Trm no.hn.lrgen d6r Fi€Engeblrgler. an selnar Belletzunq wurdo Ldm. Trm nodm.la
ge.hn und unlo. d.n Xlöngen d.. Risleng€blrsrlieder, dlrqebolen von
elnem Olllorche3lor, wurde un.e? Helma reund zur letztait Ruhe qe-
bettel. Er hins bi3:uletzt än relnlr tlelmal ünd wa. fär vlele oln Vorbfld.

Neu-Wolta: Im September 1967 stdrb in Oberellenbach über
Bebrd Frl. Halek (Hdjek Minke) an Herzschwädre. Daheim
\4'ie audr dn ihrem jetzigen Wohnort wohnte sie mit ihrer
Schwäqerin Bertd Haiek beisammen. Cott verleihe ihr die
ewige Ruhel

Niederaltstadt: Am 23. 11. 1967 ist an den Folgen eines tra-
gischen Unfalles Ing. Heinrtdt Friehs im 62. Lebensjahre ver-
storben und wurde am Wiener Zentralfriedhof zur ewigen
Ruhe gebettet. Viele Landsleute gdben dem Verstorbenen
das letzle Geleite. Die Heimatgruppe der Ortsgruppe ,LSO
Riesengebirge in Wien" legte am Grabe einen Kranz mit den
sudetendeutsdten Farben nieder, deren Mitglied der Verstor-
bene war. Nadx dem letzten Kriege vrar er in Osterreidr als
Textilfadrmann tätig.

Nlederkleinaupa: In Ulm/Donau, Stifterweg 18, verstarb am
14- 12. 1967 nach kurzer, schwerer Krankheit, versehen mit den
hl. Stetbesakrdmenten, der ehemalige Kriminalsekretär Josef
Glelssner im 76. Lebensjahr. Unter großer Anteilnahme von
Vertriebenen und Einheimischen wurde er am Ulmer Fried-
hof zur ewigen Ruhe gebettet.

Nieder-Wölsdorf: Im Pflegeheim in Eilenburg, SBZ, verstarb
am 16. ll. 1967 Franz Sommer im Alter von 68 Jahren. Sein
Bruder Josef, welcäer Besitzer der Bauernwirtsdlaft daheim
war, ist ihm schon vor einigen Jahren im Tod volausgegan-
gen.

Petersdorf - Sdrurz: Im Kreiskrankenhaus zu Leonberg ver-
starb am 30. 12. 1967 Berta Capousdrek im 55. Lebensjahre. In
Leuten bei Sdlurz am 24. 6. l9l3 geboren, heiratete sie am
22.2. l94o den Müllersohn Franz Capousdrek. Bis Kriegsende
arbeiteten sie bei ihrem Schwiegervater in der Petersdorfer
Mühle und war nadr dem Zusammenbrudr ein Jahr bei
Königgrätz zwangsarbeitsverpfl idltet. Mit ihrelo Gatten und
dem vierjehrigen Sohne wurde sie nadl Kühlungsborn, Ost-
see, versdrlagen und kam mit Familie über West-Berlin nadl
Laupheim bei UIm und 1953 nach Mündringe[ (Württ.). Im
August/September weilte sie noö mit ihrem Gatten an der

sescannt Günter Henke
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Adia, ohne von der Krankheit etwas zu spüren. Das am
1.8. 1967 bezugsfertige Dreifamilienhaus in Mündringen
konnte sie nidrt mehr beziehen. Am Neujahrstage wurde die
Verstorbene in Mündlingen unter Teilnahme von Trauer-
gästen beider Konfessionen zur ewigen Ruhe gebettet.

Petersdorf: In Bud<endod 25, Post Fesselsdorf, Kr. Lichten-
fels, verstarb am 28. Dezember Karl Gotlstein inr 86. Lebens-
jahr. Seine Gattin Anna ging ihm bereits am 8. November 1956
im Tod voraus. Nun ruhetr sie beide im Familiengrab am
Friedhof in Stadelhofen. Der Verewigte war ein treuer Sohn
seiner Riesengebirgshelmat. Dulch volle 20 Jahre war er
Bezieher des Heimatblattes und aller Verlagswerke die wäb-
rend dieser Zeit ersdlienen sind. Sein Neffe Erwin wohnt
in 7130 Mühlacker/Wtt., Vaihioger Weg 62.

Nimmersatt - Trautenau: Nadl
einem tragisdren Verkehrsun-
fall und kuüer Krankheit starb
am 13. 12. 1967 unser Vorsitzen-
der Lm. Vinzenz Walsch im 68.
Lebensjahre. Er wurde am 16. 12.
unter großer Beteiligung unse-
rer Landsleute und Altbürger
aul dem Friedhof Auqsburq-
Kriegshaber zur ewigen Ruhe
gebettet. Den ehrenden Nadrruf
hielt Lm. Franz Rind.
Der liebe Verstorbene war nicht
nru unter den ersten Gründungs-

mitgliedem der Heimatgruppe, sondern audr der erste Arbai-

I
Oberaltstadt: Nach langer schwe-
rer Krankheit verstdrb im Kran-
kenhaüs zu Gera-/Thür. am 18.
November der Fabriksarbeiter
Josef Friese. Er war als Invalide
aus dem letzten Krieg heimge-
kommen und konite sid in deD
vergangenen Jahren nidrl mehr
vollstäDdiq erholen. Der V€r-
ewigte stammte aus Deutsdl-
Wernersdorf bei Halbstadt und
lvar in der Flactsspinnerei Kluge
besdräftiqt. Viele Jahre war er
Vorsitzender der Ortsgruppe
Lr aüch im kath. Volksbund mit-dlristl. Textilarbeiter und \r'ar auch im kath. Volksbund mit-

ter in unserem Verband. Der Aufstieg unserer Gruppe jst zum
Goßteil seinem Mitwirken zu verdanken.
Lm. Walsdr war d€r Grlinde! unserer Theater cemelnde, der Autbaüer
der Thealer-Bühne, der S.höpter des 6.rrönsn Sdrneekoppenbildes, der
Einsludierer und Geslalle. 3ämlllch€r Mutterlaos- und Walhna.htsl€lern
und erlreule un3 ln vielen Trellen mlr selnen -bekan nten Darbtetunoen.
audr bel den HeimatEruppen Münden ünd Kempt€n, wo er als cast äul:
tral. ln Anerkennung und WürdlEung 3oiner srbßen Verctiensle um dle
HelmatEruppe wurde Herr Wal3dr lm Jahro 1!162 vom Aus6burEer P nron-
paar unl€r der Leitung de3 clalnallg€n Holmarsdl€ll3 Karl Frey bei VeF
leihunE de3 Perladrlä-Fasdrlngsorden3 zum unwlderrulllden Holnar-
3cnäll der Rleseng€birgler Helmalgruppe ernannl und lm Jähre 1965 eln-
stlmmig zum erslen Voßilzenden gewählt.
Seln Helmgang brachle gro8o Bestlidung und eine tlel€ Lücke ln unsere
Relhen. Dle Lelstunqen aul selnem Gebiete welden wlr nldrl ersetzen
können. Seine Treue zur Helmal und selne Oplerireudlgkell soll un3 ln
alle Zokunlt eln leu.htende3 B€lsplel seln.
Wlr bedauern und belrauern zutlelst seine Abberutüng ln ein b$seres
Jensell3 und wlr werden lhm, unserem treuen Helmalkamerader, eln
sleles Gedenken bewahren.
E3 Ist unsere selbslversländlldre Pflld , lhm tür seln Wlrken unseren
wärmslen Dank auszuspredron.
Um unseren lleben Verslorbenen lrauern dle Femllle selnes Sohnes
Walter Walsdr, 8031 Oldring, Hlßdrbergweg 2, ond älle Riesongoblrglei.
lryir billen selner im Gebete 2u gedenken.

Biesengebirgler Heimatgruppe Augsburg und Umgebüng

-Annale, geb. Krafka, und ihr Sdrwiegersohn Herbert Putr,
6 Enkelkinder und ein Urenkel danken ihr für thre Liebe,

Parschnitz: Einen Tag nach ihrem ?2. Gebudstage verstarb
plötzlidl an akuter Herzschwäcüe am 9. 12. 1967 Marla Jüstel,
geb. Rumler. Am B. 12. lB95 in Nimmeßatt geboren, war sie
mit Franz Jüstel, geb. am 10. B. 1891 in Neudorf, gestorben
am 30. 5. 1959 in Ilmenau (Thür.-Wald), verheiratet. Alle
Parsdlnitzer, die sie kannten, werden sie in lieber Erinnerung
behalten, Ihr besdreidenes lMesen strahlte Liebe und Zuf e-
denheit aus. Sie hing stets mit inniger Liebe an ihrer alten
Heimat. Sie möge in Frieden ruhen!

Petersdori: Nach kurzem schweren Leiden verschied am 29. 11.
Maria Basler, geb. coldmann im 80. Lebensjdhr. Seit dem
Tode rhres Mannes der in Gerd/Thür. sLörb, wohnt sie bei der
Familie ihrer Todrter Hedwig Lukesch in 8621 Unterbrunn/
Oberfr. Sie war allgemein beliebt und viele gdben ihr das
letzte Geleit. Um die gute Mutter trauern die Familie ihrer
Tochter Hedwig und ihr Mann Josef Lukesdr. Der Herrgott
wird ihr ein reichlicher Vergelt€r für alles Gute sein.

Petzer: In Emsdetten^Vestfalen
versdried durdl einen tragisdlen
Verkehrsunfall die Todrter Hil-
degard der Eheleute Hugo und
Beda Trömer im 45, Lebensjahr.
Zu l{ause besaß die Familie Trö-
mer die Pension ,Morgenstern".
Im letzteD Weltkrieg war sie die
einzige Stütze der Eltern uDd
jetzt nach der Ve reibung hat
sie unermüdlidr mitgeholfeD, daß
die Familie wieder zu einem Ei-
genheim kam, Sie war immet
hilfsbereit und beliebt bei allen.

Sie freute sid! sdton so auf den \Minter, um wieder dem
Skisport zu huldigen. Außer ihren Eltern trauert noch um sie
die Familie ihrer Schwester Maria Lüdels, geb. TröBer. Mö-
gen alle, die die Lebenslustige kannten, ihr ein ehrendes
Gedenken bewahren.

Pilnikau: Im Altersheim zu Reidrenbadr im Vogtland verstarb
um 5. 12 1967 die Fhem,rliqe Vorrichterin bei der Fa. Harpke,
Seidenweberei, Fräulein Änna caber jm 80. Lebensjahr: Im
Juli 1967 konte sie noch ihren 80, Geburtstag begehen. Die
Verewigte u'ar eirl eifriges Mitglied der drda . Textilarbei-
tergruppe und versah viele Jahre den Subkassierdienst. Da-
heim und auch jetzt in der Gastheimat war sie bei allen sehr
beliebt. In den ersten Tagen des November 1967 starb ihr
Bruder Franz caber in Kreuzau ü. Düren (Rheinl.). Er war
wahrscheinlich in der Nacht beim Heimweo in den Ortsbadr
qefallen. Audl hdtle er sich noch ein npües Haus gekault
und außerdem nodr bedeutende Ersparnisse hinteilassen.
Die beiden Gesdlwister entstammten einer kinderreidren
Familie. Es leben nur nodr Neffen und Nichten. Weil die
Verstorbone keine Angehörigen in Reidrenbadr hdr, die für
die Erhaltung der Crdbstätte dufkommpn künnten, wurde sie
eingeäschet, obzwar sie nodr einen bedeutenden Sparbe-
trag hinterlassen hat, der wahrscheinlidr jetzt dem Staate
zukommen wird. wir bitten der Verewigten im Gebet zu
gedenken.

Pilnikau {Silkto): Am 1. 1. 1968 verstarb nach schwerer Krank-
heit Frau Annd Ondrousdtek, qeb. Jtrkd in München, im
Alter von 55 Jdhren, Sie wurde-am Münciner Westfriedhof
unter großer Anteil4ahme bestattet. Die Verstorbene war
vor dem Krieg viele Jahre bei der Fa. Inwald in Trautenau
als Schneiderin beschäftigt. Um sie trauelt ihr Gatte Atfred,
derzeit Handelsvertreter und deren Sohn Heinz, Studien-
.{sessor in N4ündlen. Die Verstorbene war die Tochter der
Anna Jirka und Schwester der Hedl Steinblenner, deEeit
Mayen, und Walter Jirka, delzeit Nürnbetg.

Prode - Kottwitzi In -Weimar 
starb im Dezember der Landwirt

Ridrard Fillip. Seine Widsdraft in Prode hatte e! seinem
Sohn übergeben und berviltsdraftete bis zum Kriegsende den
ehemaligen Gutshof in Kottwitz. Es werden sidl sehr viele
seiner erinnern,

Süalzlar: Nadr längerer Krankheit und mit großer Ceduld
ertragenem Leiden vetstarb am 6. 10. 1967 der Bergmann
Josef Nepovedomy im Alter voD 61 Jahren. Um ihn tiauet
seine Gattin und die FamilieD seiner Kinder.

tätig. Als Delegierter nahm er fast an allen Ge$erkschafts-
tagungen teil. Nach det Vertreibung 1945 lebte er mit seiner
Familie 2 Jahre im Lager, arbeitete rlodr bis zum Feber 1967.
Die Eheleute hatten nur eine kleine \Mohnung. Um ihn trauert
seine Gattin Marie und seine Todrter Evi und die Enkelkin-
der. Mögen alle die ihn gekannt haben für sein Seelenheil
beten.

Ober-Wölsdorf: In Werderthau - Ostrau am 12. Nov, 1967
vetstarb im 84, Lebensjahr Anna Rzehak, geb. Capek. Ihr
Mann Fried dr war langjähdger Gemeindevorsteher von
Wölsdorf, er ging ihr sclon 1950 in den ervigen Frieden
voraus. Die Witwe lebte nadr der Vertreibung in Bittedeld,/
Sadrsen, in der letzten JahreD bei der Familie ihrer Todlter
in Werderthau. Um die Verewigte trauern, die Familien ihres
Sohnes Ricüard und ihrer Todlter Gretl. Ihre Sdlwiegertodtter
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Nitch l.rngem, mit Geduld ertidgenem Leiden_starb im Alter
von 62 Jahren Johann Fischer. Um den so früh Versdliedenen
trduern seine Witwe Anna mit Kindern, Enkeln und Ur-
enkeln.

Sdrurz: Am 28. 10. 1967 verstarb im 80. Lebensjdhre in Luther-
stadt-1/1/ittenberg, BerlinerChaussee 39, der frühere Gemeinde-
vorsteher aus Schurz-Dorf Franz Nesbeda. Im August 1967
konnte der Genannte nodr mit seiner Eheirau die goldene
Hochzeit feiern.

Trautenbadl: Wenzel Flögel wurde am 4. B. 1896 geboren.
Er erlernte dds Scümiedehdndwerk in der väterlichen Schmie-
de in Trautenbdch und führte ddnn nddr seines Vaters Tod
die Schmiede bis zur Austreibung 1946 weite!. Er war verhei-
ratet mit Franziska Kuhn, die ihm 2 Kinder schenkte. Beide
Kinder starben jedoch frlihzeitig. Kurz nach dem Zusanrmen-
bruch 1945 nahm sich seine Frau aus Furdrt vor der damaligen
Verfolgung der Deutsdren das Leben. Wenzel Flögel wurde
sdrließlich 1946 auf die Insel Usedom nadr Zinnowitz an der
Ostsee ausgesiedelt. Dort arbeitete er bis zu seinem Tode
unermüdlich noct als 70.iähriger in einer Fabrik. Ein längeres
Herzleiden hat seiDem Leben am 3, Dezember 1967 ein Ende
gesetzt. Fern seiner geliebten Heimat am Friedhof votr Zinno-
rvitz fand er seine letzten Ruhestätte.

Trautetraü - Altenbudr: Nach langem, schwerem Leiden ver-
schied am 28. 12 1967 Maria Bönisch, geb. Breuer, cattin des
Franz Bönisdl, ehem. Beanten der Elektrowerke Ostböhmen,
in ihrem 68. Lebensjdhre. Unter großer Beteiligung wurde die
zu früh Verstorbene zur Ietzten Ruhestätte geleitet. Ein
Landsmann hielt ihr einen ehrenden Naduuf.

Trautenaul In Rosenheim verstarb an einem Schlagdnfall am
19, September 1967 Fllomena Tauchen, qeb. Schlums im 75.
Lebensjahr. Die Eheleute wohnten daheim im Dienstgebäude
der Deutschen Reichsbdnk, wo ihr Mann angestellt wdr. Sie
wurde nadr der SBZ ausgesiedelt, wo jetzt 2 ihrer Töchter
verheiratet sind. Als ihr Mann 1948 aus engl. Kriegsgefan-
genschdft zurückkam übersiedelte sie zu ihm nach München.
Seit 1952, wo ihr Mann wieder bei der Landeszentralbank
tätig war, lebten sie in Rosenheim. Die Verewigte wurde
nach Ober-Erkenschwick überführt, wo ihre älteste Tochtel
verheiratet ist und dort zuI ewigen Ruhe beigesetzt.

Trautenau: Vor ihrer Vertreibung lebten die Eheleute Ing.
Josef und Bertd Feiler, geb. Schilhd in Trautenau. Ihr Mann
w.rr Mitinhaber der Elektrizitats-Gesellsdldft ,,Feiler und Ul1-
mann" in der Gebirgsstraße 22 (Pordk-Palais). Nach der Ver-
treibung kdmen die Eheleute nach Quedlinburg/Hdrz. Vor 6
Jahren konnten sie dort das Fest der qojdenen Hodlzeit
feiern. Ndch kürzerer Erkrankung verstarb die Gdttin Berta
Feiler dnl 16. Dezember im 78. Lebensjahr. Tochter Antonia Pe-
trowitsch, lebt mit ihrem Gatten, Dr. jur. Alexdnder Petro-
witsch, in Köln, Sohn Dipl.-wirtsch. Ing. Horst Feiler mit Gattin
Johdnna und Kindern Peter und Barbara, Iebt in Ost-Berlin-
Friedrichshagen.
Nach ldnger sdliverer Krankheit verstarb im Krdnkenhaus zu
Erlurt drn 9. 12. 1967 Rudolf Potsch, qeboren in Hohenbruck,
im Alter von 64 Jahren. Mit seiner Familie lebte er daheim
in der Freiüng. Viele Jahre arbeitete er bei der Fa. Ernst
Uhlnann und nach der Vertreibung bei der Post in Erfurt.
Seine Gattin Hedwig, geb. Michel ging ihm bereits dm 3.
Oktober 1964 im Tod voraus.

IIl Mannheim starb am 28. 12. 1967 im Krdnkenhaus im Alter
von 72 Jdhren Rosa Feist, geb. Kessel aus der Widmuth.
Ihr Mann ging ihr schon viele Jahre vorher inr Tode voraus.
ln Trautenau bes.iß das Ehepaar Feist in der Kudli(hstraße
zwischen Musik-Meiner und Siebeneid)er ein Lebensmittel-
gescträft. Um die verlorene Mutter trauern der Sohn Hans
mit Frau Rosl und 5 Kinder in FrankfurvM., Finkenhofstr. 15,
dann der Sohn Emil und Frau Traudl mit dlei Kindern in
SarstedtHann., Voss-Straße 5, wo auch die Verstorbene am
Dienstag, den 2. 1. 1968 beerdigt wurde.

In Eislingen/Fits starb am 5. 1. l968 Elfriede Rößler, eine
Tochter des damaligen Leiters der gewerblidlen Fortbildungs-
schule in Trautenau, AdoU RößIer. Sie Iebte nach der Vertrei-
bung 1946 aus der Heimat bei ihrem Bruder Oberlehrer Btuno
Rößler und ihrer Sdiwägerin Elli, geb. Zaruba. Das Ableben
ihres Bruders im Oktober 1966 überwand sie Die ganz, seit
dieser Zeit setzte ihr ein HeEleiden stark zu, das trotz der
aufopferungsvollen Pflege ihrer Sdrwägerin audl ihren Tod
verursadrte. Die große Anteilnahme der Heimatvertriebenen
rmd der einheimisdren Bevölkerung an ihrem Flinsdreiden
zeuqte von ihrer Beliebtheit.

Trautenau: ln Sdwäb. Hall lebte der bekannte Frduenaizl
Dr. Anlon Bemdt, ein gebürtiger Braunauer. Am 9. 11. 196?
halle er nodr den gdnzen Vormiltdg operiert, m,rdlte nocb vor
dem Mitlagessen elnen Krdnkenbesuch, slolpertp in del
Wohnung der Patientin über einen Teppidr urld blieb tot
liegen. Der Verewigte war daheim bei der Vereinigung Wan-
dervogel. Von seinen Wanderkameraden und seinen Patien-
ten verehrt und von seinen Kollegen gesdlätzt. Viele Heimdt-
freunde und Pdtienten geleiteten ihn zu seiner letzten Ruhe-
stätte. Der Verewigte war ein Sdrwaqer vom Schuldirektor
Hans Coder. Gerade an1 Todestag mußte der Schwager in
dds Krankenhaus Waiblingen eingeliefert werden. Es geht
ihm aber sdlon wieder gesundheitlich besser. Dr. Berndt starb
im 63. Lebensjdhr an llerzinfarkt. Sein so tragischer Heim-
gang wird viele.luf dds scümerzlichste erschüttern.

Trautenau - Spindlermühle: Nach einem mit vjeler Ceduld
ertragenem Leiden starb am Sonntag, den 26. November 1967
im Slddt. Kldnkenhdus zu Esslingen Johann Hollmann, trühet
Meisler der Sdrutzpolrzei der Stddt Trdutendu, jetzt rm Ruhe-
stdnd, im 83. Lebensjahre.

Wernsdori: In Vadla/Rhön. Heiligenst.-Stlaße 3, verstarb am
8. 12. 1967 Josef Schöbel im 80. Lebensjahr- 19.16 wurde e)'
mit seiner Fdmilie vertrieben und lebte die ganzen.Idhre in
der gendnnten Gemeinde. Um ihn trauert die Fdmilie seiner
Tochter Anna Olbrich. Nähere Mitteilungen haben wir nicht
erhalten,

Wihnani In X 2001 Sponholz ü. Neubrdndenbtltg isl im Herbst
der ehem. Fleisder Emil Umlauf gestorben und wurde unter
großer Beteiligung von Heimatfreunden dort zur ewigen Ruhe
beigesetzt. Er hatte, wie viele seiner Ldndsleute, nach seiner
Aussiedlung 1946 eine Neusiedlung übernommen. Daheim
war die Verstorbene lange Jahre beim Fleischer, Gastwirt
und Schweinehändler Josef Reh in Nimmersatt beschäftigt,
$.o er viel mit kleinen Schweinchen in seinem "Pritsdlkla"
unterwegs war. Er zeichnete siö durch einen unverwüstlichen
Humor aus.

Witdsdrütz: ln die ewige Heimat hat Gott gerufen: Anlra
Thim, geb. \Merner, aus Nr. 185 am 30. 9. 1967; Ing. Friedridr
Thid, aus Nr. 114 am 3. 11. 1967; Marie Kindler, geb. Barth,
aus Nr. 106 am 6- 12. 1967.

Wolta: Unerwartet verschied am 16. 12. 1967 in X 4341 Tre-
bitz üb. Könnem (Saale) Anna Russ, geb. Hübne! aus Peters-
dorf im 77. Lebensjahre. Sie wurde an der Seite ihres vor
ei[em Jahre verstorbenen Gatten, des letzten Oberlehrers
von Wolta, beigeselzt, weldrer besonders in der Zeit vor der
Vertreibung zum Wohle der Dorfbevölkerung wirkte. Wir
wollen ihrer in Treue gedenken!

Im September 1967 starb Frl. Minna Halek an Hezschwäche.
Ihre Schwägerin ist nachher zu ihre! verheirateten Todrter
nadl Bochum übersiedelt.

Wölsdorf: In Seebacü, Mühlhausen (Thür.), velstarb am 23.
August Josef Fdebel, Elektriker. Seine Witwe Aloisia war
eine Söwester der am 18. Juni velstorbenen Bäckermeisters-
witwe Marie Erben aus Hohenelbe.

sescannt: Günter Henke
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Heimatkreis Hohenelbe

Lleb€ Heimallreundel

Hetzuöen DaDk sage ldl alle& dle Etr anläßlid des Welhnadrls- und Neuiahrslestes uüd zu Belrer hoher Auszekh-
nrmg lhre Glil*wünsdre entboten haben,
Es lst Dir persönlldr unmitqudL JedeD elnzelnetr zu dalke& so Eödrle iö es aul dleseE Wege tun. DaDke öllen, dle
du.d 20 Jahrc utrserem HelDalblatl dle Treue gehalleu baben ünd besonders den vielen Mltatbeite.n, die uns allmonat-
hcü FaElliennadrrichten und Belttäge sandlet. Es grüDt EuÖ alle JOßEF RENNER

Bedeulende Männer der Helmat

Ein liebenswürdiger Mundalt-
didrte! unserer HeiEat wat det
oberlehrer von Spindekoähle
Alfred Flscüer. Vo! ?5 JahreD,
am 5. Februar 1893 in PoEmern-
dolf geboreD, ist er slräter dort
aüdr Scüulleiter gewesen. IE
Jahre 1921 eEöien sein Büö-
lei!,Heidekraut, MuDdartdiö-
tüngeD aus Rübezahls Bergeu".
Ein zweites dru&Jertiges Ma"
nuskript wurde 19,15 in seiner
Wohnung verniötet. Tsöedi-
süe Pa isaDen ersdrossetr der

aüfrcdrten Söul- und Volksmann Mitte Mai t945.

spendenltste Nr. 8/l 96?

Eaudisdr Ludmilla, BBd Wildunsen
aocks wilh€lm, HeidetberE (Mittellang€nau)
Brosch Filom€na, München (Sdwar:enlhal)

Kranzablöse lür Dr. Wilh6lm Hauk. Wissbaden
Cerowskv Anion, H6id6nheim (Hohsnalbe)

Kranzsblöse lür Ouo Kell€rmann, Soniholen
Cerowskv Familie, Hsidsnheim (Hohen€lb€)

Kränzrblösa tLi. Walth€r Lauer. Rittsrhude
Corowskv Dr. Marlanne, Sluttqart (Hohenelb€)

Kr.nrrhrö.6 tür orto Ketl€rinann. Sonlhofen
Dol€sdlal Gitta. H€idenheim (Hohsnelbe)

Krenzeblöse lür Olio K6llermann. Sonthof€n

OM
DM

8,-

20,-

10,-

20,-

20,-

20,-
2,-
3,-

25,-
30,-
2,-

10,-

m,-
8,-
8,-

5,-
1,-
3,60

15,-
m.-
5,-

18,-
8,-

20,-

30,-
1,-
6,-
1,-

10,-
6,-

18,-

10,-

112,50

20,-

10,-

20,-

8,-
8,-

70,-

Thosr Alois, Lon€ (Mius ano€nau)
Ungenamr, H6idenheim
Ung€nannt, Ptüdsrhausen
Unssnannl, Tribinöen. W6ihnächtssD6nde
Weiss Joset. Bad- Beidrenha (Hdh€nstbe)
Wonka Sieglried, Wasssrburg (Oberhoheneibe)

ll. Lisren 1-7

Kuhn Günler,

8,-
3.-

20,-
10,-
6,-
3,-

782,10
5 572,90
6 355,-

3,-
3,-

-,50
t,-
6,-
3,-
3,-

-,506,-
8,-

8,-
6,*
3,-

1,-
1,-

20,-
16,-
8,-
6,-
6,-

DM 140,-
DM 6 355,-

Jubiläumsspsnde

Jubiläunsspsnd€

Fü.r aue ZahlüngsertDtrenutgen

slnd wlr gezwungon, elne Geblihr Yon DM -,30 €lnzuheben' 20 Plennlg

beträgt ällsln da3 Porto, Drudcache und BrlolkuYeil und Adreslerung
kostet uns mlndesteß 10 Plennlg.

Wer nodr Zahlungsrild€tände belm Vetlsg hal' bllten wh um ufigehonde
Eln:ahlüng, üell wlr son5l ab lltlllg Februar Zahlung3erlnn€rongen v€t'
3anden mlis3on.

Elnzahlung$drelne bllle lmm6r zwel Jlhr€ aulhoben, dedudl blelbt

ledem Elnzahler und audt un3 mlndrer [rgat ersPatt.

Redektloß3drluß l.l lmme. afi 12. eln.. leden llontla. Spller elnge_
grngene Nach chlen können etal lm lib.tnldtton Heft Aülnahltlo tlnd.n.
wlr eraüchen drlngend, alle Famlllennadirlchlon kulz zu ta$en, um den
Klelndrud( zu vemeldtn.

May Margarete, Bad Rei(
Meissner Franz, [Iönchen
Müller Johann, Benshoim
Nossok Hanne, Münnersti
Polak Anlonie. Eichstärt
Feibstirn Peter, München
Renner Alois, Schulterwa

Spendenliste Nr. 9/1967

lt. Liste Nr. 1-8

Allen Spendern h€rzlicnen Dank!

An alle Bezleher, weldle elnen Dau€raüllrag bel lhrer Bank
oder Sparka$e hab€nl

Bilte veranla$en Sie, da8 bel der Oberwelsung yon der Geldamt.ll nld
nur del ltame, lonclern auch der Wohnod angel0hrt wkd.
Wlr hab.n vlele eleldrlautende il.men, dle G€ldan.tall l3l mel3t ln €lnem
andern Ort, 3o ksnn leldll elne Fehlbuchung vorkomnon,

DM 6 49s._
Ernst Predisor, Gesdrättsfüh.er

LaDdsleute aus Hoheitelbe und Umgeburgl
Eüre H€lmabl.dt, dle trel6 Ber$ladl Hohenelbe, dart nle
au. Eurem Gedädlnls 6dNlnden.
oer Aul3lleg-Verl6g, Mllnchan, hat ein6n 3ohr adrönen kolo-
rlerlen Kuplerdrud( von All-Hohenelbe su. den 17. Jalrrhün-
den n6dr Anlon Kerl Belzer hereüsg€bredrl, Alto Sladllnrldr-
len 3lnd heülo eln bellebter Wlndsdmudc Dle Blatlgrö8o
b6kägt 0,1x {8 cm, slldrgrö8e 30 x 35 cm, P.ek DM 3il,--
Wla aenden e3 lhfien gut veapacki, l!tl! 516 6n Erworb ln-
torc$e heben, :ü Anald ala Elffidrrelb.endung zu.
B8tellen Sle e3 mll Po3lkarte belm nlelengeblrg3yerlag.

Erb€n Franz,
Erlebadr H€rla,
Erl€bach Herta,
Eüett lno. Mar,
Exner Kärl. Sci
Fecntn€r Edilh,

Haase Josel. tserlln (M
Haney lno. Oskar, R€gr
H6ltek Günter. R6hau
Heimalgrupp€ d. Ries€r
Hodel Wallgr. Kempl6n
Hollmann Adolt, Bad N
Honemever Gerhard. M
Hvkmann Anna, Markto

Ther Horst. Ulm

Nossek Franz. Forsl€rn
Peler Dr. Hans, München {Hot
Pla.häls.h Josef. Schönau bei
Reibslirn Emma, Aurach (Ob€
Reibstirn Jos€f. Auracn {Obet
Röska Dr. Rudolr, Plungstadt (

Fö.kä D.- Rudolt. Plunqsladt
Kranzablöse tür Erid| Mülk

Scholz Franz, Steindort (SPin.
s.nub€rt Johann. Weißkirchen
sitka Rudoll. Naqelsberq (Ko

(abqesdrlossen per 31. 12. 1967) )Bach Erna, Wildpi;tds;ied (Hoh€nstb;r
Aader Hilde, Michelt€lcl tHermannseitän)
Brädler Wenzel. Bad Buchau (Ni6d6rhöh
Bucnb€r9er Vinzenz, Marktobsidort (Spiridtermüht€)
Ditlridr Anlon. Geislinosn a. d- St6iä.i
Erban Franz, Bietioh6i-m rHuttendortT
Feislrer Franz und-Elisabäth. Haden' /Höh6n.lbrlFeislner Franz und Elisabbth, N
Haselbadr lvlarie, Prdino tObert
Jäqer, qeb. Ouidenue. Trüdd. I
Kindler Mada. N€uburo a. d- I
Knahl Hans uid Odrud, Müncn
Kober, Dr. Waller, Ni6derplers
Kower [,]äria, M€sD€lbruni {SDi
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Artrauea h Mündren
Zur ersten Runde im neuen Jdhr hatten sidl trotz des kdtil-
sttophalen Sdrneewetters l5 Teilnehmer eiogefunden, dar-
unter 5 Frduen. - Auf dem Programm stand wie stets Fa-
milien- und Heimatfolsdlung. - In einer der nädrsteo Num-
nrern der fleimatzeitung ersdteint das Lebensbild des Ge-
sctrichtssdrreibers von Arndu, Dr. Carl Leeder. - Frau Stopp-
Ruffer lädt zu den VortragsabendeD ihres Sohnes Alfred am tt.
und 13. 2. ein, die in der St. Anna-Schule (Lehel) stattfinden.
Themen: Afrikdnische Wildpdrks, Nairobi und .,Anf dem
Mount Kenid". - Zum Ballbesudr der ,,Riesengebirgler" am
3. 2. in den Räumen der Croßgaststätte Wagner, Türken-
straße, wird freundlidlst eingeladen. - Dem jungvermäht-
ten Paar Rudolf und Heidi Thalnreier sowie deren Eltern, Al-
fons Weikert, Mündren 9, Nockherberg 40, werden auf die-
sem Wege herzlichste Wünsdre der Runde übernrittelt. - Für
die Heimatzeitung konnte ein neuer Bezieher geworben we!-
den - Für die nädrste Zusanrmenkunfl bittp den 3. März
vorzumerken, -

Jugenderlnnerung aus Hohenelbe
Ansöließend an den Söützenhausgarten stand Drein Vater-
haus. An den Bürgerschullehrer Sikula werden sidr nodr viele
seine! Sd)üler gut erinnern. Von seinen Tödltern lebt nur
noch Tochter Aglaia König, seit dem Vorjithr Witwe in Fus-
sen. Im Sdlützenhausgarten fdnden alljährlidr die großen
Sommerfeste der versdriedenen Vereine statt. Versdriedene
Zelte und Bduten gab es, wo nran Kaffee, Wurstbrötdlen und
alles Gute bekam. Bülgerstöchter besorgten den Verkau[.
Während der Herbst- und Wintermonate gab die Liebhab€r-
buhne des Bundes der Deutsdren im Sciützenhdussaal unter
Leitung von Fabrikant Willi Jerie große Thedterspiele. Fast
jährliö kdnl audr die Krinstlergruppe ,,Strohschneider" und
gab mehrere Tage im Söützenhausgarten ihre Seilkünste
7um besten. \ /er erinnert sidr nictrt von den Hohenelbern an
den großen Eisldufplarz dn der SdlLirzenhdusslrdße. Denr
Rodelsport wurde viel gehuldLgt - von der Söreibendorfer
Kapelle bis in die Klostergasse, von der Höhensdlmiede über
den Steinweg oder über die Hochstraße nadl Oberhohenelbe.
Und als um die Jahrhundertwende der Skisport eingeführt
wurde, da war der Jankdberg am bestcn geeignet für die
Anfänger und audr für die Könner. Inl Frühjahr wanderte
die JugeDd gerne den Weg nadt Niederhof, \'o es große I /ie-
sen mit vielen tausenden von Sctneeglö(kcten qdb. Die.lu-
gend um die Jahrhundertwende erlebte sctönste Zeiten in
unserer alten Heimatstadt, r!'ovon uns die Erinnerung bis jn
unser Alter geblieben ist.

Es grüßt herzlich alle, die sich nodr der Familie Sikula er-
innarn, Agtdi.r Köniq, jetzt in Füssen, Rektorswit!ve, Adler'
straße 12.

Niederhol: ln Trebbin, Zossnerstraße 39, wohnt seit der Ver_
treibung der ehem- Fleisöermeister und Gdstwirt Josef Etlel.
Dic Tochter Margil wohnt mit ihrer Familie in westberlin,
die jüngste Tochter Marianne hat anfang Dezember die Mei-
sterprüfung dls Fotograf gemadrt, am 9. 12. verlobte sie sich
mit Roland Sdralter. 1966 starb die Schwester von Josef Ettel,
Anna Goder in Reichenbach/Vogtl., ihre Enkelin Ingrid ver'
ehelichte sich dm 23. 12. 1967 in Reichenbadr.

oberhohenelb€: Alle dlten Bekannten grüßt herzlich der Sohn
vom Mahrld-Friseur. Seine Gdttin ist eine geb. Erben. Sein
Altester Sohn hdt vor kurzem scin StudiuDr als Dipl.-Ing. be-
endel, der jüngere Sohn siudiert zur Zeit noch in Freiberg,
DDR.

Bei der FaDlilie der Tochter Karin ist vor kurzem das zweite
Kind, ein Junge, dDgekommen. Darüber freuen sich besondcrs
die qluctlr.hen Croßellern. Die Familre $uhnt.r X 4114
wettin/Sddlkreis. Th.ilnrannstr d ße 380 b.

Landsmann Horst Möhwald,,IIlngau-Meister"
Der aus Sdrwarzenthal gebürtige Riesengebirgler Horst Möh-
wald \^rurde bei den am 6. und 7. Januar 1968 in Kiefers-
felden dusgetragenen,,Nordischen Skimeisterschaften" des
Inngaues wiederum Inngauneister. Bei dem am Samstag aus-
getragenen 15 km-Langlauf, der trotz strömenden Regens
durchgeführt wurde und an dem über 100 Läufer teilnahmen,
ging Horst Möhwald in der Zeit v. 1 St :05,42 als Erster
durchs Ziel. Bei dem am Sonntag auf der Crenzland-Sprung-
sdtanze durchgeführten Skispringen wurde Möhwald mit'Weiten von 53 und 55 Metern Zweitbester. Somit wurde er
zunr zweiten Male Inngau-Meister in der nord. Kombination_
Wir Riesengebilgler aus Rosenheim und Umgebung wünschen
für 1968 weiterhin sdröne sportlidre Erfolge.

Flacüssplnnerel Rotter

Alles ist aul dieser 'Welt vergänglidrt
In einem der ndchsten Llefte u'erden wir über die Grrindungs-
ges(hicüte der Fd. F. A. Rotter Söhne berichten.
Unser Bild zeigt uns die beiden Flachsspinnereien der F.,.
Rotter in Oberhohenelbe, es war dies die erste im gro6€n
Elbetdl - 1852 wurdc der Betrieb mit 1500 Flaclrsspindetn inr
linken Gebäude, in welchem sich auc.h die Wohnungen der
Frrnreninhaber befdnden, eröffnet. Im Jdhr l86l erbaute die
Firmd ein zwcites Fabriksgebäude (redlts) und stellte 2100
Spindeln auf. Seit 1895 hatte custav Rotter die tedrnisdre
Leitung dieser Betriebe. Sein Ndme und seine Wirksamkeit
dürIten no(h vielen ältcren Heimatfreunden in guter Erinne-
rung sein. Er war eigentlich der letzte Chef dieser einst so

Der lelzte Firmenchef Gustav Rotler

Sein Ceburtsjdhr wdl
1858, 188.5 vermählte
er sich mit Rosa Welz,
seine Gattin starb
1933 in Hohenelbe
und 1942 verstdrb der
Seniorchef- Der Ehe
entsprossen 6 Kinder.
Dipl.-Ing. Max Rotter,
gcb, 1886, lebt mjt
seiner Famrlie heute

in Freilassing; Miüa, geb. 1887, verehelichte Beringer, starb
1960i IIans, geb. 1889, ist am 16. Juni 1916 gefalleni Fritz, geb.
1891, Buclhündler, lebt heute mit seiner Familie in Bad
Ischl; Pdul, geb. 1893 ist dls Leulnant dm 17. Juni 1917 gefdl-
len; Emmd, geb. 189.1, verehelichte Kreutzberg, lebt mit ihrem
Mdn[ jetzl in Grassau/Chiemsee. Die Flachsspinnerei mußte
1930 stillgelegt werden, über 600 Arbeiter verloren ihren
Arbeitsplatz und der große Betrieb redrts im Bild wurde voll-
ständig dbgetrdgen. Dds war das Ende der großen Flachsgarn-
spinnerei.
Spindlermühle: Dr. tDed. H. Fralz Kitrdler ist am l. 12. 1967
mit seiner Fanlilie von Caritz - Bitd KissinqeD wieder zurüd(
ndch Ulm übersiedelt. Seine Tochter Margit bleibt in Garitz,
wo sie als Heilpraktikerin eine P.axis innehat. Frau Else
Teichmann ist ebenfalls wieder zurüd< nadl UIm,79 Hetzen-
bäumle 7.1.

Siegfried Lahr nun ilr der Bundesrepublik
Einer der crf()lgteichsteD nordischen Kombinierten der letz-
teD Jithre dcr Tschechoslowakei war Siegfried Lahr. Der Deut-
sd)e, ztlletzt Trdiner der Langläufer des Tsdlechisdlen Ski-
verbandes, kdnr, um seinen Kindern eine deutsdle Erziehung
zu ermöglichen, in die Bündesrepublik. Da er an einer Knie-
verletzung lejdet, sdreiDt seine internationale aktive Betäti-
gung wohl nicht mehr möglidr. In diesem Winte! be-
tätigt sich der erfolgreidre Riesengebirgler als Wadrsberater
bei der bekannten Skiwadrsfirma "Holmenkol". In dieser
seiner Eigenschaft behält er Kontdkt mit dem Skisport und
i{ird wohl hoffentlidr auö als Wadrs-Expe e bei großen
Rennen, auch bei den Olympisdlen Winterspielen, den deut-
schen Langläufern ein braudrbdrer Helfer sein. Siegfried Lahr
etinnert an seinen Namensvetter Hans Lahr aus Harradrs-
dorf, bekdnDt bei allen sdrlesisdlen Skiveranstaltungen als
guter nordischer Kombinierter und einer der besteri dieser
Sparte zu den Zeiten eines Gustel Berauers (petzer) und
Günther Meergans, Bnickenberg-Krummhribel. Hans Lairr fi el
im Krrege. Geka

sescannt: Günter Henke
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Ein gesegnetes neues Jahr
wünschl allen seinen trüheren

Plankindern. Freunden und
Aeka.nlen

Otto Nemecek
Plaiier i. R.

zuletzt in schwarzentäl
750'l Forcnheim, noi€nplatz 5

Gute Neujahrswünsdre entbietet dllen Alt-Rognitzern und
ehemaligen Dienstkollegen Heinrich Patzak, 4991 Isenstedt
193, üb. Lübbecke/Westf.

Rentnerin gelegentlldt zur Betreuung von ällerei
Dame ge3udrt (Zentrallage nähe i/lünchen).
Zuschriften unter Betreuung an den Riesengebirgs-
verlaq in Kempten.

Ein gesundeg neues Jahr
wünscnt allen

Heimallrounden

Familie Waller Hodel
und die Gaslwi sleute

Familie Joset Sctrier
lrüher Hohs.elbe

jetzt 896 Ketnplen/Allgäu
Bergskaße 67

Rochlitz: Zu Weihnadrten 1967 verlobte sidr in Stuttgart-
Gerlingen Geida Prets mit Klaus Diensl aus Berlin. Wir wün_
srhen dem Jungen Pddro dlles CutPl
oberprausnitz: Josei Anders, 806 Dachau, Wilrmstraße 33,
hat sich am 5. 1. 1968 mit Margarete, geb. Bobbe, wiederver_
heiratet Herzlichste Clückrvünsche den Neuvermählten.
Hermannseiien: Am 2. Januar 196B wurde den Eheleuten
Franz Lorenz iun. und Frau Margarelhe, geb. Erben, ein
Stamlnhdlter geboren, der den Namen Hans-Jürgen erhiclt.
Dip Slucklr,hen tll.rn wohnen mil im ellprli&en Anwesen rn
bB06 Vrernheim/Hcss., Adol t-Kol ping-S lrd ße 21, und lassen
dle Bckannten bestens grüßen. Unsere herzlichsten GIück-
wünsche,
Kottwltz: Den Eheleuten Gotthard Pasdke und Gattin Heidi,
geb. Sdrarf aus Ko. 13, ist bereits am 10. Juni 1967 in Saalfeld
(Sdale) der zweite Sohn Matlhias Chdstoph geboren worden.
I{erzlidlen Glückwunschl

Pelsdori: Albert und Berta Müller, Landwirt aus Pelsdorf 57.
geben allen Bekannten und Verwandten die freudige Naah-
richt, dalj ihre Tochter Erna dls erstes Kind einen Sohn na-
mens Frank geboren hat. Herzliche Ciückwünsdrel
Hohenelbe: Bereits am 1. September feierten die Eheleute
Ernst und Maria Goder in Tübingen-Lustnau, Irüher Hohen-
elbe, Flurgdsse 2, dds Fest der goldenen Hoözell.
Ndöträglich herzlidre Glückwünsche I

Rochlitz: Den goldenen Hochzeitstag feieften am 3. 1. 1968
bei bester Gesundheit und geistiger Frlsche die Eheleute Ru-
dolf und Augustile Pleifer, geb. Lucke, in ihrer Eigentums-
'lvohnung in Hdnnover-Oberricklingen, Rintelner Straße 19.
In Rochlitz hatte das Ehepadr eine Ldndwirtschaft oberhalb
dcr Schmidt-Mühlc lbei Sdrusterwenzeln). Heimdtfreunde
wünschen dem Jubelpaar noch vieie Jahre Gesundheit und
wohlergchen. Auch der Riesengebirgsverlag schließt sich
diesen Wiinschen dn.

Allen Geburtstagskindern noch viele Jahre gute Gesundheit
Arnaui Franz Munser eln Füniundsiebziger!
In 21 llamburg 90, Mergettstraße 10, kann der letzte Haus-
wart beim Deutschen Turnverein im Kreise seiner Familie
ünd Freunde am 18. 2. seinen Jubeltag begehen. Aus diesem
Anlaß grüßt er recht helzlidl alle Bekannten, die sidl nodl
seiner erinnern. Die ehemaligeD Turnbrüder wünsdlen ihm
noch für viele Jahre gute Gesundheit in der großen Elbe'
stddtl

In Eislingen/Fils, Lindenstraße 20, bei der Fdmilie seiner Todr'
ter Erna Müller konnte am 14. 12. Fra N Blasdrka, Bahn_
beamter i. R., seinen 82. Geburtstaq feiern Es grüßt ihn sein
gioßer Freundeskrcis.

Großborowltz: In Grötzingen bci Karlsmhe konnten die Zwil_
lingsgesctwister Marie Rummel, geb. Kaudel und ihr zwil-
linqsbruder Wenzel Kdudel, zur Zeit in Frankentelde/SBZ
bei-de boi qei.riq"r und korp-rlichcr Frisdle gemeinsdm dds
seltene Fest ihres 85. Ceburtstages am 27. 9. feiern Trotz
ihres arbeitsreichen Lebens erfreuen sich beide Jubilare be-
ster Cesundheit.

Ihre Angehörigen und Verwandten wünschen ihnen, daß sie
bei gleichem Wohlbefinden ihren 90. feiern können.

Am 20. 12. 1967 vollendete Marie Spitsdran irn Altersheim
,,Haus Rheinblick" in Nußlodr bei Heidelberg das 93 Lebens-
jahr. Sie ist eine geborene Gall aus Oberprdusnitz (aus der
. Kirchensdlmiede" ).

Harradrsdo : Im Monat Februar felern lhren Geburtslag:
Adele Juha, geb. Ullmann am 6. in X 282 Hagenow, Bahnhof-
straße 33, ihren 65.i Anna Palde (Mutter von Berthold Palme)
am f. in X 1B0l Fohrde, Pritzerber Straße 32, ihren 84., Else
Satrapa, qeb. Herrmann, dm 10. in Pötewitz 1, Kr. Zeitz, ihren
55.; Marie Doubek aus Seifenbaö in Neubrdndenburg, Schwe-
denstraße 16, ihien 86.; Wendelln Pfohl (Sacherberg) am 16.

52

jn X 3701 Veckenstedt ü. wernigerode seinen 70. und Trude
Klemenz, geb. Hdney, drn 16. in Frdnklurr-Huchcl, Windt-
horsrslrdße 8l/, ihren bU. Geburlsldq.

Harla: Baumeisler Karl Ntohr ?0 Jahre!
Am 23. Februar kann Bdumeister Karl Mohr in Heidenheim'
Donausdrwabenstrdße 50, seinen 70. Geburtstag feiem. Der
Jubilar üar nach Absolvierung der Staatsgewerbeschule in
Reichenbcrg zunächst bei Bauineister Kleofas Hollmann in
Hohenelbc besdlAftigt und machte sich später mit einem -ei-
genen Bdugeschäft in sejner Heimatgemeind€- Hdrta selb-
;tändig. Baümeister Mohr war daheim als solider und guter
BaufaJhmann in weiten Kreisen gut eingeführt und bekannt.

Darüber hinaus betätigte er sich auch besonders im Deut-
schen Turnverein seinar Heimatgemeinde und war bis zu
einem Motorradunfall, bei dem ir ein Bein verlor, erfolg-
reicher aktiver Turner. Nach der vertreibung wdr er zunadlsl
in der Sowjetzone, kam dann nach tleidenheim zu dem in-
zwischen verstorbenen Ilohenelber Baumeister Gustav Kuhn
rnd ist jetzt itls freisdrdffender Architekt tätig Als treuer
Sohn seiner Riesengebirgsheimat hat er sidr als Mitarbeiter
des Heimatkreises üohenelbe durch Erstellung einer Seelen-
liste und eines genauen Ortsplanes von Harta verdient ge_

ma(h1.

Seine zahlreichen Freunde und Bekannten aus der dlten
Heimat und aus Heidenheim wünschen ihm noch viele schöne
.lahre bei guter Gesundheit.

Hermannseiien: Seinen 70. Geburtstdg konnte bereits am 28.
Jüni 1967 der ehem. Chorregent Alois Klug mit den Familien
seiner I Kinder,7 Sdlwiegertöchter und 22 Enkeln in Ring_
leben-Kyffh., Hauptstrdße 7, üb. Erfurt begehen. Vom 20. 11.
bis B. 12. 1967 waren die Eheleute zu Besudr bei ihrer Todlter
Keßler in lmmenrode. Nacüträglictl die besten Wünsdle.

Hermannseiien: In Ruderatshofen b. Mdrktoberdorf/Allgäu
bei seinem Sohn Franz, feiert am 20.2. der frühere Landwirt
Franz Kuh[ seinen 75. Geburtstag. Ihren 70. Geburtstag feiern:
am 4.2. Rlchard Wippler in Lindenfels/Odw. und Heuine
Dresdrer am 22.2. in Heimen, P. Opfenbadr üb. Lindau-/Bo-
densee. - lhren 65. Geburtstag: am 7. 2. Hedrelg Jesdrke aus
Leopold und Margaret€ Kaufmann am 9. 2. in Hoflsaale. ln
Bremen-Neustadt, Weizemkampstraße 193, kann am 12. 2.
Fanni Patzelt, geb. Rindt (Korbmacher), ihren 55. Geburtstag
begehen.

In Vünchen 25, Bosdretsrieder Straße 8/0, feiert am 11. Feber
Be a Rlndt aus Nr. 308 (Alte Post) ihren 60. Geburtstag.

Sie grüßt recht herzlich alle Bekannten und Verwandten.
All unseren Heimalfreunden die helzlichsten Glückwünsctle!

€escannt Gün{er Henke
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Hohenelbe: In Hüttlingen konnte die Oberlehrerswitwe Julie
Bittner, daheim wohnhaft in der Bräuhausstraße 596, am 3.
12. 1967 ihr 87. Lebensjahr erreidren. Sie ist die Witwe naci
dem von allen seinen Sdrülefil verehrten Oberlehrer Franz
Biitner und Tochter von Johann Schorm aus Huttendorf 41
und 191, Ldndwirt, Kleesamenhändler, Gastwirt und tatkräfti-
gen Förderer des Baues der Huttendorfer Kiröe. Von ihten
4 Kindcrn ist Erich bei Polozk gefallen, Hans Röntgenfadlarzt
in Grdz, zur Zeit lebt sie bei ihre! Nidrte in Hüttlingen und
freut sich immer, wenn jemand aus der Heimat an sie denkt.
Die Familie ihrer Tochter Elisabeth Süss lebt audr in West-
deutschland.

Hohenelbe: Wenzel Puntschuh ein Füntundsiebziger!
In Bensheim, Freiherr-v.-Stein-Shaße 11, in der Patenstadt
der Arnauer, konnte am St. Nikolaustag der ehem. Fabriks_
lveber im Kreise der Familien seiner Kinder seinen 75. Ge-
burtstag begehen. An diesem Tage wurde er viel geehrt,
nicht Ilur von den Seinen, sondern audr von eiDem großen
Freundeskreis in der neuen Heimat. Leider ist ihm bereits
am 11. 1. 1964 seine Gattin Franziska verstorben. Sie schenkte
ihm 6 Kinder, Erna, Walter, Ernst, Horst, Ursula und Heidrun.
Sein Sohn Ernst ist im 2. Weltkrieg Eefallen, 10 Enkelkinder,
davon 4 Buben und 6 Mädchen beglückwünsdtten den lieben
opa. Gesundheitlich fühlt er sich nodl wohl und glüßt alle
Bekannten. Die Schriftteitung wünsdlt ihm noch viele gesunde
Jahre.
In Stuttgdrt-Zuffenhausen, Bietigheimer Straße 14, feierte im
Kreis seiner Fanrilie bei guter Gesu[dheit Robert Bradler'
Automechdniker, seinen 60. Geburtstag. Aus diesem Anlaß
g ßt er alle seine Bekannten und vor dllem die Kriegskame_
r-aden.

.In !112 Mettmann. Bresiauer Straße 2, feiert am 6.2. die
Bäckenneisterswitwe Etisabeth Sicha, geb. Lauer aus Ober_
hohenelbe, bei guter Gesundheit ihren 55. Gebürtstag. Ihr
großer Freündeskreis wünsdlt ihr nodr für viele Jahre beste
Gesundheit.
Hultendori: Josela Hamatschek eine Acttzigerin!
ln Heidelberg, Buschgewann 92, konnte die Jubilarin aus
Haus-Nr. 109 den hohen Geburtstag begehen. Sie ist noö
halbwegs gesund und geht täglich io die Kirche. Ihr Gatte ist
im Ersten Weltkrieg gefallen. Ihre Huttendorfer Landsleute
\.ünschen, daß ihr der liebe Gott noch viele gesunde Jahre
s(henken möge. Nachträglich die heülidlsten Clückwünschel

Kotlwitzi Landgeridrtsrat a. D.
Dr, jur. Ernst Pohl begeht am
19.2. 1968 in 86 Bamberg, Distel-
weg 31, im Kreise seiner 3 Kin-
der und drei Enkelkinder seinen
75. Geburtstag.

Der Jubilar wurde ais Sohn des
Bäckermeisiers Peter Pohl und
dessen Frau Filomena, geb. Pau-
litschka in Karlseck Nr.6 gebo-
ren. Nadr der im Jdhre 1912 am
Gymnasium in Arnau abgeleg-
ten Maturd sludierte er an der
Kdrts-Universitat in Prag Rechts-

und Stddiswissenschaften. Den richterlichen Vorbereitungs'
dienst leistete er beiln k. k. österreichischen Bezirksgericht
in Trautendü ab; anschließend war er als Richter an verschie-
denen Gerichten Böhnens, zuletzt über 10 Jahre als Land-
gcrichtsrat in Leitmeritz und ndch der Vertreilrrlng in Coburg
irnd Bdmberg tätig.
Dr. Pohl, der seinen jährlichen Urlaub regelmäßig in Kott\Mitz-
Kdrlseck verbrachte, blieb seiner Riesengebirgsheimat stets
treu verbunden. Mit großer Freude und Anhängli(hkeit nimmt
pr duch lpule norh dn den jdhrl;(hen Heimd'trellpn in Bens-
heim teil. Aus seiner Ehe mit Margarete Japl gingen 1 Sohn
(inzu.ischen gleichfalls Jurist) und 2 Töchter hervor. Dr. Pohl
vcrbringt nlit seiner Frau den Ruhestand im eigenen Haus in
Bamberg.

Koltwitz: Geburlstage im MoDat Februar 1968:

Am 2. Anna Langner aus Ko, 196 in Heppenheim (Bergstr.)
den 70.; am 7. Franziska \üag[er aus Pilnikau, Gattin des
Aloi5 Wdqn.r dus Ko. 142, in Stultgart-Zullenhau-en, LanSen
burq"r Slrdße 35, ih pn 60.r dm L Elisabeth Stransky dus Ko
135 in Wilmshdusen 23, Post Bensheim (BergslJ.), ihren 55.i
am L Ernst Volkmann, Gatte von Anna, geb. Baudisch aus
Ko.87, aus Niederöis 71, in München 23, Schenkendorlstraße
101, seinen 50.; am 10, Rudoli Rilk aus Ko. 203 (Amedka) in
Trockenerfurth ü. lMabern (Bez. Kasseu seinen 65 

' 
am 10.

Anna Mewald, geb. Baudisch aus Ka.58 in Tülkheim a. d

Im Winter 1944 mußten die Kirdrenglod(elr von Splndler-
mllhle zum Einsdrmelzen lür Krlegswalletr abgellefert wer-
den, Unser letzler pfarrer Josef Paukert nahm Absdled.

\Vertach, Dr.-Josef-Bernhart-Straße 17, ihren 65.; am 12. Hed-
rvig Hantscher, Gattin des Josef Hantscher aüs Ko. 19C
(An]erika), den 60.; am 19. Dr. Ernsl Pohl, Ldndgedchtsrat
d. D., dus Ka.6 in Bamberg, Eckbertstraße 5lll, seinen 75.i
am 21. Filomena Patzak aus Ko.4 iD Gröben 83, Post Taching
ü. Traunstein (Obb.), ihren 60.r am 21. Alois Bartmann aus Ka.
85 (Sdndermühle) seinen 60.; dm 22. Hermine Plohl, geb.
Leeder aus Ko. 19, in Essen-Heisingen, Am Duwenkamp 3,
ihren 75.i am 24. Franziska Gröbe, geb. Schöbel aus Ko.54, in
Theisen (Kr. Zeitz), Grube \Milhelm, ihren 70.; am 25. Hed-
wig Paulitschke, geb. Fleischer aus Ko. 172, in Bad Düben
(Mulde), Gartenslraße 19, den 70. Geburtstag.

Am 8, kann Be a Tasler, geb. Riha aus Ka. 36 in Magdeburg
SW, Hängelbreite 1, ihren 80. Geburtstag begehen. Eben-
falls den 80. Geburtstag feiert in Rosefeld 34 ti. Köthen (An-
halll 2 Ludmiua Lorenz, geb. Baudisch dus Ka. 59, in Ober-
Prausnitz verheiraiet gewesen,bei noch guter Gesundheit.
Daheim hatten die Eheleute Lorenz ein Mädchen an Kindes_
statt angenommen. Die Jubilarin teilte uns mit, daß der Ehe-
mann ihrer einstigen Pflegetochter beim Bau tödlidr verun-
glückt ist und die Muiter mit 4 Kindern nun allein dasteht
Das Jüngste ist erst sieben Monate alt.
Allen Februdr-Geburistagskindern wünschen wir gute Ge-
sundheitl

Mastigbad-Joselshöhe: Am 20. und 25.2. begehen die Ehe-
leute vinzenz ünd Berta Follert, geb. Staffa in Ziegelhausen
(Kr. Heidelberg) ihren 70. Gebuttstag. Aus diesem Anlaß
grüßen sie alle Bekannten und Verwandten, ganz besondels
äie Jagdkameraden und Frau Follert die Schulkameraden und
ihre Mitarbeiter von der Firma Mandl in Mastig

Niederlangenau: -Webmeister Albert Gall ein Füniundacht_
ziger!

In Gemünden/Wohra konnte am 28 12. 1967 der Jubilar ünd
BürCcrmeister, in Gpmunden ldngj<jhrjger B v D-Orlsver-
banäs-Vorsitzender, jn Kreise seiner Familie, Freunde und
Bekannten bei guter Gesundheit seinen Jubeltag begehen

Mögen ihm noctl weitete gesunde Jahre beschieden sein!
Anna Barth eine Fünfundsiebzigerin!

In 614 Bensheim, Bergstr., Hagenstraße 38, kann die Jubi'
larin, \ /it\r.e nach dem Gambleicharbeiter und Kleinlandwirt
Wenzel Bdrth am 27. März im Kreise ihrer Lieben ihren Jubel-
tag begehen. Vier Enkelkinder werden der Oma gratulieren.
Daheim wohnten sie im Böhm. Hof und ihr Mann, der schon
vor einigen Jahren verstorben ist, gehöfte zu den führenden
Männern der kath. Volksbewegung in Niederlangenau. Die
.luhilarin selbst gIüßt atle Heinatfreunde und Bekannter.
drrs diesem Anlaß recht herzlidl.

Oberhohenelbe: Dei ehem. Bauernführer Wenzel Wei0 vom
Heidelberg hat im letzten Jdhr auch sdron seinen 65, Ceburts_
tdq gefeiert, Er konnte deshalb zu den lMeihnachtsfeiertagen
seine beiden Söhne in Westdeutschland besrlchen und grüßt
aus diesem -Anlasse die ehen. kath. Jugendbündler und Hei'
matfreunde recht hezlich.

Oberprausnilz: Swetig Marie, geb. Hettfleisch aus Nr.277,
feiert am 1. 2- in 1 Berlln-Grünewald, Wangenheimerstraße
16a, ihren 70.; lMagner Johann aus Nr. 198 an} 24.2. in 646
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Neuenhassldu, Kr. Gelnhaüsen/Hessen, seinen 55.; Wagner
Ludrdlla, geb. Sdrarm aus Nr. 153, am 18.2. in 8 Münöen-
Neuaubing, Hdgenbadlstraße 28, ihren 80.; Urbad Josel aus
Nr. 93 am 21.2. j.n 5 Köln-Klettenberg, Lüxemburgerstraße
281, seinen 50. und Weska Eduard noch in der Heimat Nr.264
anr 26. 2, seinen 90. Geburtstag.
Die Heimatfreunde wünschen den Jubilaren, besoDders den
Hodrbetagten, Gesundheit und Gottes Segen für die Zukunft.
Rodrlitzr Am 17. Dezember 1967 feierte Johann Pfohl aus
Oberrochlitz in Aachen seinen 70. Ceburtstag. Leider konnte
er diesen Ehrentaq nidlt im Kreise seiner Familie verbrin-
gen; denn seine sdrwere Beinverletzung aus dem L Welt'
kriege zwingt ihn immet wiede! zu einei Krankenhausbehand-
lung. Wir Rochlitzer wissen dber, daß der ehemalige Besitzer
von Pfohls W'arenhaus mit seinem köstlichen Humor seiner
Familie wiedergegeben wird und wünsöen ihm noö viele
Jahre Wohlergehen.
Rodrlitz-Wilhetmstal: ln Singen/Htw., Anton-Bru(kner-Str'
19, feierte am 26. 1. Marle Seidel. geb. Linke, ihren 60. Ge-
burtstag. Sie grüßt aus diesem Anlaß alle Verwandten und
Bekannten aus der Heimat recht herzlidt.
Schwarzental: Am 8. Januar 196B vollendete Franz Kleiner
das achlzigste Lebenslaht!
Sein Elternhaus war in Sdrwaüentdl zwischen Elbe- und
Aupatal im Riesengebirge. Von Beruf Tisdrler, führten ihn
die Wanderjahre von 1906 bis 1909 in das damalige Deutsöe
Reich. Von l9l4 bis Kriegsende an den Fronten in Rußland
und Italieü mit Verwundungen und Tapferkeitsduszeidrnun-
gen.

Ab 1919 3lellte .r .eln€ Arbsll3lr.fl dor eoworkd|afl.bcscAun! zur Ver-
lü9un9 un<l wurd. 1921 vom Veörnd d.r Holz.rb.il€. ln R.lch€nb€ro als
Sekrelär elng.{.lll. Du.dr 6!ln€ Tlllgtelt al3 rrcler cewe.klchattt.r
wu.de 9e9en lhn 1gl8 von der Ge.laro Hlllbelehl erl€.lon und ar .1.
Sllltenlo!.r lm lll. Belch gelohrl. S.ln. 2. H.lmäl hnd er lln L.ndkrel3
Sdwabmond€n, wo sr yon lga€ bl. 19G6 .13 Kreirlag.mllglled wlrtle.

Delgleiden we. 6l von 1948 bl3 zu telner obeEledlüng nadr aoblngen
ln de. Krelsrtrdl Schwabmünchen blr 1960 Mlrglled de3 Shdlrller. Am
Aulbau der Gcno'len$hallen Holz, B.u und B€kleldung wät or.ln r€-
g€. Mil6rb€ll.r.

wlr danten Dlr l0r dl€ midrlcrtüllung und Treüe. HögG Delnon Lsbols-
tb€nd mll .ler llabon Ga in, wo barlllr'lgtil die goldcno tlo.izcit lm
eng€ren Kr€k. g.lclen würde, nocli vlala Jahro baadtleden aelnl

Spindlermühle: Marie Wendt elne Fünfundadtrlgerlnl
Daheim wohnte sie in Friedrichsthal und rMar Mitbesitzerin
des Hotels ,Goldene Aussidrt". ihren Jubelgeburtstag Ieiert
sie in 3 Hannover, Rippestraße 9, am 4. Februar. Die Spindler
mühler und Friedridrsthaler wünschen ihr nodt einen schö-
nen Lebensabend.

In Rückingen, Wiesenstraße 20 üb. Hanau, feiert am 2. Feber
ViDzenz Ullrldr seinen 90. Geburtstag bei seinem Sohn Vin,
zenz. Er ist noch verhältnismäßig gesund. Daheim wohnte er
in Nr.40. Herzlichen Glückwunsch entbieten Josef Spindler
und alle Heimatfreunde.

Spindlermühle - Tafelbauden: Am 17.2. feiert Josel Blttner,
geboren in Odrsengraben und wohnhaft geweseir in Tafel,
bauden Nr.3, jetzt in ?083 Wasseralfingen, Weinbadrstr. S,
bei bester Gesundheit seinen 70. Geburtstag. Aus diesem
Anlasse läßt er alle Heimatfreunde herzliö grüßen.

Arnsdorl: Im Krankenhaus zu Eisleben/Thür. verstarb am 21

ll. 196? der ehem. Bleilöter aus der Kunstseidenfabrik in
Theresiental Anton StlUer nadr einel BeinoPeration. Der
Verewigte wird nodl vielen Mitalbeitern und Heimatfreun-
den in guter Erinnerung sein.

Ila&elsdorf: In Taubenbad/Niederbayern verstarb na(h lan_
ger Krankheit am 24. 12. 1967 Franz Erlebadl im 94. Lebens-
jahr. Viele Jahre versah er den Nadttwächterposten bei der
Fa. Nettel in Tafelbauden.

Harrachsdorfi In Tegernsee verstarb am 5. 12. 1967 in den
Armen seines Alztea plötzlich Oberlehrer i R Max Lischke
im ?8. Lebensjahre an einer Lungenlähmung und wurde am
L l2. am Mündrener Ostfriedhof feuerbestattet. Der Verstor'
bene war am 18. 7. 1890 in Warnsdorf geboren, wandte sich
dem Lehrerberuf zu und wurde am 1. 9. 1909 als prov. Lehrer
in Huttendorf und am 1. 9. 1910 als Lehrer ndch Harrdchsdorf
velsetzt, wo e! bis zum bitteren Ende 1945 als beliebter urd
erfolgreicher Lehrer wirkte.

als Tellnehmor lm Eßten wellk.l.g gerlel er bel L.mb€rg in ru$l3dt€
Getlnden.chafi und kohrto 1118 wleder ln d.n Sdruldlen3l zutüd(. Der
ver.lo;ben€ war nldrt nur.ln bell.bter Lehrer, er bGlelligle 6ldr rudt
sllrlg am Xullurleben durdl Mltwklung bel don Yölkl6dl€n Verelnen.

Hermaonseife[: Am 6. Dezember 1967 versöied nadl langem
schweren Leiden Landsmann Franz Barth in Görisried, Kr.
Marktoberdoif/Allg., im 83. Lebensjahr. - Der verstorbene,
der sich bereits in der alten Heimat infolge seines ruhigen
Wesens bei allen größter Beliebtheit erlreute, war durdl mehr
als 40 Jahre hindurch ein sehr treuer Mitarbeiter der Firma
J. A. Kluge, medr. Leinenweberei in Helmannseifen, bis zur
Vertreibunq aus der Riesengeb irgsheimat und kdm mil sei'
ner Schwes-ter MaIie Zimmer und seinem Sdlwager Wenzel
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ins Allgäu, wo er trotz vorgesdrrittenen Altets wieder eine
pdssende Besdräftigung fand und in der Gastheimat sehr
geehrt wurde, als er vor 3 Jahren nodl sein 8ojähriges Ge-
burtsjubiläum feieür konnte. Als Anerkennung wurde der
Heimgegangene in der alten Heimat für langjählige treue
Dienste durdl die Industrie- und Handelskammer mit einer
Urkunde und der goldenen Ehrendienstmünze ausgezeidrnet.
Am 9. 12. wurde der Hodtbetagte unter starker Beteiligung
vieler seiner Schicksalsgefährten und vieler Einheimisdler in
Görisried zur letzten Ruhe bestattet. - Alle, die den stillen
und fleißigen Landsmann kannten, mögen ihm ein ehrendes
Andenken bewahren.

Hermannselfen: In Etzdorf über Steuden b. Halle verstarb
kurz voi Vollendung seines 62. Lebensjdhres nadr einem
Sdrlaganfall am 30. 12. Alfred SonDabend. Er stammte aus
Ober-Hermanseifen und war mit Anna, geb. Dresdrer aus
Polkendorf Nr.5 verheiratet. Der Ehe entstammen 2 Söhne,
Horst und Harald. Mögen ihm alle ein liebes Gedenken be-
wahren,

Hermantlselfen: In Kleinwanzleben verstarb bereits am 12.
10. 1967 die Gattin des letzten Bürgermeisters Marie Nossek
dn Herzsdllag. ln Jüterbog, Straße des Friedens 7, Kr. Lud<en-
walde, starb bereits am 29.9. 1966 die Gattin Anna des ehe-
maligen Gemeindesekretärs Franz Miksd an einem Sdrlag-
anfall.

croß-Borowitz: In X 171 Lu(kenwalde starb am 5. 11. 1967
bei seiner Schwester Emma im Alter von 64 Jahren Flanz
Kuhn (Schneiderseffa-Franz). Sdrwester Franziska, verehel.
Sdlube.t und Bruder Anton aus dem \Mesten und viele
Freunde begleiteten ihn auf seinem letzten Wege.

Hohenelbe: Wir beridlteten bereits im Januarheft, daß nach
einer schweren Operation Franz Z€h am 21. 11. im 67. Le_
bensjdhr gestorben ist. Die Eheleute wohnten dah€im im
Eichamt in der Brückenstraße. Der Verevrigte war sehr lange
in der Bleidre der Firma Quidenus in der Mangel bescüäftigt

1943 mußte er zur ll/ehrmadlt einrüd<en. 1947 kam er zu sei-
ner Familie nact Stuttgart. 17 Jahre arbeitete er dort bei der
Firma Daimler-Benz und trat 1966 in den Ruhestand. Um ihren
guten Mann trauert seine Witwe Albertine.

Hohenelbe: In Karl-Marx-Stadt verstarb am 5. 12 1967 naö
längerem Asthmaleiden die ehemalige Viehhändlerswitwe
Julie Palme aus der Neustadt, gegenübel dem kath Vereins-
haus, im Alter von 74 Jahren. lbt Mann, der ehemalige Vieh_
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händler Kitrl Pdlme, starb noch in der alten Heimat. lm lelztcn
weltkrieg sind ihre beiden Söhne gefallen. lhre Todrter Rosl
war verheiratet mit Franz Tasler, Sohn des Kaufmanns Tas-
ler in der Bahnhofstraße. Sie ging ihrer Mutter 3 Jahre inr
Tod voraus. Die Verewigte Iebte zuletzt bei ihrem Sdlwieger-
soh:r und wdr eine Tochter des ehem. Gdstwirtes N{ay aus
oberhohenelbe Nr.3 gegenüber dem Stallbankel. Bäcker-
meister Ernst May aus der Bahnhofstraße, der jetzt in Inzell
im Berchtesgadener Land wohnt, ist ihr Bruder. Es rverden
sich noch sehr viele dn die Vererrigte erinnern.

ln Grassau verstarb plötzlich der ehern. Tisdllermeister Hans
Klaus aus der Flurgasse im 67. Lebensjahr dn einem Herz-
schlag. Um ihn trauert seine Gattin Mdria, die Familien seiner
Töchter, sein Sohn Hans und Anverwdndte. 1946 von daheim
vertrieben, kdm er nadl Oy ins Allgäu und später nadr K€mp-
ten, wo er unter anderern Mitglied des Kirchenchores im Kd-
puzinerkloster St- Anton wd!. Er kam auch öfters zu den Ver-
anstaltungen der Riesengebirgler. Daheim war er Mitglied bei
vielen Vereinigungen, bei der Liebhaberbühne, Bund der
Deutsdren, bei der Liedertafel u;rd versctliedenen anderen
Vereinen. Die Fdmilie seiner Todlter Edda hat ein Eigenheinr
in Grassdu erworben. Dahin verlegten die Eheleute ihre Woh-
nung, um näher bei ihrer Tochter zu sein. Möqe ihm sein gro-
ßer Freundeskreis auch für weiterhin ein liebes Gedenken
bewahren,

Hohelelbe - Odsengraben - Pommerndort - Sphdlermühle:
Förster Franz Herold ist nicht mehr. Am L ll. 1967 erfüllte
sidr in unserer Bundeshauptstadt ein Leben, weldres für viele
von uns Vorbild war. 1896 in Glashütte, l(reis Tepl geboren,
seit 1924 Revierförster auf der Domäne Kukus, hat Herold
zunädlst als Leiter des staatlichen Säqewerkes Hohenelbe
und seit 1935 als Revierförster von Odlsengraben sich im Rie-
sengebjrge viele Freunde erworben. Nur wenige verstanden
es wie er, die Belange der tsdledrisdren Besitzungsmacht mit
den Wünsdren der Bevölkerung in Einklang zu bringen. Forst-
amtmann Heroldi der im Jahre 1940 nach dem Tode seiner
ersten Frau wieder ins Erzgebirge ging, hat nadr der Ver-
treibung in Frankfurt Fuß gefdßt und seit 1948 am Aufbau
des Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten mitgewirkt, mit dem er sdrließlich nach Bonn über-
siedelte. Als er sdrließliö 1961 in den Ruhestand trat, erkor
er als Nadtfolger seinen ehemaligen Praktikanten, den heuti
gen Forstoberamtmann Siegfried Fisdler, Sohn des Oberleh-
re.s Josef Fischer aus Pommerndorf. Dieser blies dem Unver-
gessenen an seinem Grabe am Poppelsdorler Friedhof hocir
über den Dächem von Bonn das Feierabendlied. Nadr erorei-
fenden Worten des Leiters der Forstabteilung, des H"errn
Ministeridldirig€nten Klose, ertönte der Jagdhornruf ,,Das
qroße Halali". Ein letztes Halaii und Wdidmannshell diesem
Försterleben!

I{ohenelbe: In Eisenach./Thüringen verstarb dri hl. Abend
die Bäckermeisterswitwe Aloisia Rtedel, geb. Meissner vom
unteren Heidelberg. Die Eheleute hatten sidt daheim an der
Straßenkreuzung Hennersdorfer-Starkenbacher Straße ein
Geschäftshaus erbaut. Ihr Mann ging ihr schon 1937 im Tod
voraus. Mit ihren beiden Kindern Helmut und Annelies wurde
sie vertrieben. BeiCe sind schon verheiratet, Helmut ist Kreis-
rat beim Landratsamt und hat zwei Jungen, Annelies, verehel.
Meisel zwei Mädchen. Die Schwester der Verstorbenen, Marie
Seidel, Landwirtin von Oberhohenelbe, starb, vor einigen
Jahren und fdnd ihre letzte Ruhestätte in WildDoldsried/
AIlgiu. Der Brudpr Anton wohnL mit seiner Fdmili; in Gom-
mern/SBZ. Sidrerlidl können siö noch viele Hohenelber an
die liebe gute Verstorbene einnern- Sie mögen ihrer im
Gebete gedenkeD.

Hohenelbe - Harta: Am 24. August 1967 verstarb in Freiberg/
Sadlsen Olto Zlrm im gesegneten Alter von 86 Jahren, naö
mehreren Krankenhausaufenthalten.

GESUNDHEIT in lhrer HAND durch A L P E - Franzbranntwein,
dem seit 19'13 millionentacfi bewährten ORIG INAL-Erzeugnis
der ehem. A L P A - Werke, SRüNN, in der eindrucksvollen hell-
dunkeFblauen AUFMACHUNG u. gelben Ste.n übe]m,,4". Täg-
liche Einreibungen mit ALPE, dem zeitgemäßen Hausmittel,
machen den Körper widerstandsfähig u. geben ein Gefühl kösl-
licher Frischel ALPE vermitt€lt Schutz + Wohlbefinden, ent-
weder als muskelstärkende, nervenbelebende EINREIBUNG od.
troplenweise aut Zucker. Beginnen Sie den Tag mit ALPE;
ALPE - lhre Gesundheitl Grallaproben erhalten Sie gern von
der Fa. ALPE-CHEMA,849 CHAM/Bay., PF l05.

Seln hohe. Aller ünd seln€ l.ohe Natur v€rdankl. .r wohl Did{ 2ul6ld
Eelner W.llrulscsdrlo$enh.lt, dem Turnen, Stll r.n und Wandern. Alr
beselll6rt.r Alplni3l berll€g er ln Urle.relch veBchledene Giplol, .o dcn
Dädr.raln. Großqlockner ünd lln G.!äu3c den T.mlschbmhlüm. Aul F!d-
roürcn be.ud . er d.r Bodan..€geblet, dle scha.h, d.r Monlalon, S.lr.
*amm€roul l,nd Kämlcn.

lm 1. Welltrlog wu.ds er'l9lt ln lllllon rdrwer ve undel ünd laq I Jahr
in einem Wlsnor Kr.nkenhau3 von wo er.l3 Krlag.ltrv.llde enlla$€n
wor.le. Scln€ Fr!ü war zü dleror Zell al3 Obercdrwoilor in Grlnrlng
tälig ünd bettauls dorl unl€r and€tom €lnen sä.fiil.dron Olllzler, Herrn
Ulbridrl su! F elbergr€ach3on. Er enbtand eins Fr€und3dralt die an-
dauerle lnd zu vlelen gegemoltlgan Bosudt6n lührte. So kam e., d!0
Ollo Zlrm mlt solner Frau ßach dor Au.trelbung 1945 elne neue H€lmal
länd, von Famlllo Ulbridrl ll€b€voll aütqenomm€n. Frlu Zlrm stellte il.$
dem Rol€n Krouz zur Verlligung ünd wurd6 als Nadtrsdrwester sinem
Allersheim rugelelll. Leider erlltt rl€ zu Welhnachlon und Sllve3rcr eln.n
He.zanlall, dom .le äm 2. 2. l!145 e.laq.

D.nk det lüßo.glldr.n meao von Fi.u Ulbrlöl tan Oto Zirm nacn
und nädr ilber den sdtreren Sdlctllb.d sg hlnweg. Au.i dle Ael.elust
erwacnte wlsder und 1960 war rolno l€lrle gro8e Eolm ln dl6 Bunde.-
republik, wo or vlcle €elnsr Bokannl.n rul.uahle. Selno ganze Freude ln
den lclzton Jlh16n war nunnFhr dsr Brletuerkehr mll leln€n Helmallreln.
den, welchen sr ellrlg plleglo.

Möge:r all6, dl€ don ecll6n, humoivoll€n und hochharzle.n Ve.sto.bsnen
in der alt.n und neuen Helmal kenr€n und sdrätz€n l.rnlen. ln lleber EF
lnnerung bahallen,

Kottwitr - Pilsdorf : Am 29. November 1967 ist die Witwe
Filomena Jäger, geb. Baudisdt aus Ko. 127, verheiratet mit
dem Schmiedemeister Josef Jäger in Pitsdorf, in der Nähe von
Tucheim ü. Genthin tot aufgefunden worden und wurde am
1. Adventssonntag in Tucheim zur letzten Ruhe gebettet. Sie
hatte sidl am Vortage aus ihrer lMohnung entfernt und kam
nidlt mehr heim. Die Verstorbene stand im 84. Lebensjahre.
Von den zwölf Baudisdt-Kindern leben jetzt nodt Johann
(1884), der Verstorbenen Zwillingsbruder, Anna Jäger (1885),
Ernst (1B90), Marie Langner (1892), Franziska Schoft (1895),
Rosind Bdrth {lBc7) und Elisabeth Sdrober (1903). Cestoiben
sind von den Baudisch-Kindern Josef (1883), Filomena Jäqer
(1884), Franz (1887), Stefan (1889) und Ludmilla Stransky
(1899). Die Baudisdr-Familie war die größte Familie im gan-
zen Dorfe Kottwitz.

fuastig: In Bonndorf/Schwarzwald starb am 17. 12. 1967 im
85. Lebensjahre die Witwe Anna Kinzel, geb. Mühlberger,
und wurde arn 20. 12. 1967 zur letzten Ruhe gebettet. Sie war
die Witwe nach dem bereits im Jahre 1931 verstorbenen
Franz Kinzel aus Mastig Nr.96 und stammte aus Hohenelbe.
Bei Kriegsende war sie nadr der Ostzone ausgesiedelt wor-
den, konnte aber später zu ihrem Sohne Rudolf Kinzel nach
den Westen umsiedeln, wo sie in Murnau,/Obb. und die letz-
ten 10 Jahre in Bonndorf/Sdlwarzwald einen sdrönen Lebens-
dbend verbradrte.

Nach einem arbeitsreichen Leben verstarb am 23. 12. 1967
Marie Schröfel, früher in der Oberen Kreuzflur wohnhaft, in
Gemünden {Wohra) nach kurzer, schwerer Krankheit im 68.
Lebensjahre. Am 2i. 12. wurde iie unter großer Bet6iligung
von Landsleuten und Einheimischen zur letzten Ruhe gebet-
tet. Von ihren einstigen Verwandten leben nocü zwei N_effen
in der Nähe von Hanau (Main) und Gelsenkirdlen, welahe
am Begräbnis teilndhmen.

Mastig - Hermalnilz: [n Wolfen, DDR, verstarb Obertehrer
Anton Sudek, er war bis zum Kriegsende Lehrer in Mdstig.
Am 9. l. wurde er zur letzten Ruhe bestattet. Um ihn trauert
seine Witwe Emma, geb. Mühl, aus dem bekannten Gasthof
in Hermannitz. Er wurde nach der Vettreibung nidtt mehr
für den Unterridlt übernommen und mußte mit einer sehr
bescheidenen Rente auskommen.

Mitlellangenaur In I{erzberg, Kr. Cottbus, DDR, verstarb im
November 1967 die Priesel-Bäüerln.

Niederhof: In Kahla./Thüringen starb im November Anna
Kraus im Alter von 76 Jahren, sie wohnte ddheim im Ettel-
Fleisdrers Haus neben der Kirdre.

sescannt Günter Henke
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Niederöls: In Gronau ü. Benshein ist am B. 12. 1967 Gustav
Flamtrr aus Nr. 62 seiner am 12. 7. 1967 vetstorbenen Gattin
Johanna Flamm. geb. Stransky, itrr 59. Lebensjahre nadt einer
nicht mehr möglidren Magenoperation im Tode nadlgefolqt
Zwei Söhne und eine Tochter trauern ihren früh verstorbenen
Eltern nach. Der verstorbene dürfte seinen Eichmann_Mit_
drbeitern noch in guler Erinnerung sein,

Oberhohenelbe: In Dachau bei München verschied am 19 12.
1967 ganz unen'artet an einem Sdtlaganlall Hedwig Zirm im
-Alter von 65 Jahren. In der alten Heimat wohnte sie in Ober-
hohenelbe, Rosengasse 25. Ihre Toöter Helene ging ihl schon
1948 im Tode voraus. Sie wohnte seit der Aussiedlung mit
ihrem Gatten bei ihrer Tochter Maria CetsovskY.

Eine überaus große Zahl von Heimatfreunden trafen sich in
Dachau, um die Verstorbene Schlossermeislerswitwe Fran-
ziska Wanka aus Nr.271 zu ihrer letzten Ruhestätte am Wald-
friedhof zu geleiten.
,A.m 25. Dezember verstarb im 85. Lebensjahr Anna Jaidt. Die
\ierstorbene war die Mütter von Martha Pecü, der \Mitwe un_
seres letzten Fabrikanten Emst Pect, welöer 1945 in den
ersten Tagen der Vertreibung auf grausamste Weise ermordet
wurde. Am 28. 12. wurde die Verstorbene am Friedhof Kip-
fenberg zur letzten Ruhe gebettet. Den Familien ihrer beiden
Söhne-sowie den Angehöligen von Frau Martha Pedl, gilt
\r[sere auf ridrtige Teilnahme.
Nldr sln€m Unlall durdr clnon Sturz hatlo ele lldr wleder sowelt erholt'
arO rlä. ienn eüdr filt Beqlelluns - am Sonnl.g don 10 12. d'3 l.tzle
,l - 2ur Klidr€ oehen lönnle. Am ttähen Vormltllc do3 t3. 12. .rl.g

sia lm all€. von tait 85 Jahron cln€m $rhg!nl.ll. Dl€ Verüandlen und
Beklnnlen. wold|e au3 st.rnbaro, Erllngen und wl.n gekommen watenl
hall.n don Weq und dle SlllPszan nlchl Oo3ch€ul um d€r alls€it! boll.b'
i"'i üantoirenän ate l€Lzto Ehrc zu €flelaen, ln chtendem ltadrrul zeldr'
i'ir.'ääautirir Ledrner von ]l6lllq.Kreüt, Dacn€u'olt den Leboffiw90
liiv".[ttä'.."". oei ramlll. von Rüdl w.nka und !llsn Ans€hötlgen d.t
Verw.ndtrdraft gllt dle Antelln€hme der Helmsttreunde.

(tls - Döberney: In weimar \'erstarb Josef Hofmann (Poliers
Sefft dus Nr.,0 im 71. Lebensldhre. Er wurdc am22. 12 1967

zur letzlen Ruhe belgeselzl Der \etctorbene erlernte das
Maurerhandwerk, maätte den ersten Weltkrieg mit und als
dann die Bezirksstraße von Döberney nach Mastig gebaut
wurde, war er mit seinem Vater führend am Bau beteiligt
Durch Einheirat kam er ins Hofmann'Gasthaus Nr. 3, war
Gastwirt und war von 1938 bis 1945 beim Landratsdmt in
Hohenelbe besdläftigt. Beim Brande des Casthauses in der
).lad)t vom 11. zum 12. Mai 1945 kamen seine Frau und seine
beiden Tödtter in den Flammen um- Mit seiner zweiten
Fr.ru einer Mdttlqerin, hdlle er einen Jelzt (-r\dd)spnen
Sohn, wel.he den-Heimgdng rhres GdllPn und Vdters be'
ttauern.

In Lönewitz bei ihrer Todrter Paula Artosdr starb anr 6. 1l. 67
die Witrve GoldEann aus der Hölle.

Roclrlitz: Am 14. 12, 1967 let
starb übelraschend nach kurzer
Krankheit Hugo Felks, Kauf-
mann i. R., in Vöd.ldmarkt in
seinem Eigenbeime. Mit ihm ist
der letzte Vertreter der Roö-
litzer Feiks-GeneratioD des
vorigen Jahrhundelts dahinge-
schieden.

neüe Bleibe

Rod itz - Sahtenbadr: Am 22
Dez. 1967 verstarb in Münster/
Westf. nach kurzer Krdrrkheit im
Alter von fast 79 Jahren der
Rentner Josef Erlebach (früher
Rochlitz - Sahlenbadr 155). Seit
1951 lebte er bei seinen Söhnen
Rudolf und Josef in Münster und
war geistig sowie körperlid
noö sehr reqc. Dds Heimatblatt
war ihnl stets eine Brüdre zur
vielgeliebten Heimat. Diesen
plötzlidren und unerwarteten
Tod betrauern außer seiner Gät_
tin Emma und seinen SöhneD
seine Todrter Anui SpitsdaD
r)nd alle Anoehöriaen. Wir beteund alle Angehörigen. Wi! beten um seinen ewigen Fdeden.

Al3 lüchllg€r Erporltautmann ünd lahr€langer Vertreter dar Gablonz€r
Welllirm! Gebr0d6r M.hla b€relllo or dls ganze we3tllch. Halhkugel.
vrobel lhn rlln€ g.ogsn Sprachk.nnhl..€ üngsmeln:ullatlen k.men:
€r beherßdrla 8 Sprad|en yollkomman.
Wär Hogo Felkt ln Europa, 30 voraäümte ar nle, den Sudetandeubdr€n
lag ünd d.! Rodrlllz.. trellen ln l(.mpt.n zu besuchen. l.mlnd lhnle
,m 17. Seplombe. 11b7, daß die..r ro gel3tlE und törp.rlldr lri.dre
Iton3clr rnll t.lnln 84 Jlh?en das l.lzle ll.l unler soinon Heln.llraünden
w.lle. Iilodt rm 4. Dezemb€r 1gG7 h!lt. .r ln Srlzburq €lns. Ni8ololeler
dsr Uslerrelchlrch-Amc.Jt.nl3dr6n Gs..ll.c}l.ll belge-wohnt. 8.1 dleror
Fahrl ertällel€ €r rldr und erlrg 6hor Rlpp6ntellenlzündung und Lün-
9enembolle.
Alle Rodllllzer ünd vlele sudetendaulldre Land3leülo w€rdon lhm ein
3lel€B Gedenken b.wahrcnl

Sdwarzental: Bekanntliö besaß der ehemalige Großindustri-
eUe Mencik, Webeleien in Henneasdorf, Hermanitz und
Söwarzental. Nadl Stillegulg der lveberei in Hermanitz
wurde der Webmeister Josel Sdrwärmer zu Beginn des
2. Weltkrieges fü! den Betrieb in Sdrwarzental übernommen.

Sdrlvarzenthal - Hermaonseifen: Am 28. 12. 1967 verstarb in-
folge eines Verkehrsunfalles in Neckargemünd Rudoll Sdrnei-
der im 62. Lebensjahre. Bis 1936 war er Färber bei der Fd.
J. Mencik in Schwarzenlhal, übersiedelte dann ndch Iler-
mannseifen, wo cr in der Kluge schen Bleiche beschäftigt war'
Im Kriege mit seinem Sohne Alfred eingezogen, gilt Letzterer
seit 1945 als vermißt. Am 3. 1. 1968 wurde er zur letzten Ruhe
beigesetzt.

Splndlermühle: In Gtoßhillingsfelde, Hannover, verschied am
29. 12. 67 bei ihler Todtte! Ida Aüst die B6iähriqe Kriegs-
Witwe Albine Ftsdrer, geb. Hollmann, Mutter von fünf Kin-
dern, von denen ein Sohn im letzten Kriege fiel, im hohen
Alter von 86 Jahren. Ihr Mann Stefan Fischer fiel l9l4 an der
russisöen Front. Sie besaßen in Steinseifen im Rsgbg. ein
eigenes Heim,

Am 13. Dezember 1967 verstarb Frl. Anna Adolf, Friedriö-
tal 6. Sie wohnte mit Bruder Antons Sohn Harald und mit
Sdrwestern Agnes und Toni zusammen. Die andern Gesdrwi-
ster sowie die Mutter sind sdron alle in der Ostzone verstor_
ben. Gott verleihe ihnen allen die ewige Ruhe

Witkowitz! Im MarieDhospital Stuttgart velstarb am 21.9.
Anton Schler (Wädrter) aus Nr, 301, Mitteldorf, naödem e!
am 4.9. nodr seinen 89. Gebultstag begehen konnte, Seine
Todrter Elisabeth starb mit sedrs Jahren. Sohn Josef ist Eit
32 Jahren 1942 in Rußland gefallen, seine Gatti! versdried
1949 in Hohengandem und die Toöte! Edeltraut ist 1954 mit
36 Jahren im Staate Ohio, USA, im Alter von 36 Jahretr ge-
storben. 1950 kam der VerstorbeDe zu seiner Toöter Hilde
Bien, wo er eilen geruhsamen LebensabeDd verbringeD
konnte. Er hat in den letzten Jahren dem Heimatblatt als
eifriger Mitarbeiter viele Beddrte eingesandt, wofür ihm die
Sdrriftleitung und die Witkowitzer Landsleute übels Gtab
hinaus danken. Gott söenke ihm den ewigen Friedenl

i,

RennerbaudeD:

Unsere liebe Sdrwester, Ma-
rie Bradler, verstarb naö
sdrwerem Kranksein im 52.

Lebensjahre. Nadr der Ve!-
treibung aus ihrer Rieselge-
birgsheimat lebte sie in Ahl-
bedr-Sebad, bis sie 1958

über Berlin nadr Holzminden
zü ihren Verwaodten kam.
Unser Herrgott erlöste sie
dm 10.9. 1967 von ihrem
sdlweren Leiden, das sie mlt
großer Geduld e!t!ug, in ein
besseres Jenseits.

Wenn er audr !.lt dom Jahr€ lttt n.dr den
Nordamerlka alsoawanded war und Stlatlbor
llchen F€publlk wurde, !o btteb er dodr. ze
.eln€m Volk. veöundcn. Wlevlel Gutaa €a at!
dem 2. Wolllrl€gc tor sllne Lrnd3lcüto voltb
alle3 aolgezähll werdon. For salna sdtwelter I
ll.e Feit3, der ar treulorqender Ptlaoavdar wr
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Für uns alle unlaßbär. ist heute nach kurzem,
cchweren Lsiden. mitt€n aus 9in6m ärb€its-
reichen und pllichlerlülllem Loben m€ine
r'ousorE6ndo Gällin, h€rzsnsgule Mutter
Schwiagermulter. l,ebs Oma. Schv/esler.
Schwäq€rin und Tanle

Frau Berla Capousctrek
qeb. Stuchllk

aus der Petaisdoder Mühl.
rm A116r von 5,1 Jahren vicl zu lrüh ion un5
seg6n9en.
rn unsaobrrem Leid:
Franz c;poüsdrek, Gatle
Karl-Helnz Capou3drek, Sohn
Wallraud Capousch€k, geb. Seil:

Marlln -und Thom33. Enkolr,ncl6r
D,e eeerdrouno tänd am 1. Janucr 196' du'
dem Fledh;l ,; Munchrnqen slall
7254 Llinchingen, den 30. Dezember 1967

Allen Freunden und Bekannten ie ei wir mit.
daß unser liebsr Vater, Großvaler. Urgroßvaler

lierr Friedrich Gail
cärrrer i. R. aus Niederlangenau

im hohen Alter von 93 Jahren 2m 20. Novem
ber 1967 i. Loin€, l(r Cslerb!rg. enisdllalen
ist.

Sohn Erhard und Familie
Toctter Fri€d6 Sturm mit Familie
Tochter Hllda Gral und Kinder
Tochter Gertrud Kracik mit Familre

Lohne, im November 19€7

Nach oinem Leben voll€r Güto und Fürsorge
hat meine li€be Frau. uns6re liebe Nlutle..
Schwieqermutter. Großm!iier und Urgroßm!llet

Frau Marie i(irsch
Eob. SPltret

aus Lampersdod - Goldenöls

uns am 14. Januar 1968 im ges€gneten Altet
von 79 Jahren iür iFmer veriassen.

Gatte H€inrich K,r3d
Sohn Frsnz 

'rnd 
Famili€

Sohn Erich und Familie
Tochter Marla und Familie
Todrter Olll und Fämilie

l€lzt Klai-Barmsledt

Wir 'wünschen unseren verehrten Gästen

Gesundhelt und Etlolg flh das Jahr 1968

Fcmilie W. Krümmelbein
Bahnhoi-Hotel, Kempte!,/Augäu

Statt Karten Danksagung
Anläßlich des H:nscheidens von Frau Marle Scfiröfel
tlurden mir so vlele Beweise der Anteilnahme, beson-
de.s durch Kranz- und Blumenspenden entgegenge-
bracht, daß ich außerstande bin, jedem einzeln zu
danken. So sage ich allen auf diese Weise einen recht
herzlichen Dank! Wen2el Kuhn

Gemünden Wohra), Moischeider Str. 3

Vlelen herrll.fien Dank
tür die mir übermittelten Glückwünsche und Aufmerk-
samkeiten, anläßlich meines 80. Geburtslages.

Wünsche allen nachträglich ein glückliches, gesundes
neues Jahr verbunden mit vielen Heimatgrüßen

Marls Tsdrspek (aus Roc,lrlitz)
406 Viersen/Rhld., Krefelder Straße 75

Allen Iieben Heimatfreunden,
unseren gesctätzten Gästen

wunscht ein gesündes, glückliches neues Jdhr 1968

Hedwig Richter
Hotel, Cal6, Restaurant

8952 Malktoberdorf, Wieseüstr. 2l fr. Spindlerrnühle

Allen unseren verehrten Gästen, BekaDDteD, Faeutr-
den und LandsleuteB redrt vlel Erlolg und persön-
liches Wohlergehen für das Jahr 196B wünsctt

J. WAGN ER
Goslslölle Lohengrin

MilndreD, Tilrketrstraße 50

Freutrdllüe Elnladung zu uDseletn RleseDg€blrgler-
Ball, det am 3. Februar 1968 wte aluährudr LD

unseren Lokalitäten statlindet. Au(} das MüDö-
ner FasdrlDgsplhrenpaa! hat seltreD Besud ange-

kürdtgt.

am L Auousl 1961 wJrde mein liebe. r,4a.r
-nser qutä vater Großvaler, Schwrel*vdro,
Bruder und Onkel, cjer Angcslellle

Herr Reinhold Gral
aus Millellangenäu

in seinem 67. Lebensjahr von srinem Leicen

Hilda Grat. qeb Gärl
Dletm.r Grai und Frau Benale, qeo Ke'ne
lnorld Gral. Tochter
cündoll Weldner uFd Fräu Gerhlld, qcb Grär
und 3 Enkelkinder
X 435 BernburJ. im Augusl 1967
Roschwilier Slraße a0

Allcn lieben Freunden und Bekannten geben lvir die
traurig€ Nachricht, daß meine liebe Gattin, unsere
gute Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Schwester
und Tante

Frau Berta Feiler
aus Trautenau

am 16. Dezember 1967 jm 78. Lebensjahr tür immer
von uns gegangen ist.

ln tielem Leidl

lng. Joset Feilet
Anlonia Th. Pelrowilsdr, geb. Feiler
Dipl.-Wirtsch.-lng. Horst Feilet
Johanna Feller, geb. Keller
Peter und Barbara
Dr. jur. Alex Pelrowitscfr
Ltr. Verw.-Dir. a. D.

im Namen aller Verwandten

X 43 Ouedljnburg, Käthe-Kollwitz-Straße 54

X 1162 Berlin-Frledrichshagen,
Fürstenwalder Damm 327
5 Köln - Buchforst. Waldecker Straße 42

sescannt: cünter Henke
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Der Ewige Hohepriester hat am Donnerstag, dem 28. Dezember 1967, seinen allzeil gelreuen
Diener, unseren lieben Bruder, Onkel und Großonkel, unseren langjährigen Seelsorger, den
ersten und letzten deutschen Generalvikar für den ehem- deulschen Anleil der D özese König-
grätz, den treuen Sohn seiner Schönhengster- und Riesengebirqsheimat, den k. u. k. Feld-
geistlichen 1914/18, unseren geschätzten Mit- und Ehrenbürger

Apostol, Protonotar a.i.p.

Prälat Richard Popp
Generalvikar a. D. und Erzdechant von Trautenau i. B.

llesseleser im Kinderkrankenhaus und Aushilfspriester rn der Pfarrseelsorge Steinhöring

nach langem Leiden, gestärkt durch die hl. Sakramenle, in sein ewjges Reich heimgeholt.

Oer teure Verslorbene verschied nach einem arbeits- und oplerrejchen Leben, das seiner
Kirche und seinem Volke gewidmet war, kurz nach Vollendung des 80. Lebensjahres.

Plarrer Stefan Pldrler
tür das Pfarramt u. die Kirchenverwaltungen
von Steinhöring, Tulling und Sensau

Georg Grander
1. Bürgermeister

Steinhöring. den 28. Dezember '1967

Hedwig Popp
Haushaltungslehrerin i. R.
im Namen aller Anverwandten
D.. lur Josel Klug
für den Heimatkreis Trautenau
der Riesengebirgler

Fern ihrer gelisbien Biesengebirgsheimat nahm
Gott der Hen nach nllt großer Geduld ertra-
gen€r langer Krankheit meine inoigstgelieble
Frau. unser€ hsrzensguie Murri, Schwä9€rir

Frau Maria Bönisdr
geb. Breuer

aus Altenbuch'Trauienau

im 68. Lebensiahre 2u sich in sern himmliscies

lm Namen der Angehörigen und Vemandten
Frtnz Bönl3ch
Stade, Timm-Kröger-StraBe 44

Allsn lieben Bekannlen, Ges€nälisiraunden und
eqeaä',gen Kunden gebe rch dro lraulge
Nachrlchl bekannl. daß meine liebe Frau

Frau Marie Bod(
geb. Amler

aus Schalzlar
ploizlich und uneruartsi im Alt6r von 73 Jahren

8ot/Saale. 11. 1. 1968
Hallslraße 2

Emanüel 8oct, Fleischermeistsr
Kärl-Heinz Bod( und Familie

Mein lieber [,4ann, Bruder, Schwagsr, Onket,

Herr Dr. Anton Berndt
Frauenarzt aus Traute.au

wurde plolz'rch miiten aus seiner Arbert rm
63. Lebensjahr von uns g€nommen.

Sdr\,!äbisci Hall. den 9. Novemb6r 1967

Die GaninrHllde Berndl, geb. Wunsch
Oie Schwsster: Marie Goder, geb. Berndr

und alls Anvotuandren

All€n Heimartr€und€n gsb€n wir di€ rraurigs
Nachrichi, da8 mein tieber Mann. unser ireu-
sorgender Vater, unser Opa

Herr Rictrard Menzel
trühsr Kino Traurenau

am 1s. 12. 1967 im Alter von 69 Jahren von uns
gegangen isl.

Marl. Menrol

Gerlrud Tllle. mit Familio
Gu3ll Menral mit Familie
I München 21, Landsberger Straß€ 333a

Nach einsm arbeitsreici€., d€m Wohle seine.
Lieben gewidneten Leben hai Golt der All-
mäc+'lige, m€inen lieben Onkel und Großonk€l

Harrn Hugo Feike
Kaulmann i. R. aus Rochlitz/lser

im 84. Lebensjahr uoemartel schnell zu sictr

llre Gral, geb. Feiks

im Namen all6r Ang€hörigen
Vöcklamarkt (Ober-Osterleich)
am 14. Oezomber 1967

All€n liebon Heimatfieunden geben wir die
lraurage Nachricht, vom Tods unserer getieb-
ten Murt€r im Alter von 86 Jähren

Frau Pauline Müllar-Dumke
geb_ Kraus

Gadnersfrau. aus Trautenäu

Marie Loßnz, Blankenh€im
Ell3abolh Mtlll€r, Trautena!
Fr.nr Dumke, Blankeoheim, Eif6t

sescannt: cünler Henke
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KAR I BREIT
t32O6öpplni.., Sdrill..plqltz

drd.n. uht.sdd6.
Ane.oot. rucn Mlrbt
ko.l.nlot. Schr.lb.n Sl.
noch h6ut. .ln. xirto an

ETTEN.BLAH
Slan'mha0sOeschsnitz/

6908 (.umbachGän3haldo
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und
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Ohne Sudetendeutsche
Zu ße6iur des ztr eiren llorutes des Jahrcs 1968
lößt sih feststellen, dop es fiir unsere l'olks-
gruppe cn Ereigni ssett rcicher ktum häue begin-
nen hörnen. Die in Dez.ember des *ryargenen
Johres ton den lleinatgliederunger getühLe
neue I l'. IJunde*,ersummlutg der Suderendeut
schen Lanlsmmnschofi tnt i,n Ja uü .u ituer
erstetr Sir:urrg Besrimnendet Ein-
druck: Eine Reihe älrerer. un die Heimarorbeit
wrtlieuter Londsleute har nichr nehr kundidiert,
hor jin\eren Kr.iften PIor. p.enotht. Die Stim-
men derer. die so ofi indet tergartgenen Jahren
daton geunkt ho ?n, die sudetendeutsche Frage
türde sich eines'fages ton selbsr e edigeudie
l''olk ssruppe rüxle nur :u bukl durch II u rqel at
profilierlem.\oclturrcÄs aüs i/nler Reihe an
politis(her Bedeutung prlieren. hoben unrecht
betulLen. Zahlreithc n,xe, jitryerc Gesi(htet
auf det Abgeordnatenpkitzen bewisen dos Ge-
genteil.

Nach d.n ,'etlaüf dq Tosung können unsere
Londslede seru4J scut. duß thrc .4 nlieEcn ueitet-
hin in guren Hintden sind. Dafür saruLtietaich,
:uler-t tuch die Per son des sleichfall s ner getühl-
ten SprerÄcrs und \othfolgers des rcrercigten
D r. - I n g. I I ans- C hr i sroph Seebohm. A uf ihm fre i -
lich lastet die s.h'leßtr- -4ufgbe. Er nuS det
suderendeurschen Sache zu einem Zeitpunkt in
Bonn Gercicht und Gehü letschafen- do die
Bundesrepublik mit der Aurtnhne det Tö,igkeit
einer Iltndelsmission in PtoE zum etsten iltale
nach dem Kriege riedpr dilomotische Kontalle
zw Tsthechoslow*ei oufgenonnzn har. Sie hot
die Weichen doli leidet sestelh, ohne sich den
Rat der Suder.endeursthert nut--bor .u ,na(hen.
Konsultotionsrler sprechungen u'ann aus Bonn
stet s tohlfeil zu hüen . Schon tm ersrcl ho'rkreten
Fall.indentsie i.h.eümal wIb ußcre I'-olks-
gruppe. *nden für die Politik des ganzet
Dzul*hlatd ton N urzen Eeuesen wärcn, hatsich
ezrciesen, rras die I'ersprether tert rt:oren, Der
vercrorbene Sprecher. Dr.-Ing. See6ohm. hat dic
l'ereinbur ungen des I'otjahres, die.u/ Einich -
rturs rcn U(ndelstnissionen :riscÄen dcr CS.!R
und der Bundesrepublik fiihrren. mit SÄep-sis
6etrothtet.>Prw ist heine .llesse u prt<. Äat pr rn
det D\u/etendeütschen Zeirung< angesichts ton
ZugestünAnissen der Borver Lnt?rhündler Be-
schriöen. die sän:lich untngebrochr und rcr-
nreidbnr sercsen vären.

Die personellen Entscheidungen Boaas fiir die
lleset.utq des PruF?r Postenshuben die Xette der
t-ehlenr* hei dn ngcn n ü fortpeset=t. Aern prn:r-

ßer C.s.\lt-!xp€.r. isr nntet de leitendcn Beam-
ren. so nawht unrcr rhnpn h't sieh drc pnn-
tirste,r Äennrniss? d€rrtscl'-ß.i€cft osloa.IAis.h€r
Beziehunger ersr tor dey lbreise nach Prog nt
Ilomer .4rthrten md Bi iothehen unselesen.
Suderendwrsthe |'cthleute bliebe rct rcnrher-
ein unl'eriicksiütißt. Die PruEet rmtliche
Illaut h tten Bontt schon rorter geuarnr- mcn
lterd? nicht einnol Chaufieure odq Porriers
sudaendeutschü ,'lbsl,lmmrn1 in rJer Vission
duldpn.

Öslithe V i*e und V'ünsthe n arenfiir Bonner
Kohinetre so oft schon Befehl, daf nan sichkoun
noch bunde not.daß es auchdiesnxt der Fatl
,lloL Ilon soll gettiS niemoulen utketzern-be-
rcr er sein Bekennnis abgelegt hat-obetdie Frd1e
sei doch erloubr. o6 die :Visson wüer solche,l
nilliehen t otausserzun1?n urt den s.h,ticti1?
Prqet Clacis niit.lihe ,Arbeit leistet kann.
llandel zu vrnrineh :uischen der CSSft ünd
der Bundesrepublik. tie es ilrr ,\ome öesagt,
tirdjo nur einTeil ihrer Aufsube sein. Sie ürd.
ouch uenn dorü6er nt"den l ereinbotuns ü.hts
sesctuieber stehr, in jedem lalle zusadich ouf
dem un säEl ich s.hn ier igetr Cebier der pol üische\
kukurellen und menschlichen Problene utserer
L'ölket tütiq u'erden nüsseru Sie uid des Rdtes
der gatähhen Repräse,üant unserer lbiAs-
stuppc hcdürlen. nonn sic ni(tu dos Ri stko ürc-
patablet t'ersäulmnisse und I ehler einsehen uit.

2[uo unferen Seltlröbern

Dls Tcpk,l in K.rlsbadmitdcm Thcarcr, ..lcsseo Hausfrort loncincm B.usüüsr (.echß) cinaehnll!
ist.Ih Hinrcrßrund die Pfitrkirch.uod drlor (a'n l.lodcdc. T.pl) die ban.k.oähnlichc Sp.udel-

Kotolndc (Aufn hmc re67)

Panoriml dcs sudficndcursh.n \\ eltkuro.tq Ä{a.;cnhd

Dritte Auflage
mit vemehrtem Bilderteil und ergänztem Textteil

J^ $rd'f un tr eut s ch e fiiltr *W rifi, uch

Verf all und Zerstörung der
sudetendeutschen Heimatlandschaft seit 1945

g&raad&' ist urd. fr4^teha, e&qt
Ein Werk von unwiderlegbarem dokumentarischem Wert

Die erschütternden Auswirkungen der tschechisch-bolschewistischen
Austreibungspolitik

Gegen 182 Seiten großflächige Bilder. 56 einleitende Textseiren
Karten des Sudetenlandes mit Kennzeichnung der verlallenen,

zerstörten und dem Erdboden gleichgemachten One
Bestellen Sie bitte sogleich ! Preis jetzt 22,5ODl|/[

(zuzüglich 1,- DM Versandspesen)

Fides- Buchversand, 8 München 3, Postfach 55
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D,s S.hwcizc' lldus untcrhrlb dca (;iplils euf dcm l'leßb.rs (I o,7 h) im lr:rz,a.bnsc.
Yom l,lcßbc.ßlipfcl hnr nranein. henlichc licmsicht in di. (;.s.nd voo Krkhad

i.lufnahoE I06r)

It;. Srifßln.h.d.r b.rühmt.n B.ncdikr in.ßrifrs in Bnm,

Ein6 dcr schddcn I I(,lzh.us. in \Iühlin2cn bc i Il iitcßdorf
in K.eis ]ißchcn i. d. Iilh.. I:s ßt i'n a(nJcA unJ raozcn nocb

ordnun,., u ic djcs. 
^lfnahme 

aus dch leh rc r 9r'6 ,eii.r

DerPreasde
mal den Re
Heirnal wirr

tl ch obcn au I dcnr K r or nr d.s I$rgcbirgcs licsr Klcin'I*r.
t-i,/' , r j )ie i\leropole dcs R i!\costbirgcs, fnutedrü. von dcr Cdncnstadt aus fFschcn

8od.obe.h a. d. Elb€ inr Iahrc r967: 3.m Bahdhot-slorplatz

P !teliebte.i Larrgsp-e! plalten
Flegirnentsrrrärschen unserer

wurde rrrrr rTrehr als ei'l C'..illel
erltläaligt !

I Stück kostet i€tzt statt 15,- DM nur noch 9,80 DM.
Söhne und Töchter ertreuen ihre Väter.

Alle Märscho sind gespielt von erstllässis6n A€ruts-( M ilitär, M usik€.n in
.ltöst€rrsichischod Stil und Rhylhmus unt€. L€itung.les bokahnt€n sud€-
tendeuts.h€n Kapollmsisters Max Böll. Schön ausgesrarrete tarbig€ Plat
tenlasch€n mrt kur2.n Eegimentsgeschichten. Jods Langspislplatts hat 6in6
Spieldauer von etwa oiner halb€n Stund6.
Oia Plarten b.ingen:

P/a.te I lnfanre.i6-R€gimenter N. 1. Nr.42, Nr. 54 ilr. 73. N.. 74. N..92.
Nr.93- N..94 und Nr.99

Plaaae lL 1OO6t Oetiliermarsch, lnlantsrie-Segimenter Nr. 18, Nr. 35,
6€. Landwoh. (Schütr€n) )Die eisana Sechsa(,29er Ländw.hr
(Schürzon). lnfantorie-Begimenror Nr.9a. Nr. 1OO. Nr.8, Nr.44
und Rerrair6 (Zaptensfueich).

Plat.e lll: Cene.atnatsch, )Die aosniak€n kohmen(,9er landw€hr (Schüt-

- 

zen1, DSaluläLuxemburs<. lntant€ri€-Re9i6ent Nr.a4, Bbhhe.
land-Marsch, Tagwachs ond v€rgattsrung. DDie Kaisorjag€ßr,
lnfanterie-Regimenr Nr. 41, Schl€sieFMarsch (Willschcr'
Ma.sch). lnfönrene-Regim€nr Nr. 1. ,O du m6rn O3tor.6rch(.

Man erwähne immer 1,,ll. oder tll. Marschplatte
Best€llungen an Sudetendeutsche Verlagsgesellschaft,

8 München 3, Postfach 52
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R.ütu: J.hanb wet<.l Stdit<, a.E. t1. 6.

r?17 in Deutschbrod, Böhm.n, gest. 27.l.
r7t7 in Mdnheio, bild.rc sich tuch B.such
der Jcsuitelschulcinlsläuälsviolinlünstl6
äu3. r74t k m er dr kurfürsrLichen Kapellc
ßch Mannhcim, dic sich mt$ sciier Iri'
tung bäld zun b6t n Orcheste. Eurqps
dtwick€ltc. Besuch. in der Hcimat und in
Paris, wo s.id€ Miss. solctuneuc auf8.füh.t
wird, st.rb.6h.n sci'c M.nnheimcr
Tärigk.jt. S.io. Z.it sah in ihm dco Vittlo-
s.n und Orch.steteni.bct, e6t in d.it..
Lidi. dcn Kohponisrco.

arr'J. Dcr Sch(iprcr der deutschcn Opel, ar'll,th lljlil)dli Gllrk,
hxite cnts.hcrlcnd€ Lhrc io llöh.rcn vetltbt -1h 

';i'rsers,)hn 
ltn

2...,'rr in Iiüsb:ch, ()bcrflrlz, leborco. kanr c. schon tuit drci
lahrc. ins 5uddcn[nd 1\cu\.hhlj bci l]. l-cit)a, lJ- K.mnirr, l(cich-
srdt. Irsenbcr{und ll,nrne, b.i lJrorr. ,.:6 I't:ltsuchrc er drs

Iesunens\nrn.ßrur,;n K(i,n(tr.ui I'r1 J.idscr.n d;c l)rJgcrt nivc'si'
tit, scincn Lebc.suorcdult ,l u !.h (;cigen- und Orr.clst'i.l er\erbed.l.
Fri isr cr bcrcirs KdFllmci{cr in \\ icn, \(, .r s.ine musik.lis.he
-\usbildü.{ li,rtsctrte, bn ihn l'!rst llclz' ah Kanrmc"nüsikus ,tit
na.h ldlicn nxhm. \\ ien \ urdc (;lucks ocuc I lci.rar, hicr endete sc,n

bc,:nadcrcs scb.llcn rn) t 5,r '. r-li

t- k": Cßt.t .l/,r/,/,scb. in Kilischt. tt,hn,cd, '- '. r860, {esl in
\\ ien. r 8. \. r9, r. cbcntuljr cin schLilc. lkuckncrs, cc\ inn sch,,n nrn

, J lihrcd \\ clrut rls ()pcrndlngcn' schc I ruibihn, dic I 8li. ilr Ild
IläU ht!..nn.luhirc ihn uber lribrch, ()l rut, 2ns I)eutschc l-a.dc+
the,icr in P.rli, dinn nich !-cipzi{, liudiPev u'rd I I nhurt. Itig- bis

rgor l)nisent dcr ll,)1,)|Er in \\ rcn. a.schlielic.d dcr llcüoPolitan,
,9.9r,ct-€tcr derl)hilhtrr,D. s({rcs in \eN\,rrk.ll.hlcr,einerdcr
hcr!,rrrccndrren \citrete' ,lcr :p:iüonr:ntik, h interlic ll ncbn zrhl
rei.h.n Lidern neun :!,.ph,,n1cn.

Eedi[nte stJleilter ber tonfunft urferex Seinot
Der böhmisch-mährische Raum, das SudetenJaad, war von jeher eine ausgeprägte
Musiklandschaft. Die lebeodige Pflege geistlicher urie veltlicher Musik iieß sie im
r8, Jahrhundert zum >Konselvatorium Europas<< werden. Mit Gluck beginnt die
Reihe deutscher Meister, die eine enge Biodung zum Sudetenland hatte, dem auch
die Ähnen Franz Schuberts eotstammefl. Aus der gtol3en Zahl der aus unseret Hei-
mat hervorgegangenen Musiker, unter ihnen Biber v. Bibero, Peter Fux, Dollinget,
RezniceL, Fidelio Finke, könocn hier nur die Bildnisse einiger der bedeutendsten
wiedergegeben werden. (Sudetendeutsches Bildarchiv.)

Aldlb.,t G)nut<, geb. in Budsris, r9.,. r761,
gcst. i. Vicn, 19. r. !8ro. Sohn .in s Regcis
cbori, studicnc in Pa8, wrdc Sek€tär d.6
Fü6tea von Füofki.chen, zo8 n.cb Wicn, wo
Moart cirE sin€. Symphoni.n ruffübdc, hic.-
.uf n"ch ltalicn, P,ris und 1789 rech London.
Scit r79, viedü in Wi.n, voreßt in Sta:ts-
didst6, wirLt .r vod r8o4 bis rStr rls llof-
L.p.llm.istd. S€in Verk b.rt dd au Sympho-
oi.n und OF4 Ballettcn, Chörcr! Lotat.n

V,,<,1 M k,, de. volkstümlichst Sidgspiclkompdhr
Al!-\ 

'cns. 
tafl rm 26. 9. r7r9 in M.r[( Tüttuu im

Schönlengsrgau zur Vclt. S.im cßt o musik.liscbco
Kedotdisie criarb cr im Stift RaiA..n, darlr bci Dittcßdo{
aufjoha.nesb€rg. r78r-r78J als Kapcllm.istc. in Rdnn,
6eit 1786 .m Lopoldstädte. Th€tct io vien ufld einig.
J,hre ia Pras, wr Müllc. bis kuz vor seinem Tod, dd ihn
.h 1.3. r8lt in Erdcn bei \\ro ereifte, ug.meid
schöpferisch tärig. Nebeo zthllosn Sinsepiel.r! Poss6
und P.rodicn schrieb d di. Musik zu Ra;mmds Stückcn
r'Der Bromete'rucb.r", "Di. 8tf<(*ke Ph,nlasir. u. ä.

vi.lc siocr Melodicd sind zum Volkslied Acvorder.
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I-tr*rr 
^us 

Bnix st m.,! (lcr \\'icncr Hofkapell-
neisret Ftotia, lLopald Cdßnd,,. Er urdc I 72 t
ak Sc'hn ciocs K.ämeß g.boren, t suchtc des

lcsüitcrsymdäsium in Koftot.u, .ntlicf, als cr
das vaterlichc Ges.h,ift ü bad.hm.n sollte, o.ch
Krlsbad,sel!ngtc schvenedis, Fr.dOrg.dist
iaeincm lil()stcr uid kam r16, alsK.pcllm.ist r
und Bällcttkonrpo.ist ander u i.n€.lloi r?66
und 1769 isr cr in Nfail,nd ünd Rom. D.r voo
Kaiscr Jos.ph U. üdF.i.dri.hd. G.. hochs.-
schäEte \Ieiete. st rb in Vica.m 2r. r. t7r4.
czßm,dn hiotc.ljeß nebst R.quicd uod QüF

)t

I . t, . /. . '-/)/ //.
\. ']. l' j

, t. .i

:t:i;,

l,: t: 1.,,,',:\tiati:,,{b.:n'l'ctlr?-r_.,,r..:.
\.,. . i \.| rl(. \, m l1'ürincr !.d 1-e'rh.iirl\
ii, \\LcJi. $'rire ,.or rser ..1. I-ciiicr.in dc,
Ii',r.,1:!:,ci \ll.'i,\.irulc,'1J tr1. li,'ritr,,n1n,

c, i'r -.h()oli'rl. \i.,lciLn(1I
.rn, r 

^ 
.1. r,)i, !c.r','h.n r.r.

:c,ir \.r,,rrr.r.r ri 
'rscn 

I-,cd.r rd,l Ll.,'
L r.r r c.\r, rjc.,rhcrrunsLn \, in lr r.h.lj.rih' ^.n
Lji,,i I rr.!..r rL,' l\l.r\ i.. \ls l.rz,., i.l,.,le'
\'il ./r \.r :rr.rl,'lr,r.irrir,rr.r,dr.:'csuLhrc'
l'.,J.,r',!!. (lcL 11.,. r\,,r.... r.!rirrr ü,rJ I .l
jr..1,.,..:cr (11,:r,.r),cLc',u r.r)tulcr,l,.h

! rt,;i l)cr rl.,ncr dcr k,'r'tchc.lcdrschsr ()l,cr. 
^;ri 

/ )it L t.,l)trrrj
a,/. jcl,. i'!\\irn. r. rr rjg. Tucrsr (;ci(cr, hir in (hs \\ rcncr ll,,l
,,,(],c{cr. \!r(lc r_6\ trls \/.hri'l!cr \lich. lhr(ins Kir)cllnrcincr (lc.
IJL\.h,)r\ r"r (,r,1i\ )klc,o ur(i r--. dcs inr:.hl,,ri l,ihrnnr$cr! icnd,c.
furJrn 1 !,.rbi\.h,,1\ \, n lrr.sh!. llirr \ crsih ., .tu.h ,lcn I)icn! c,nc.
r,,^r,f(,"c^unJnr.hsc,derlirhchunlri. üco.\rlcl$,ro.l''-rrdcn dc.
\,ilrh.n'ri,r.n\ nr I r.i\ rl.liu. \c1oc 1cr7rc. I chcn\1trhrc rcn).,r.hr. cr
in \ir u, r;(i rr,.c,r (iDo(r I .h. \ 5(l]l.c(l iua(,u, lt,rh l.}l r in \(L]
h"t.1t'hn.cr. rr. r1r.nrs.hli.t. l)rtrrrnn)rl. (lcr rrck
( )l..rr. \\ intJhlmr... |.'trdrneirrü.rk und \, rvcrtc s.hncb. crl,rilrc (lur.h
\.,nr\inj.rrclc,hcv,.J$.,lcn, \,r,DnJ \p,thekcn \\,.r'-r6r.!,,)1..r

R..t'k: Kznillo Hür, gcb.29. tz. 1860 in Rcichcd-
b€rg, stand um dic JanrbMdütwcndc io de. volderstco
Re'hcd.r Srmrhonjker. Nicb Absol\ ieMs der Kon5...
yatoriuhs id Pr2g stzte er scinc Srudi.. io \vi€n fon, vo
er d.r LieblingsschulüBruckn.rs wa.. Aus einemKreis
von F.euodco eotstmd rgor der Kamillo-Ilo.n-B@d,
desscn B.mtjbmgcn cs gtlmg, in dcftLeip,i8e. Iusik-
ycrlas J. K.hor dic V/€rkc d.s Komponistcn helauszu-
brnrgen, dic€in reich.Instrumcn talmusik üdd eine ticf.
So|.slyrik rufv.i*d. IIo.! sta.b als Prof.ssor rddc.
luusik.kidemie ah l- 9. r94r i. \lien.

t)i.,t: t rt ' | 'ii!1,:! 
^.,,,!,,,:, 

(\. if, r,.,. rrs: i
llfunn. hr,(c:.h,nü,,tcl, .,hrcn.'l\mu$kxli:chc\\\u
dc.i,oJ (lLC,ticnrli.hc \ür'iicrk..,r,kci, !Jasr.h)rclenkt.
5.inc \!.|illlurj crhlcl, cr in \\ icn. \ u c,9?rI\r|cll
nrci.rrr .lc, ll,,.nür!!r (\.cJ. rrrr l'jnilc\\,tr rn Jcr
\k.rL:rir r!! )l!'i[ !nd,].,,n(l[nl. l.rn{.in\\icn.
hL,n.1.h l)Lr!c.r 1n d.r \\ ,cn., 5r.,,,(\,]|.., Jio,i id,
si,drrhoie. ,n I L,i,l,ur4,.d rn Je' \{ctn, in \L\ York.
I)cr (rns(er o.rl'riscrnrn\\,,hnitrzrnlltill\\,r,\,,
crtrI re. r, it(-i.ri)./u{rnrfl hcIrnnrcsrcn()'rrn
ucrlen2hl, l),r n{r:.,klr. io:_- .

r i-:t

k:.-:... r-
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Däs Bcrggasth.us ür Tanzflan 1599 trr,
ciostein hcdiichc! ünd vielbcsuchrer.\usdussoi dcs \iederl.ndes

.)r,/r I )ic bckdnntc 'Ihaddäu$K2pe'le zwischen T()ppau trnd
( )rtcodo.l Lit.rf Das Oppas ehr inT@ppau rn dcr

Ilili,irs.h\rinnhschule. -Im l{inrcrgtund das S.h$,mn,bad

Idlllischanr fultr des f!.neobc.qcs i,n \icJcnrnd liegt
Uuschd,trael. ll.ute dc'n ve d_all p rcisscljcbcn

L)c'n Icrl'll prcirse,.cl,.n und ru\sepl o(lci, istJiese
l.rt{rl(.,,,rJcm \utr(.n.,irl o ,,. ,n l ,/i(l ,,JC.
l)cr I nl)cllc.ktrn I:nd,,nsni\ gc\ idnr.r,,(,- 1!,ro

l;.3.2 luliu!\,,n M(hs.n'l-ruLrbursL(,.ht€t unJ rßzr
von l\,!cr L n;rcrsnir s|k tissl { Ihlhi.bhä cnrue(

Dcr ncu. l ui,. rufdcm h('ch$cn IJe.1r Jci Iizgcbirgcs,
(lenr Keilbc's (r 2{4 nr). I)ic \ufdihnre \ui(lc zu

Plinsned ,94'ccnrlcht. l)trnriis \ a! däs ll.u\ erk c^r
!n ln,hl^u. L nrcr J ,, \ üru,dnr r'r ''ll cd

.\usrich!süii cirgerichrcr {cnlen

G,hlonz,.d. \. D.r,lrelfa.ktinrJdhre,9,t
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Ernst Lehmonn und Rudolf Tugemonn Srrdetenlibel
Ernste5 und Heilers dus dem Sudelenlond in 999 Frogcn und Aniworten von A bis Z

.Jeder Sudetendeutsche, der olles \ /issenswerte über dos Sudelenldnd und seine
Menschen erfohren und die Erinnerung on die Heimol wochhollen will, sollte
die Sudelenfibel beuiehen. Ellern solllen ihren Kindern, die sich nicht mehr gut
on die Heimot erinnern können oder die über die Heimdl unlerrichlel werden
sollen, die Sudetenfibel schenken.
ln der Sudetenfibel ist vielseitiger Stoff für ernste und heilere Heimotobende zu
finden. Preis 5,- DM und Versondspesen.

Zu betieheh durch S'rdelcndculsche Verloess€sellschcfr,8 Münchcn 3, Poslfo€h 52

ID \crlas{ncr I}urrholr.)n t:tcr steht ooch Jrs \\ illen*eingeschütz
{,\ufnahfrc r gar',

\ic.f.ll umdis Schloß Ronspcr,.ih Kreis Bi*hoftcinitz (.\ufdahme r9a'6)

R,[ tll

. ä-J
Der ganzeehemalige Cc.i.hßb€zirk Duppxu im Kreis K,.dennit scinen 26 Ortsch2frenisr Spcrrgcbi€r- Duppau verfälk

ntrher tuchr, und loo (;icljhrbl bcil)uppau in 11l.s i)de und rüqü$et. 1-ttrr -\ufgang zurn chem.l,gen bciihfrted
a,lmnasiüm. - Ä&ra, Die ttruiic nrch ticdnirz. l-inks (lic ehen,aligc \irlLsschulc. (;\ufnahnrcn r967)

Ltrrr Däs ts.he.hische lnterniounijsla!.er und XZ in Reichenberg. I lier pfc'.hrcn {-li. T.chechen die aus ihrd tl:ius.6
s.iasten sudctcndcurs.hen 2usdnmen, hicltcn sie zu n 'rcil d!)n.telans in I l.li uod bcreueren dir.\b[ansport. @ch

Ilcurschlaod vor. (\rch dcr Zeich^uoseiocs I täftlioss.)

'.$.!t 1,,

Peler Alexonder servierl
Speziolitüten aus Böhmen

und tlöhren,
ous Osterreich und Ungorn

Ei-ue cesangssciallplätte, alie viel Freüale
Drrcht!
Peter Alexanaler läßt in originellen
verbindenden Wort€ü köstlichen Humor
aufleudrten und,,böhmakelt" zwerch-
fellerschütternd.
Dle 30-cm-Langspielplatte bdnat uDter
anderem: Wie Böhm€tr nodr bei ösac!-
reidr war - Powidltatschkcrl! - Tele-
fonbu.h-Polka - Iief im Böhmerwald -Das hrt schon der alte Novotny geEagt -Nimm Zigeuner deine Gei8e - Vor der
Puota will icü trüum€n - usw.
Die vierfarbige Platlentsschc zeißt Peter
Al€xander (Pctrisku Alexrndticek, wie
€r sich selbst äuf der Platüe benenbt) in
d€r Uniform eines fescüen k, ü. k.
llusiren.
30 crE - 33 U/min STEREO aüdr
MONO abspielbar DM 18.-
zu beziehen durch:
FlDEs-Buchversanil, 8q)0 München 3,
Postfadr 55

\. ,'

,,i, 
.-:
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die um die Welt gehen

Eine neue 30-cm-Langspielplatte in STEBE0 (auch

Mot{0 abspiclbar) mit l9 ausgewählten und den

immer wieder verlangten ilärschen.
Die Aosni.kGn koDmsn / aöhmorla6dmä.sch / 8e' BesimGnts-

marsch / Philippovic-Marsch/ GrenadieTtnärsch /Alt-Starhembers/
Salur ä Luxemburg /Aller Eh.er ist öst€rr€ich voll / €rthorrog
albr.cht/ Unr€r dem Doppelädler / a4e. negiDentsmarsch/

R.isingdr-M.r3ch / Ego'länd.FMarsch / Di. €isan8 S.chsä / Dic
Kaiserjäs.r/ Kri.shanmei-M.isch / O du mein östcri€ich.

Soreldauer elwä erne S1!nde.
€s sDielt das bekannre Bläsorchester Mäx Höll.
Preis ,l. Ol\I und 70 Plennis Versandspesen.

Zu beziehen durch Fides-Buchversand,8 München 3,

ioB.ür

Postfach 55

Die pi.chtvotlc gi,ßc Ch.ist"istatue in det
H.rt' ldu'Kirchc ruf d€r B*teiin Gabloür. d- iN. Sic
v'urd. aüs dcr Spcndc cincs Gablonzd lndlsüiellen

Ton P.ofe$o. Hzttiß ßecbeft n

Dcr 5(Ekeldcr Pcsrsüul. an Schloßplatz
zu leplitz-schdrau (,\ut'Dhmc r966)

Iiin ahes Prrizierhrus in der tnnen*dt ron Ililnr
\utn?bme 

'9(6)

Kreuzworträtsel
t .!.,rbt: '. tr*\.t flc'n-:. \ortlJ. Ihtcn{.klt,i..b.n,. Z(,ch.i
.\r{,tr'. i. Krnrpbl.nz- r 

'. 
.\!l.l..trl. t:. \,)!!l- ,1. I l.(^hcJ(.hur't,

r6. \li.h. rdr. rr. I sch,nLscrrrr.,lrunr, re. \.iuhcr. :r. KoF
p.i,.ll. :r.I'rt,'\lnclhru5. ir.rc"li.h rir{e..!rl!,c . i6.(n(1.:cnN,

:e. \un l.lun(.${r! r. (,r^rlr.h. u. l.(hr(', :r.
rtnc l-,\r. lJüd(. 1r. hrri,!c. \\rrl{.nJ. :6. lülJh,ll.l,nre.i!, r7.
\l)[zr. t:,,lr^rr\ (tL.m J. Lt'nnnrn. 1,.trt('m.
t'a'{t: r. nnn. K.,Rr. : \,trrcnh( , i. ünLx üt7t. u,'n!5rur,.r.
:che - r. !crcnJ.'. \\r.d,. 6. \\.h, \\..ri,, \ . .. \u!'kc,trr. L
,\..h.Ldc l urr. ,. u^or. st rh. (1. Ronrrr. r:. \,rn.hc,n,.nr!. rr.
\l.nr!L'n,c. ,r. \\c'J(1l.t.hr 'r, 

(icl,ir(c, 1i .h!n. /.i.h. t. lrtrn.
!m. 

's. 
truh.rc\ llujJlr.(r\kh'. ?r.r$r. r \.',irre(hr,. ?:. lc'll.

\\.,1r!r\. :t. \u..lruck r..i. lJu.hn,hrud{, :1. \ .rl!' ,!rr, ?3.11-
1., .'.n.i. ,h'r' r, .1.!t'.

r.. \rlrnrh'll d \l \rl. i l.r'\.ft. r: \u!,i.(rnr. r. rr! :r.rJt
i. J ()r).rfr.rl7. . ):n,it. l\nrtcnti*ü 1 J. lilu) \lik/i. :

.4.41,,t.4 
';., 

1..i./ ]a- t!,t,. tü\
lL,u!,.)t: t.R.\rr.,. \!,). 6 \r..-.r!i.h,o.\l(\,|i,.'{..\rcnr.
r6 \Ll. ,-. \l). r! :(. '!. l!: :: .r. rr. l{ . :r. \(.\(.

1. \r(\,. r. L rL. {. \1,:.h. 6. \n^.'. L lrß,9,
\1.'ü1. , .I rh!r. ,'. \!r,ri. L: lr.lc\. ,r ]\ \. ,].1:l.rr.:'. R.,

>> Unser Sudelenlond<<
Her!uscceeb.n nt -\ulirds der I Iennatzcnschriften
ischer Rundhrict-, llriixer Ileinraneirung, ligcrer
Zcnun':, Illbo,r.nc. I Ic im,xbdci_. (;.äslitze. Ruod-
F.ej. IIer, .,rh{e iür Lrh.,u i,f'rünlhcrr-ilscho!-
rcinnz, Hcinrdtbnet Phn-'Iepl, Ilcinrirnachr'cht€.
1,.-l c,r.. Diuo".ll",.li. Hei,' rtrur, lu, J,c l\,ei\e
TcplitFScböo.u-Dux-lnlin, Isergebi.Fsrundsch.u,
Kradocr Ilcimatbrict, Karlsbider Zci!uns. Konu
truer Zcitunq, t-citnreritzcr llcirn{tbote, Ludnzc(
HeimIb.iet,,IIci' llrzqebirt'.(, IrBg.r \a.h!ich-
rcn. Rund u,n dcn Kcilbc'I:, Rierdgebirr.shciihit.
sä.2$ l-ind, ,T!cr d.t lleidrn(, IropP3ue' llcrnic
chbnik,,{-nscr \iedcrl2ndi, :udctendeurschc

lcitu's
Redokrion: Ernst v. Honely,8 München 3,

S.hließfo.h 52

sescannt: Günter Henke
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